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holſchewiſten greifen Deutſche an
Büro der DAF und Deutſche Schule in Barcelona verwüſtet England, Italien und UsA

entſenden bereits Kriegsſchiffe 21 ſpaniſche Provinzen in der Hand der Nationaliſten

Drahtberichte unserer Korrespondenten

Die Anarchie in Spanien nimmt in den Teilen, die noch von den bol
ſchewiſtiſchen Banden der Madrider „Volksfront“ Regierung gehalten werden, ſtünd
lich zu. Ueber den Umfang der roten Schreckensherrſchaft gelangen infolge des
dort herrſchenden. Durcheinander nur bruchſtückweiſe Meldungen an unſere Korreſpondenten,

die allerdings erſchütternd ſind.
Die Folgen der bolſchewiſtiſchen Hetze ſind in Barcelona nicht ausgeblieben:

Bolſchewiſtiſche Horden überfielen das Büro der Deutſchen Arbeitsfront und
die dortige Schule, plünderten und zerſtörten die Einrichtungen.

Damit haben die roten Garden der „Volksfront“ Regierung deutſches Eigen
tn m angegriffen und zerſtört, ein unerhörter Skandal, der natürlich ernſteſte poli
tiſche Folgen haben dürfte.

Die eigentlichen Polizeikräfte Barcelonas
ſind nach Saragoſſa abtransportiert wor
den, um dort gegen die ſpaniſchen Nationali-
ſten ſofern es nicht ſchon zu ſpät iſt ein
geſetzt zu werden. Dafür übernehmen bol-
ſchewiſtiſche Horden (anders kann man
dieſe bewaffneten „Volksfront“ Haufen nicht
nennen) die „Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung in Barcelona dergeſtalt, daß ſie
ihren roten Genoſſen (d. h. Straßenräubern
und ſonſtiges lichtſcheues Geſindel) die Mög-
lichkeit boten, fremdes Eigentum zu rauben,
zu plündern und Kirchen anzuſtecken.

leichen in den Straben
Reiſende, die an der franzöſiſchen Grenze

bei Perpignan eingetroffen ſind, erklären,
daß die Straßen von Barcelona einen be
dauernswerten Anblick böten. Noch jetzt finde
man Leichen, die noch nicht fortgeſchafft
werden konnten. Die erſchoſſenen Pferde
würden an Ort. und Stelle verbrannt. Die
Apotheken ſeien ohne Arzneien und die Kran
kenhäuſer überfüllt. An verſchiedenen Mauern
der Stadt ſehe man deutlich die Spuren
ſchwerer Kämpfe. In zahlreichen Straßen
finde man verbrannte italieniſche und
deutſche Kraftwagen.
Kriegsschiffe unterwegs noch Spanien

Infolge des zunehmenden Terrors bolſche
wiſtiſcher Banden hat ſich England ent
ſchloſſen, weitere Kriegsſchiffe nach
Spanien zu entſenden. Allein vier britiſche
Zerſtörer ſind auf dem Wege nach Barce
lona. Jtalien hat bisher zwei Kriegs
ſchiffe, U S A ebenfalls zwei Kriegsſchiffe nach
Spanien beordert, um Leben und Eigentum
ihrer Staatsangehörigen zu ſchützen

Nafionolisfische Armee macht Fortschrifte

Der Vormarſch der antibolſchewiſtiſchen
Armee der Nationaliſten, die überall
als Retter empfangen und gefeiert werden,
hat weitere Fortſchritte gemacht. Bis jetzt
ſind ſchon 21 ſpaniſche Provinzen in der Hand
der vaterländiſchen Armee, die ſich in drei ver
ſchiedenen Marſchgruppen konzentriſch Madrid
nähert. Die erſten Vorpoſtengefechte
vor der ſpaniſchen Hauptſtadt ſind bereits im
Gange. Wenn auch die Madrider „Volks
front“ Regierung ihren geſamten roten An
hang aufgeboten und bewafſnet hat, ſo iſt der
Ausgang der Entſcheidungsſchlacht nicht zwei
felhaft. Auf der einen Seite kämpfen bolſche
wiſtiſche Horden, verwildert,
und ohne Führung, während die Armee von
bewährten Generalen geführt, einen guten
ünd diſziplinierten Eindruck macht.
Von der amerikaniſchen Botſchaft
in Madrid ging im Staatsdepartement in

undiſzipliniert.

Wäſhington folgendes Telegramm ein: Voll
kömmener Zuſammenbruch von Gefetz
und Ordnung in der Hauptſtadt. Jugend
liche requirieren Kraftwagen, amerikaniſcher
Staatsbürger. Proteſte zwecklos Nahrung s
mittel werden knapper, da Zufuhr
unterbunden. Vorhandene Vorräte reichen
ſchätzungsweiſe für 2—3 Tage. Alle Ameri-
laſen aufgefordert, Wohnungen nicht zu ver
aſſen.“

Französische Waffen für clie Rofen
„Ordre“ in Paris beſchäftigt ſich mit dem

Beſuch zweier ſpaniſcher Fliegeroffiziere, die
wegen Waffenlieferungen nach Paris ge
kommen ſind. Wie das Blatt wiſſen will, habe
die franzöſiſche Regierung der Madrider Links
regierung zugeſichert, ihren Schiffen die Mög-
lichkeit zu geben, in den algeriſchen Häfen und

in Tanger Brennſtoff aufzunehmen. Außerdem
habe die franzöſiſche Regierung die Erlaubnis
zur beſchleunigten Ausfuhr von 25 Bomben
flugzeugen, 12 000 Fliegerbomben und 15 Ge
ſchützen erteilt.

Weiter wird aus Barcelona gemeldet, daß
General Gax, der zur Militärgruppe über
gegangen war und ſich ſchließlich in ſein Land
haus in der Nähe von Barcelona zurückgezogen
hatte, von Anhängern der Volksfront er
mordet worden ſei.

Bolschewisten clecken sich ein

Die bolſchewiſtiſchen Horden, die zur Unter
ſtützung der Polizei und der Zivilgarden in
Madrid unter die Waffen gerufen wurden,
genießen einen Kom fort und Luxus wie
nie zuvor in ihrem Leben. Viele von ihnen
fahren in großen RollsRoyce- Wagen
durch die Straßen und verrichten ſo ihre
Patrouillendienſte.

Jn den erſten Hotels und Reſtaurants
können ſie ſich alles beſtellen an Eſſen und
Trinken, wonach ihnen der Sinn ſteht,
ohne einen Peſo zu zahlen. Das gleiche gilt
auch für Lebensmittel und Modegeſchäfte. Jn
den Herrengeſchäften kann man junge
Bolſchewiſten beobachten, wie ſie reiche
Vorräte an Anzügen und Hemden je nach Be
darf und Geſchmack „einkaufen“,

(Fortſetzung auf Seite 2)

Krach im Unkerhaus
Beschimpfongen des englischen Innenminisfers Mehrere

Abgeordnete von der

London, 24. Juli, Jn der geſtrigen Dauer
ſitzung des engliſchen Unterhauſes kam es zu

ſo wüſten Tumulten, daß die Sitzung unter
brochen und mehrere Abgeordnete ausge
ſchloſſen werden mußten ein in der Ge
ſchichte des britiſchen Parlaments äußerſt
ſeltenes Ereignis.

Als Jnnenminiſter Sir John Simon die
Reform der Arbeitsloſenunterſtützung vertei
digte, ſprang der arbeiterparteiliche Abgeord
nete Dutchman wie ein Wilder auf und
brüllte Simon ins Geſicht, er lüge. Der
Sprecher unterbrach hierauf die Ausſprache
und verlangte, daß Dutchman ſich wegen ſeines
un parlamentariſchen Ausdruckes
entſchuldigen ſolle. Dutchman wiederholte je
doch ſeine Beſchuldigung, was beiſpiel-
loſen Lärm auslöſte. Als der Sprecher
darauf beſtand, daß Dutchman ſeine Beſchul-
digung zurückziehen müſſe, antwortete dieſer,
Sir John Simon habe wiſſentlich die
UAnwahrheit geſagt. Ein neuer Ent
rüſtungsſturm des Hauſes war die Antwort.

Ein konſervativer Abgeordneter brachte
nun den Antrag auf Ausſchluß Dutchmans
aus dem Hauſe ein. Dieſer Beſchluß wurde
mit 248 gegen 53 Stimmen angenommen.

Sitzung aus geschlossen

Dutchman verließ das Haus mit den Hän
den in den Hoſentaſchen.

Durch ungebührliches Verhalten erzwang
dann auch der linksradikale Abgeordnete
Campbel Stephan ſeinen Ausſchluß. Als
ſich die Anruhe gelegt hatte und Sir John
Simon ſeine Rede fortſetzen wollte, erhob ſich
der Abgeordnete Cocks und erklärte eben
falls, daß Simon ein Lügner ſei. Simon ver
ſuchte jedoch, dieſe Bemerkung zu überhören
und wollte ſeine Rede fortſetzen. Darauf er
hob ſich der Abgeordnete Mac Govern und
verlangte, daß die Hausordnung nicht nur
gegen die unabhängige Arbeiterpartei, ſondern
auch gegen Mitglieder der Arbeiterpartei ſelbſt
angewendet werde. Der Sprecher lehnte je
doch dieſe Erklärung ab und wollte den Jnnen
miniſter veranlaſſen, ſeine Rede fortzuſetzen.

Daraufhin verlangte Mac Govern erneut
das Wort und erklärte unter dem Beifall der
Linken: „Jch habe geſagt, daß der Jnnen-
miniſter ein verflüchter Lügner iſt!“
Der Sprecher beantragte darauf, auch dieſen
Abgeordneten auszuſchließen. Das Haus nahm
den Antrag an, Mac Govern weigerte ſich je
doch, der Aufforderung des Sprechers zum
Verlaſſen des Saales nachzukommen. Der
Sprecher war ſchließlich gezwungen, den wacht-
habenden Sergeanten zu rufen. Dieſer begab
ſich darauf zum Sitz Mac Governs und führte
den Widerſpenſtigen aus dem Saal.

Verkagter KRummel
K. Halle, 24. Juli.

Auf Betreiben Moskaus war, wie wir
wiederholt berichteten, als Konkurrenz
für die 11. Olympiſchen Spiele in Berlin ein
rein marxriſtiſch-kommuniſtiſch aufgezogener
Rummel in Barcelona geplant. Sämtliche
unter der Kontrolle der „Volksfront“
ſtehenden Sportler, ſollten gezwungen werden,
das NaziBerlin zu meiden und ſich dafür ein
Stelldichein in Barcelona zu geben. Verloge
nerweiſe „begründete“ man dieſes Beſtreben
mit der durch die Nationalſozialiſten gefähr
deten Sicherheit ausländiſcher Gäſte. Natürlich
ſollte dieſer Rummel, dem man frecherweiſe
den Namen „Arbeiter-Olympiade“
gab, eine rein politiſche Demonſtration gegen
das verhaßte Dritte Reich ſein.

Dieſe rote Boykottbewegung gegen Berlin
tat natürlich ihre Wirkung, die durch die
hetzende Emigrantenpreſſe noch unterſtützt
wurde. Und ausgerechnet Barcelong, wo nicht
nur in den letzten Tagen, ſondern ſeit Wochen
und Monaten offener Terror der mar-
xiſtiſchen „Volksfrontler“ herrſcht, ſollte dem
ſicheren, ſauberen, diſziplinierten Berlin ent
gegengeſtellt werden. Die ganze Welt weiß,
daß in Deutſchland Zucht und Ord
nung herrſchen, die Olympiabeſucher in Ber
lin ſind Gäſte des Dritten Reiches und ſtehen
damit unter dem Schutze des Führers.
Hunderttauſende aus dem Ausland beſuchten
bereits die Olympiſchen Winterſpiele in Gar
miſchPartenkirchen und konnten ſich von der
Gaſtfreundſchaft und der abſoluten
Sicherheit in Deutſchland überzeugen.

Nun mußte dieſem Volksfrontrummel, der
in keiner Weiſe berechtigt iſt, eine olympiſche
Bezeichnung zu benutzen, und deſſen amtliche
Firmierung eine Beleidigung für den Arbeiter
bedeutet, das Pech paſſieren, ſeine Veranſtal-
tungen zu vertagen. Man erklärt, es
handele ſich nur um 14 Tage, jedoch ſcheint
dieſes rote Anternehmen überhaupt vor der
Liquidation zu ſtehen.

Eine beſondere Hoffnung für Barcelona
war die Teilnahme franzöſiſcher Sport-
ler, hatte doch Frankreich den ſtaatlichen Zu
ſchuß für Berlin und Barcelona aufgeteilt.
Und ausgerechnet d ieſe „Volksfront“Gäſte
jenſeits der Pyrenäen wurden auf der Fahrt
nach Barcelona durch den franzöſiſchen Anter
ſtaatsſekretär für Leibesübungen zurück
gepfiffen.

Jn Barcelona herrſcht Mord und Totſchlag
Rote Banden durchziehen die ſtets anarchiſtiſch
eingeſtellt geweſene Stadt und vergreifen ſich
an fremdem Eigentum. Während in Deutſch
land nicht nur etwa während der Olympiſchen
Spiele, ſondern grundſätzlich immer Ausländer
anſtändig und höflich behandelt werden, haben
die bewaffneten „Stützen“ der roten
Volksfront- Regierung in Barce-
l on a das Büro der Deutſchen Arbeits
front und die dortige deutſche Schule ge
plündert! Und das in einer Stadt, die
für ſich in Anſpruch nahm, roten Sportlern
(denn nur um ſolche konnte es ſich handeln)
eine „Gegen-Olympiade“ zu bieten!

Moskaus Bemühungen ſind alſo, was die
roten „Spiele“ in Barcelona betrifft, bereits
geſcheitert. Alles Geſchrei und die vielen Lügen
und Drohungen vermochten nicht, in dieſen
Tagen Berlin zum Mittelpunkt eines
fried lichen Wettſtreites der Sportler aus
aller Welt zu machen. Die Tatſache, daß ſelbſt
eine „Volksfront“Regierung gezwungen war,
Barcelona abzublaſen, ſollte überall zu denken
geben. Angeſichts dieſer Ereigniſſe wäre es
aber folgerichtig, den von Paris für das rote
Treffen aufgewendeten Summen eine andere,
d. h. die einzig richtige und mögliche Ver
wendung zu geben, nämlich für die Austragung
der olympiſchen Kämpfe in Berlin z denn
nur dann ſichert ſich die betreffende Regierung
die Berechtigung, Förderer des wahren und
echten olympiſchen Geiſtes zu ſein!



Präsiclenten gewählt Die Halloren bei den Feierlichkeiten
Drahtbericht unseres nachHamburg entsandten UD-Schriftleitungsmitgliedes

Hamburg, 24. Juli. Jn der feſtlich be
wegten Hanſeſtadt Hamburg, dem deutſchen
Tor zur Welt, wurde geſtern der Weltkongreß
für Freizeit und Erholung mit einer feier
lichen Kongreß- Sitzung in der Muſikhalle er
öffnet. Dieſe Sitzung, deren Bedeutung allein
ſchon durch die Anweſenheit des Stellvertreters
des Führers, Pg. Rudolf Heß, genugſam be
tont war und in der die führenden Männer
der Freizeitbewegung Deutſchlands und der
vielen Staaten der Erde grundſätzliche Worte
und frohe, freundliche Vegrüßungen ſprachen,
wird einſtmals die große geſchichtliche Bedeu
tung für die Freizeitgeſtaltung, für den neuen
ſozialiſtiſchen Willen aller Schaffenden ſein.

Schon ſeit Tagen iſt Hamburg in froher
Erwartung. Fahnengeſchmückt iſt die Stadt,
wie ſelten zuvor. Ganze Straßenzüge tragen
die Fahnen der verſchiedenen Nationen an
hohen Maſten, ſo daß jeweils eine Straße
eine Nation ehrt. „Frohe, lachende Ge
ſichter ſieht man an dieſem prachtvollen Som
mertage; überall. Es iſt der Wille zur
Freude, zum Glück für alle Menſchen, den
wir hier in dieſer gaſtlichen Stätte ſehen!“, ſo
ſagte mir der britiſche Vertreter, der Präſi
dent Miſter Guſtaffus Town Kirby.

Jn der Tat, Hamburg, die ſchöne, elegante,
aber oftmals auch kalte Stadt iſt in dieſen
Stunden von froher Freude und warmer
Herzlichkeit erfüllt. Das macht die Sommer
luft an der Alſter, der ſchöne Schmuck, der das
Stadtbild völlig verändert hat, die Menſchen
des Kongreſſes und der Einzug der Freude
und des Friedens bei allen Nationen.
Schon vor Beginn des Kongreſſes waren

die Straßen ſchwarz voll Menſchen. Jn weitem
Umkreis hat die SS den Platz abgeſperrt, da
mit die lange Wagenanfahrt nicht ins Stocken
kommt. Fahnen des Reiches, olympiſche Fahnen
und die Fahnen der über 40 am Kongreß be
teiligten Nationen wehen vor dem Feſtgebäude,
deſſen Faſſade vollkommen von hellblauen
Hortenſien und Tannengrün überzogen iſt.
Wagen um Wagen mit Ehrengäſten fährt fetzt
an, unter ihnen ſehen wir auch unſeren Gau
leiter, Staatsrat Rudolf Jordan, dann
kommt Gauwalter Heinrich Bachmann mit
ſeinem Stellvertreter Pg. Lamminger. Jm
Vorraum treffen wir Gauwart Meyer im
Geſpräch mit dem Pg. Rentmeiſter.

Die große feierliche Kundgebung nimmt
ihren Anfang. Alle Plätze ſind jetzt beſetzt. Ehr
fürchtsvolle Stille iſt im weiten Raum Der
Stellvertreter des Führers betritt
den Saal. Schweigend erheben ſich alle von den
Plätzen. Rudolf Heß geht gefolgt von Dr.
Le y, dem Leiter des deutſchen Organiſations
ausſchuſſes Pg. Rentmeiſter, und Reichs
ſtatthalter Gauleiter Kauffmann zu den
Plätzen auf der Bühne.

Ganz dicht gehen ſie an zwei Fahnen vor
bei, an ein paar Männern in Trachten, die
vorn im Plafond der Bühne ſtehen. Es iſt der
Schwager Froſch aus Halle mit ſeinen
Halloren, es ſind Männer aus unſerer
Gauſtadt Halle an der Saale. Für eine
Sekunde ſind wir ſtolz, daß dieſe unſere
Halloren hier in ihrer Tracht mit ihren Ab
zeichen mit ihrer ſo oft auf der Peißnitz beim
fröhlichen Pfingſtbier geſchwungenen Fahne an
dieſer hiſtoriſchen Kundgebung teilnehmen, an
dieſer Kundgebung, die von den Delegierten
der über 40 beteiligten Nationen an den Kopf

hörern in den verſchiedenſten Kongreßſprachen
gleichzeitig abgehört werden.

Die Duryante Ouvertüre von Sehber klingt
durch die Lautſprecher, geſpielt vom großen
Orcheſter des Reichsſenders Hamburg. Jetzt

eißt der Leiter des Organiſationsausſchuſſes
g. Walther Rent meiſter die amtlichen

und halbamtlichen Vertreter und Gäſte des
Kongreſſes herzlich willkommen.

Er gibt dem Stellvertreter des Führers
Pg. Rudolf Heß, der jetzt ſtürmiſch und mit
lang anhaltendem Beifall begrüßt wird, das

ort zu ſeiner Anſprache, in der dieſer u. a.
ausführte:

„Der deutſche Reichskanzler und
Führer des deutſchen Volkes hat mich be
auftragt, die Teilnehmer der Tagung herzlichſt
zu begrüßen, insbeſondere die Vertreter und
Abordnungen aus dem Auslande willkommen
zu heißen. Zugleich übermittelt der Führer
und Reichskanzler durch mich ſeine beſten
Wünſche für einen guten Erfolg dieſer Tagung,
für die weitere Ausgeſtaltung der Freizeit des
arbeitenden Menſchen. Die Wünſche des Füh-
rers und Reichskanzlers ſind die Wünſche
des deutſchen Volkes.

Die Aufgabe, die dem Kongreß geſtellt wor
den iſt, muß als eine der bedeutungs-
vollſten Aufgaben unſeres Zeitalters angeſehen werden. Denn die Techni-
ſierung mit ihrer ſo intenſiven Beanſpruchung
des Menſchen wird erſt dann zu einem wirk
lichen Segen werden, wenn die durch ſie frei

werdende Arbeitszeit zu einer zweckmäßig ge
regelten und geſtalteken Erholung ver
wandt wird. Die ausgleichende Wirkung einer
ſinnvollen Freizeit und Erholung kann zwei
fellos weſentlich beitragen zur Beruhigung
der in ſo weiten Teilen der Welt überreizten
Menſchen, kann ſomit beitragen zur Förde
rung des Friedens innerhalb der Natio
nen wie auch des Friedens zwiſchen den Natio
nen. Aus dieſer Aeberzeugung heraus wünſcht
Deutſchland der Tagung ganz beſonderen
Erfolg.“

Jm Anſchluß an die Anſprache des Stell
vertreters des Führers ergriff der Präſident
des Jnternationalen Beratungskomitees Miſter
Kirby das Wort, der u. g. die Mitteilung
machte, daß Reichsleiter Dr. Le y zum Präſi
denten des Kongreſſes gewählt ſei.

Dr. Ley dankte für das ihm erwieſene große
Vertrauen und fuhr dann u. a. fort, daß es
Deutſchland völlig fernliege, anderen Völkern
ſeine Jdee und ſeine Weltanſchauung auf
zudrängen. Jm Gegenteil, für Deutſchland be
deute es das Schönſte, auch im Auslande
ſeinen Friedenswillen beſtätigt zu er
halten.

Kekord an Kürze
londoner Rest-locornisten-Gespräch schon 20 Ende

Drahtberichit uns ere s Korrespondenien

London, 24. Juli. Die Frühſtücksbeſpre
chungen der Reſt-Locarniſten bei Bald-
win hatten nur eine kurze Dauer. Bereits
geſtern abend ging man wieder auseinander
und ließ folgende amtliche Verlaut
barung veröffentlichen:

Die Vertreter Frankreichs, Belgien und des
Vereinigten Königsreiches, die in London am
23. Juli zuſammengetreten waren, ſind, indem
ſie ſich der Uebereinkommen vom 19. März,
der Vorſchläge des deutſchen Reichs
kann z eirs vom 34. März und derjenigen der
franzöſiſchen Regierung vom 8. April er
innern, zu folgenden Schlußfolgerungen ge

langt: a„1. Das Hauptziel, auf das die Anſtrengun
gen aller europäiſchen Völker gerichtet ſein
müſſen, iſt die Konſolidierung des Friedens
durch eine allgemeine Regelung. t

2. Eine ſolche Regelung kann nur durch die
freie Zuſammenarbeit aller betroffe
nen Mächte erreicht werden, und nichts würde
verhängnisvoller für die Hoffnungen auf eine
ſolche Regelung ſein als die ſcheinbare oder
tatſächliche Teilung Europas in gegneriſche
Blocks.

3. Die drei Regierungen ſind infolgedeſſen
der Anſicht, daß Schritte unternommen werden

ſollen, um eine Zuſammenkunft der
fünf Locarnomächte zu erzielen, ſobald
eine ſolche Zuſammenkunft paſſenderweiſe ab
gehalten werden kann. Die erſte Aufgabe, die
in Angriff genommen werden ſollte, iſt ihrer
Anſicht nach die Verhandlung über ein neues
Uebereinkommen, das anſtelle des
Rheinpaktes von Locarno treten ſoll, um durch
die Zuſammenarbeit aller Betroffenen die Lage
zu löſen, die durch die deutſche Jnitiative vom
7. März geſchaffen worden iſt. e

4. Die drei Regierungen ſchlagen infolge
deſſen vor, daß ſie mit der deutſchen und
italieniſchen Regierung in Verbindung
treten in der Abſicht, deren Beteiligung
an der ſo vorgeſchlagenen Zuſammenkunft zu
erreichen.

5. Wenn auf dieſer Sitzung ein Fortſchritt
erzielt werden kann, werden andere Fragen,
die den europäiſchen Frieden berühren, not
wendigerweiſe zur Ausſprache kommen. Unter
ſolchen Amſtänden würde es natürlich ſein zu
erwarten, daß das Gebiet der Ausſprache er
weitert wird. in der Weiſe, daß unter der Mit
arbeit der anderen intereſſterten Mächte die
Regelung derfenigen Fragen erleichtert wird,
deren Löſung weſentlich für den Frieden
Eurbpas iſt.“
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Weltkongreß für freizeit unc Erholöng durch Ruclolf Heß eröffnet Dr. Ley zum
die die Grüße ihrer Länder überbrachten,

allen Anſprachen ging das einmütige Be
kenntnis zum Frieden der Völker
untereinander hervor.

Damit hatte die Eröffnungsſitzung des Kon
greſſes ihren Abſchluß gefunden.

Jm Vorhof der ZooAusſtellungshallen fand
ebenfalls in Anweſenheit Dr. Ley die Eröff
nung der großen Ausſtellung „Frei-
zeit und Erholung für alle ſtatt.

Der vor Dr. Ley amtierende Präſident des
Weltkongreſſes für Freizeit und Erholung,
Herr Guſtavus Town i USA, hat an
den Führer und Reichskanzler
gram m gerichtet.

Der Führer und Reichskanzler hat
telegraphiſch wie folgt gedankt:

„Jhnen. Herr Präſident, und den aus län
diſchen und deutſchen Teilnehmern am Welt
kongreß für Freizeit und Erholung danke ich
herzlich für Jhr freundliches Gedenken bei Bern
ginn Jhrer Tagung in Hamburg. Jch erwidere
Jhren Grüße mit dem aufrichtigen Wunſch,
daß Jhre auf die körperliche und ſeeliſche För
derung der Arbeitenden der ganzen Welt ge
richteten Beſtrebungen von beſtem Erfolg be
gleitet ſein und daß ſie der Verſtändigung
und fried lichen Zuſammenarbeit
der Völker nachhaltig dienen mögen.“

Nonnen vergewalkigt
(Fortſetzung von Seite 1)

Jn den Städten Kataloniens ſind, wie aus
Perpignan berichtet wird, Bombenattentate
auf Kirchen und Klöſter an der Tagesordnung.
Ueberall werde geplündert, gebrand
ſchatzt, kaum eine Kirche oder ein Kloſter
in Barcelona ſei noch unbeſchädigt. Viele
ſeien nur noch ein rauchender Trümmerhaufen,
andere halb niedergebrannt.

Unter den Flüchtlingen, die die Grenze bei
Perpignan überſchritten, befanden ſich auch
viele Nonnen und Prieſter, die Fürchtbares über ihre Bürgerkriegserlebniſſe be
richteten. Nonnen aus dem Kloſter Preniande
mar erzählten, daß ſchwerbewaffnete kommu
niſtiſche Trupps das Kloſter ſtundenlang be
ſchoſſen, es dann geſtürmt und angezündet
hätten. Die Priorin habe einen Herz
ſchlag erlitten, als die erſten Kommuniſten
in die Kloſterräume eingedrungen ſeien.
Prieſter ſeien erſchoſſen und geköpft
worden. Nonnen wurden ohne Ausnahme

vergewaltigt. l
„JIhr woll'n wir kreu e

Kriegsmarine gedenkt der „Jltis“. Ein
Tagesbefehl Generaladmiral Raeders

Berlin, 24. Juli. Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine, Generaladmiral Dri h. c
Raeder, hat folgenden Tagesbefehl an die
Kriegsmarine erlaſſen:

„Am 23., 24. Juli gedenkt die Kriegs
marine in Stolz und Treue der tapferen Be
ſatzung des Kanonenbootes „JItis“, die vor

40 Jahren bei ſeinem Untergang in ſchwerem
Orkan durch treueſte Pflichterfüllung bis zum
letzten Atemzuge Vorbild wurde ſür jeden
deutſchen Seemann und Soldaten. Wie das
Flaggenlied, das die „Jltis“-Beſatzung
nach Vorgang des Oberfeuerwerksmagten
Raehm im Angeſicht des Seemannstodes an
ſtimmte, zum Weihelied der Marine geworden
iſt, ſo wird der Geiſt der heldenhaften IJltis“
Beſatzung wie in der Vergangenheit ſo auch
heute und für alle Zeiten in den Beſatzungen
der Kriegsmarine lebendig bleiben.

Das Geſunde iſt heroiſcher Befehl
Feſtliche Olympig Kundgebung des deutſchen Schriſttums

Das deutſche Schrifttum legte in einer
feierlichen Kundgebung in der Krolloper ein
klares Bekenntnis zu den Feſtſtunden der
Olympiſchen Spiele ab. Bekannte Männer der
Geiſtes und. Sportwelt unter Führung des
Präſidenten der Reichsſchrifttumskammer und
Dichters Hanns Johſt und des Reichsſport
führers von Tſchammer und Oſten
hatten ſich in den feſtlich geſchmückten Räumen
verſammelt.

Hanns Johſt zeichnete in ſeiner Rede
ein Bild vom grundſätzlichen Wandel im
Geiſtesleben und der Nation und legte damit
ein Bekenntnis zur Feier der Olympiſchen
Spiele im Reiche ab. Deutſchland hieße zu Un
recht das Land der Dichter und Denker, wenn
es nicht verſuchen würde, den Olympiſchen
Spielen, die in dieſem Jahr in ſeinen Grenzen
ſtattfinden, eine Deutung zu geben, die dem
körperlichen Wettſtreit guch eine ſeeliſche und
geiſtige eine kulturelle Sinngebung zu
ſpricht. Das deutſche Schrifttum möchte vor
aller Welt dokumentieren, daß ſein junges und
ſtolzes Nationalgefühl die Leibesübungen gar
nicht mehr getrennt zu ſehen vermag von der
weltanſchaulichen Charakterſchulung unſeres
Volksbewußtſeins. Leib und Seele ſind im
Deutſchland Adolf Hitlers wieder eine orga
niſche, harmoniſche und geſunde Ganzheit ge
worden. Es beſteht kein hochmütiger Gegenſatz
mehr en Studierſtube und Fauſtball,
zwiſchen Arbeit und Sport. Die Olympiſchen
Spiele ſchweben in ihrem Appell wie ein ver
klärtes Manifeſt über dieſen Entwicklungen,
und wir glauben daß ihre geſchichtliche Miſſion
nahe an eine Wiedergeburt im tiefſten Sinne
ihrer Sendung gerückt iſt. Der deutſche Staat
ſieht wieder voll Stolz und Freude auf den
Polkskörper, der ihm anvertraut iſt, und er

ihrt dieſen wieder mit kultiſcher Jnnbrunſt zu

den Leibesübungen. Wir Geiſtigen aber, die
wir Hüter des Schrifttums ſind und damit die
Siegelbewahrer der ſchriftlichen Ueberliefe
rungen, wir fühlen erneut die hohe Aufgabe,
in dieſer körperlichen Bewegungsdisziplin und
Bewegungsfreiheit unſeres geſamten Volkes re
präſentativen Rhytmus zu ſehen, Schauſpiel,
Architektur und adliges Symbol! Das Geſunde
iſt heroiſcher Befehl, und der geſunde Körper
gibt dem Begriff vom Heldiſchen neue Formen
und neue Geſtalt.“

Dann nahm der Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten das Wort zu einer
Anſprache, in der er u. a. ausführte: Der ent
ſcheidende Kampf um Deutſchlands Zukunft
iſt in vollem Gange. Alle Kräfte der national
ſozialiſtiſchen Staatsführung. und Lebensge
ſtaltung ringen Tag für Tag im freien Spiel
der Möglichkeiten um die endgültige Form.
Der Führer hat den Befehl gegeben, und die
Nation iſt angetreten. Nur Tage noch trennen
uns von jenem Feſt der Welt, das uns gegeben
wurde, um allen Zweiflern die Kraft und den
Friedenswillen Deutſchlands unwiderleglich zu
beweiſen. Wenn dieſes Feſt in einer bisher
noch nicht erlebten Pracht und Größe gefeiert
werden kann, ſo dankt das der Sport dem
Nationalſozialismus, der die Schwäche und
Zerriſſenheit der Nation beſeitigt hat. Unſer
Blick iſt über die einzige gemeinſame Kultur
veranſtaltung aller Völker der Erde hinaus
gerichtet auf die Aufgaben, die unſer harren.
Die deutſche Leibesübung weiß ſehr wohl, daß
ſie dieſe ihre Aufgaben nicht ohne die innige
Zuſammenarbeit mit dem Schrifttum der
Leibesübungen erfüllen kann. Wenn jedoch der
Sport zur Leibesübung und die Leibesübung
zur Leibeserziehung geſteigert werden ſollen,
ſo müſſen wir ganz bewußt wir Ausübende
und Führende und die Vertreter des Schrift

tums den Blutſtrom der nationalſozia
liſtiſchen Grundſätze auch in das Schrifttum der
Leibeserziehung lenken und es damit erfüllen.

Anſchließend kamen deutſche Frauen und
Männer zu Wort. deren eigene ſchriftſtelleriſche
und ſportliche Leiſtungen die Einheit von
geiſtiger und körperlicher Schulung dartun.
Zum Thema Volk. Schrifttum und Leibes
übungen“ ſprachen Profeſſor Dr. Bäumler,
der Kommandeur der Heeres-Sportſchule
Major Ruebel. Miniſterialrat Dr. Uſadel
vom. Reichsminiſterium für Wiſſenſchaft, Er
ziehung und Volksbildung, und der Leiter des
Amtes für körperliche Schulung in der Reichs
jugendführung, Dr. Schlünder.

Dann traten, herzlich begrüßt, bekannte
Sportsleute an das Vortragspult. Die
OlympiaSiegerin Chriſtl Cran z ſchilderte
das ſtolze Empfinden der Frauen, ſich für ihre
Nation im Sportkampf einſetzen zu können.
Zehnkampfmeiſter Heinz Sievert hielt eine
zündende Verteidigungsrede für den Kampf
ſport. der eine geſunde Jugend heranziehe, und
der Weltflieger Wolfgang von Gronau
weckte mit einer Schilderung ſeines Flug
erlebens die Begeiſterung für den Segel und
Motorflugſport, den er mit Recht einen könig
lichen Sport“ nannte. Der Schriftſteller
Wilhelm Ehmer ſprach von den Männern,
die dem Zauber der Berge verfallen ſind und
im heroiſchen Kampf ihr Leben bei der Be
zwingung der Gipfel einſetzen.

Zu Beginn der Kundgebung und zwiſchen
den Vorträgen las Matthias Wiemann
Worte des Führers und des Reichsſportführers
und rezitierte aus Werken Goethes und
Friedrich Ludwig Jahns. Der Berliner
Konzertverein unter Leitung von Profeſſor
Clemens Schmalſtich gab der Feier einen
feſtlichen Rahmen.

Euringer ſiedelt in Salzuflen

Der Dichter Richard Euringer, der im Jahre
1933 für ſeine Dichtung „Die deutſche Paſſion“
den erſten Staatspreis erhielt und der zur Zeit
die Städtiſchen Büchereien in Eſſen leitet,
wird ſich in nächſter Zeit im Aſetal bei Salz
uflen anſiedeln.

Fingerabdrücke
als Kaſſenmerlmale

Die Leiſtenmüſter der menſchlichen Finger
ballen ſpielen bekanntlich eine wichtige Rolle
für den polizeilichen Erkennungsdienſt Wie
Dr. E. Karl in Volk und Raſſe“ miktteilt,
kommt ihnen aber auch eine raſſenkundliche
Bedeutung zu. Die Syſtematik kennt vier
Grundtypen der Fingerleiſtenmuſter: Bogen,
Schleife, Doppelſchleife und Wirbel. Die ein
zelnen Muſter kommen, wie durch eingehende
Nachforſchungen nachgewieſen wurde, bei den
verſchiedenſten Raſſen verſchieden häufig vor.
Es ergeben ſich beiſpielsweiſe ganz beſtimmte
Unterſchiede bei den Vertretern der gelben Und
der weißen Raſſe. Aufſchlußreich iſt die
Stellung der Juden, die nach ihren
Fingerabdrücken ſtark vom europäiſchen Kreis
abweichen.

Auch für die Vererbungslehre iſt das
Leiſtenmuſter der Finger von Bedeutung, da
ſich die Erbgänge in zahlloſen Fällen deutlich
feſtſtellen laſſen. Dennoch büßen die Finger
abdrücke für kriminaliſtiſche Zwecke nichts von
ihrem Wert durch die a ein, daß die
Leiſtenmuſter erb und raſſenmäßig bedingt
ſind. Wenn auch die vererbten Grundformen
weitgehend übereinſtimmen, ſo wurden bisher
doch nicht zwei Muſter gefunden, die einander
völlig gleichen. Es ſind in jedem Falle feine
Unterſcheidungsmerkmale vorhanden, die dem
Kriminaliſten als Erkennungszeichen dienen.
Dieſe mit bloßen Augen kaum feſtſtellbaren
Merkmale ſind für die Erbforſchung ohne Wert,
da ſie nicht erbmäßig bedingt ſind, ſondern
durch zufällige Anregelmäßigkeiten während
der Embryonalentwicklung entſtehen.

Von Friedrich Lindemann, dem Autor des
in Halle erfolgreich uraufgeführten Luſt
ſpiels „Jn Luv und Lee die Liebe“, wird an
hiſtoriſcher Stätte, im Rathaus zu Bremen,
das Feſtſpiel Eine Phantaſie im Bremer
Ratskeller“ mit der Muſik. von Joachim Ther
e zum erſten Male zur Aufführung

ommen. S

wurde ein begeiſterter Empfang zuteil. Aus
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Aus den Kerkern enllaſſen
Die Amnesfſe in Oesterreich Nofionodlsozioſisten erhalten die Freiheit wieder

Wien, 24. Juli. Die von der öſter
zeichiſchen es ng angekündigte Amneſtie

über die wir bereits berichteten als
Auswirkung des Abkommens zwiſchen dem
ZHeutſchen Reich und dem Bundesſtaat Oeſter
keich brachte am Donnerstag einer großen
Anzahl öſterreichiſcher Parteigenoſſen
die Freiheit. Jnsgeſamt wurden 5000 po
litiſche Gefangene entlaſſen, von denen die
meiſten Nationalſozialiſten waren,
da die Marxiſten ſchon faſt ausnahmslos vor
längerer Zeit die Freiheit zurückerhielten.

Eine Periode ſchwerſter Leiden findet damit
wenigſtens teilweiſe ihr Ende. Als Opfer

einer falſchen Politik ihres Landes kerkerte
man jahre und monatelang unſchuldige Men
ſchen ein und ſetzte ſie der Hölle öſterreichiſcher
Konzentrationslager ſo vor allem im be
rüchtigten Wöllersdorf aus. Nur
wegen ihrer aufrechten politiſchen
Geſinnung behandelte man ſie als Ver
brecher und ſchädigte ſie vielfach auch körper
lich für ihr ganzes Leben.

Eine Epoche der Mißverſtändniſſe,
die eine berechtigte Erbitterung zurFolge hatte, ſoll nunmehr abgeſchloſſen wer
den. Wir hoffen daher, daß man unſeren
Parteigenoſſen in Oeſterreich, die gewillt ſind,
Punkt für Punkt des Paktes des Führers zu
achten und zu erſüllen, ehrlich entgegentritt
und ihnen auch ſeeliſch die Liquida-
on der Verfolgungs und Terrorzeit er
möglicht.

„Neben den etwa 5000 politiſchen
Gefangenen, die gerichtlich ver
urteilt worden waren, gibt es noch etwa eben
ſoviel politiſche Gefangene in den Polizei
arreſten oder den Konzentrations-
hagern. Nach der amtlichen Ankündigung
wird ihre Amneſtierung in der nächſten Woche
erfolgen. Jn gerichtlicher Haft bleiben noch
224 politiſche Gefangene, von denen zu hoffen
iſt, daß auch ſie bald die Freiheit erhalten
werden.

Jn allen Strafanſtalten Oeſterreichs waren
ſchon am Donnerstagmorgen die erſten Häft
linge in Freiheit geſetzt worden. Jn Anbe
tracht der großen Zahl von Amneſtierten
waren die Entlaſſungen, die gewiſſe büro
kratiſche Förmlichkeiten erfordern, erſt gegen
Abend beendet.

Vor dem Wiener Landesgericht hatten ſich
bereits in den frühen Morgenſtunden viele
Menſchen hauptſächlich Angehörige der politi
ſchen Häftlinge, eingefunden. Sie verfolgten
mit ſichtlicher Spannung und innerer Be
wegung den Fortſchritt der Entlaſſungsaktion.
Jmmer wieder kam es zu rührenden Be
grüßungs und Wiederſehensſzenen. Ein größe
res Wacheaufgebot ſorgte für die Ordnung
doch haben ſich nirgends die geringſten
Zwiſchenfälle ereignet.

Aehnliche Nachrichten kaufen auch aus den
Bundesländern ein. So ſind zum Beiſpiel aus
der Grazer Strafanſtalt Karlau allein 400
Nationalſozialiſten, die wegen ihrer partei
politiſchen Betätigung verurteilt worden
waren und zum größten Teil langjährige
Kerkerſtrafen vor ſich hatten, freigelaſſen
worden.
Die Gnadenakte machen zwiſchen den poli
tiſchen Richtungen der Beſchuldigten keinen
Unterſchied. Die Gnadenaktion beſteht aus
vier Teilaktionen, und zwar einer um
fangreichen bedingten Nachſicht der Strafreſte
für Perſonen, die wegen einer rein politiſchen
oder aus pol ſchen er eggründen begangenen
anderen ſtrafkaren Hand lurgen in Strafhaft
ſind einen Niederſchlagung von gerichtlichen
Srrafvperfahren, die wegen politiſch ſtrafbarer
Handlungen 'anhängig ſind einer gnadenweiſen
Einſtellung von ruhenden Verfahren gegen Be
teiligte am Juliputſch (die Ruhe des Ver

fahrens wurde in dieſen Fällen ſchon bei einer
ſeinerzeitigen Gnadenaktion angeordnet) und
einer Hemmung des Strafvollzugs zum Zwecke
der Beurteilung einer Nachſicht von rechts
kräftig verhängten aber noch nicht angetretenen
Strafen wegen politiſch ſtrafbarer Handlungen.

Für die Gnadenaktion wurden beſtimmte
allgemeine Grundſätze aufgeltellt, und zwar
bei rein politiſchen Delikten, auf die mit
Strafen bis zu zehn Jahren ſchweren Kerkers
erkannt worden iſt, wurden die Strafen all
gemein ohne Anſehung der einzelnen Fälle er
laſſen, bei Strafen von über 10 bis zu 20
Jahren ſchweren Kerkers wurde die Erlaſſung
grundſätzlich zuerkannt, ſoweit nicht Blut
ſchuld oder beſondere erſchwerende Umſtände
vorliegen, oder beſonders ſchwere Verletzung
der Amtspflichten oder des Soldateneides vor
liegen. Jn Fällen, wo lebenslängliche Kerker
ſtrafen verhängt wurden, wurde die Strafe in
13 beſonders berückſichtigten Fällen von ins
geſamt 46 Fällen erlaſſen.

Bei gemeinen Delikten, die aus politiſchen
Beweggründen begangen wurden, wurde zwi
ſchen den Sprengſtoffdelikten und anderen
Delikten unterſchieden. Bei wegen Spreng-
ſtoffdelikten Verurteilten wurde nur dann eine
Begnadigung ausgeſprochen wenn es ſich um
den bloßen Beſitz geringer Mengen von Spreng
ſtoffen oder um untergeordnete Trägerdienſte
oder um ſolche Sprengſtoffanſchläge handelt,

die mit verhältnismäßig gering gefährlichen
Sprengſtoffmitteln und auf eine Art begangen
wurden, bei der weder Menſchenleben gefährdet
wurden noch ein Sachſchaden größeren Um
fanges entſtanden iſt.

Bei anderen Delikten, insbeſondere bei
ſolchen der vorſätzlichen Gefährdung von Men
ſchenleben, wurde nur in vereinzelten Fällen
Gnade geübt.

Was die Niederſchlagung der anhängigen
gerichtlichen Strafverfahren wegen rein poli
tiſcher Delikte betrifft, ſo erfaſſen ſie alle in
Oeſterreich bis zum heutigen Tage anhängigen
Strafverfahren. Für die Erlaſſung einer
Amneſtie für die im Verwaltungsſtrafverfahren
bis zu einem Jahr Polizeihaft oder zu Aufent
halt im Konzentrationslager Wöllersdorf
verurteilten Perſonen ſind die Vorarbeiten im
Gange. Eine amtliche Verlautbarung darüber
iſt gegen Ende dieſes Monats zu erwarten.

Unter den Freigelagſſenen befinden ſich der
ehemalige nationalſozialiſtiſche Landesrat
Hauptmann Leopold, der nationalſoziali
ſtiſche Bundesrat Schattenfroh, der Ver
lagsdirektor des ehemaligen Hauptorgans der
NSDAP in Oeſterreich, „Deutſch Oeſterreichiſche
Tageszeitung“, Major Derda, ferner der ehe
malige Wiener Polizeidirektor Steinhäufl.
Wie wir weiter verläßlich erfahren, befindet
ſich Dr. Rintelen nicht unter den Amne
ſtierten.

„Deutſchland kann ſtolz ſein“
Oberstf Lindbergh öber unsere luftſahrt

Berlin, 24. Juli. Jm Auftrage des Reichs
miniſters der Luftfahrt, Generaloberſt Göring,
empfing geſtern der Staatsſekretär der Luft
n General der Flieger Milch, im Reichs
luftfahrtminiſterium Oberſt Charles Lindbergh.
Bei dieſem Empfang wurde das Programm der
Beſichtigungen feſtgelegt, die Oberſt Lindbergh
während ſeines Aufenthaltes in Deutſchland
bei der deutſchen Luftwaffe und Luftfahrt
durchführen wird.

Jm Anſchluß an den Beſuch des Reichsluft
fahrtminiſteriums fand im Haus der Flieger
ein kameradſchaftliches Zuſammen
ſein ſtatt. Jn herzlichen Worten hieß Staats
ſekretär Milch im Namen von Generaloberſt
Göring den amerikaniſchen Gaſt und ſeine
Gattin willkommen. Er gab der Hoffnung Aus
druck, daß die Gäſte ſchöne Tage in Deutſchland
verleben und reiche Eindxücke aus der deutſchen
Luftfahrt mitnehmen mögen.

Seinen Dankesworten ſchloß Oberſt Lind
bergh ein glühendes Bekenntnis zur
Luftfahrt und eine eindrucksvolle Dar
legung ſeiner Gedanken über die zukünftige
Entwicklung und über die weſentlichſten Auf
gaben der Luftfahrt an. Es war eine Rede,
die weit über den ſonſt üblichen Rahmen
hinausging und ſtärkſten Eindruck hinterließ.

Das neue Deutſchland zu beſuchen, ſo er
klärte Oberſt Lindbergh u. a., iſt beſonders für
denjenigen ein Vorzug, der an den Fragen
der Luftfahrt intereſſiert iſt. Der Name
Deutſchland tritt immer wieder in der
Geſchichte der Luftfahrt hervor. Jn der Pla
nung, im Einſatz der Flugzeuge und
im Erkennen deſſen, was für das Führen der
Luftfahrzeuge notwendig iſt, hat Deutſchland
viele Beiſpiele gegeben, welche die übrige
Welt beeinflußt haben. Jch ſehe ſelten
eines unſerer modernen Verkehrsflugzeuge,
ohne an Junkers zu denken; in Bewunderung

Taifun über den oſtaſigkiſchen Inſeln
Springflut verwöstete clie Küsfen Viele TJote uncl Verwonclete

Kabelbericht unseres Korrespondenfen
UP Tokio, 24. Juli. Ein ſchwerer Taifun,

der ſeine verheerende Bahn über eine Strecke
von mehr als tauſend Kilometer über Land
und Meer zog, richtete auf der japaniſchenVuſel Knie ſchwere Verwüſtungen an.

Der Orkan ſuchte zuerſt die Jnſel Okinawa
im Oſtchineſiſchen Meer heim, zog dann in
nördlicher Richtung und trat auf dem nörd
lichen Teil der Jnſel Kyuſhu wieder mit voller
Wücht auf. Jn Okingaw a wurden drei Per
ſonen getötet und Hunderte von Häuſern zer
ſtört. Weit ſchlimmer aber waren die Folgen
des Sturmes in Nagaſaki und Fukuoka,
da im Gefolge des Taifuns eine Springflut
kam. die die Häuſer an der Küſte unter Waſſer
ſetzte. Mindeſtens 400 Häuſer wurden über
ſchwemmt und ſtürzten ein. Bis jetzt wurden
fünf Tete und 46 Vermige gemeldet. Anter
den Vermißten befinden ſich 30 Schulmädchen.
Mehrere O“tſchaften ſind völlig überſchwemmt.
Auch der Schiffoverkehr hat ſchwer gelitten.
Zwei Frachtſchiffe ſind geſunken, während das
Schickſal einer Redhe anderer Schiffe ungewiß
iſt. 16 Fiſcher, die mie chren Boten im
Sturm kenterten, werden noch vermißt und
über ihr Schicſal beſtehen die ſchlimmſten Be
ürchtungen

Der Taifun wandert in weſtlicher Richtung
weiter und bat 6ereits Korea erreicht, woherſchon Heträchtliche Shäden gemeldet werden.

n

d Bei dem ſchweren Taifun, der, wie gemel
et, den Weſten Japans ſchwer heimgeſucht

hat, wurde das UBoot 55 auf den Strand
geworfen. Wie das Marineamt meldet, iſt
das UBoot nicht mehr manövrierfähig. Der
ebenfalls aufgelaufene 15 000 Tonnen große
Hilfsdampfer „Maniya“ konnte dagegen wie
der flott werden.

Der Taifun hat beſonders in der Gegend
von Kobe ſchweren Schaden angerichtet. Das
hiſtoriſche Schloß in Himeji iſt erheblich
beſchädigt worden. Der Verkehr zwiſchen
Shiminoſeki und Kobe iſt unterbrochen.

Japan dulde
keinen Bolſchewismus

18 Kommuniſten in Korea hingerichtet

Kabelbericht unseres Fernost- Vertreters

Tokio, 24. Juli. Jn Keijo en wurden
am Mittwoch 18 l ingerichtet. Sie
waren wegen japanfeindlicher Amtriebe im
ſüdlichen Teil Mandſchukuos zum Tode ver
urteilt worden. Die näheren Umſtände ihrer
Tätigkeit, insbeſondere die Wühlarbeit derchineſiſchen Kommuniſten in Mandſchukuo, zu

denen auch die Verurteilten gehörten, ſowie die
Bildung antijapaniſcher Zentren wurden im
geheimen Verfahren behandelt.

der Zähigkeit und Vorausſicht, die dieſen Mann
ſchon vor ſo vielen Jahren Metalltiefdecker
bauen ließ. Sein Geiſt lebte ſchon in der Jetzt
zeit, während die meiſten Konſtrukteure ſich
noch über die baulichen Vorteile von Doppel
deckern und die Verwendung von Holz, Stoff
und Draht ſtritten.

Man kann volles Vertrauen in die Zukunft
der Flugzeuge haben, ohne daß dabei die Be
wunderung für die Begabung die Deutſchland
in der Entwicklung der Luſtſchiffe gezeigt
hat, vermindert wird. Es muß für jeden Deut
ſchen ein ſtolzes Gefühl ſein, den „Hindenburg“
und den Graf Zeppelin“ zu ſehen und zu
wiſſen, daß ſein Land überlegen und ohne
Rivalen auf dem Gebiete Leichter als Luft“ iſt.

Oberſt Lindbergh folgte nach der Veranſtal-
tung einer Einladung der Stadt Berlin, bei
der er ſich in das Goldene Buch der Reichs
hauptſtadt ei. trug.

der „Oberſchleſiſche wanderbund

Kalkowitz“ aufgelöſt

„Kattowitz, 23. Juli. Die Polizei
direktion Kattowitz hat mit ſofortiger Wirkung
die Auflöſung des „Oberſchleſiſchen Wander-
bundes Kattowitz“ verfügt.

Jn der Begründung zu dieſem Verbot heißt
es, daß der „Oberſchleſiſche Wanderbund“ in
ſeiner Tätigkeit gegen die Beſtimmungen des
polniſchen Vereinsgeſetzes verſtoßen Und die
Statuten übertreten hätte.

Dienst an der s Presse ist Dienst an der Idee

Vierſtöckiges Haus ſtürzte zuſammen

Großes Unglückin Budapeſt Bis
her fünf Todesopfer ermittelt
Budapeſt, 24. Juli. Auf der Rakosci

Straße in unmittelbarer Nähe des Oſtbahn
hofes ſtürzte am Donnerstagnachmittag ein
vierſtöciges Wohnhaus ein. Auf der Unglücks
ſtelle konnten bisher vier Todesopfer geborgen
werden. Es handelt ſich um drei Bewohner
des eingeſtürzten Hauſes und um einen Fuß
gänger. Jn den Trümmern wurde ferner ein
weiterer Toter feſtgeſtellt. Seine Bergung
war jedoch noch nicht möglich.

Weiter ſind bis jetzt zehn Verwundete ins
Krankenhaus gebracht worden. Die Ausmaße
des Unglücks ſind noch nicht zu überſehen. Man
befürchtet, daß möglicherweiſe 20 bis 30 Haus
bewohner und außerdem noch die zurzeit der
Kataſtrophe in den im Erdgeſchoß befindlichen
Geſchäften weilenden Perſonen den Tod ge
funden haben.

Das Unglück ereignete ſich kurz vor 15 Ahr.
Ein Poliziſt, der in der Nähe des Hauſes auf
Poſten ſtand, beobachtete plötzlich, wie die
Mauern ins Schwanken gerieten. Sein War-
nungsruf kam zu ſpät. Schon im nächſten
Augenblick ſtürzte das vierſtöckige Gebäude mit
Donnergetöſe zuſammen. Sämtliche Stockwerke
des Hauſes waren bewohnt. Jn den Geſchäfts
räumen im Erdgeſchoß, wo Umbauarbeiten
vorgenommen wurden, herrſchte zurzeit des
Einſturzunglücks reges Leben. Feuerwehren
und Sanitätsperſonal waren in kurzer Zeit
zur Stelle und nahmen gemeinſam mit Pionier
abteilungen die Bergungsarbeiten auf. Die
Trümmer, die die Straße verſchütteten, ſollen
nach Berichten einiger Augenzeugen auch eine
Kraftdroſchke vernichtet haben. Der Bürger
meiſter und der Polizeichef haben ſich ſofort
an die Unglücksſtätte begeben.

e—J

Aus Paris wird gemeldet, daß in
Nanchy in den Morgenſtunden des Donners
tag der Generalſtreik unter denStraßenbahnangeſtellten ausge
brochen iſt. Auch unter den Landarbei
tern herrſcht lebhafte Unruhe.

Hauptſchriftltg.: Dr. Walter Trautmann (z. Zt. verreiſt).
Stellvertreter und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Polttik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Vermiſchtes und Sonder
reportage: Ulf Dietrich; Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſen
ſchaft: Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltung Dietmar
Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitung u. Bild: RitaSophie
Eilers; Kommunalpolitik: i. V. Bernhard Thümmel;
r Stadtnachrichten: Bernhard Thüntmel; Provingz:

urt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Dr.
Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle (Saale); für Aus
gabe Zeitz t. V. Friedrich Kelp, Zeitz: Ausgabe Weißen
fels: Alfons Rehbach, Weißenfels: Ausgabe Naumburg:
Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: t. V.Kurt Hainke, Halle (S.); Ausgabe Bitterfeld Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47. Berliner Schriftleitung: Hans Graf
Reiſchach, Berlin Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Juni 1936:

Geſamtauflage der N. über 62 150
Halle und Umgedung 44 100davon Bitterfeld Uber 4 400DelitzſchEtlendurg 8Merſeburg

GauAusgade Weſt e 6860Ausgabe Weißenfels e über 5 SoAusgabe Sei n 7 850Ausgabe Naumburg 3 a 350Zur Gau Preſſe gehört noch
Lorgauer Zeitung, Torgau 6 850
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 69 000
Verlag „Die braune Front, G. m. b. H. Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Uhr) Verianc. L 65,
Schriftleitung Halle und Setzeret: 386 Kachtrug far
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(Saale), Geiſtſtraße 47. Ausz oben Zertz, Weitzenfels
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Nr. 11 für die Geſamtausgabe ſewie für Halle und
Umg.: Nr. 5 für die Sauausgabe; Nr. 9 für die
übrigen Unterausgaben; Nr. s für die Bezirksausgaben.



Nürburg-Ring. 16.20:
ſender: Humor
Wort! 18.00: Für alle Reichsſender außer

Zunehmende Häufung ruſſiſcher Beſtechungs
ſkandale

Moskau, 24. Juli. Was man kaum für
möglich gehalten hat, iſt eingetreten: die Fälle
von Amtsvergehen hoher ſowjetruſſiſcher Funk
tionäre der Wirtſchaftsbetriebe und Volkskom
miſſariate hat in der letzten Zeit eine weitere
Steigerung erfahren, obwohl ſelbſt der bis
herige Stand für normale Vegriffe von einer
ſchwindelnden Höhe war.

Mitte Juni wurde eine Reihe höherer Be
amter der Wirtſchaftsbetriebe wegen Verſtoßes
gegen die beſtimmenden Vorſchriften über
Geld und Zahlungsverkehr von der Staats
anwaltſchaft belangt. Vor kurzem wurde, wie
erinnerlich, die geſamte Leitung der Sowjfjet
Staatsbank abgeſetzt und erſt vor wenigen
Tagen der ſtellvertretende Volkskommiſſar für
Holzinduſtrie, Sokolnikow, degradiert.

Das Blatt der bolſchewiſtiſchen Partei, die
„Prawda“, richtet jetzt ſchärfſte Angriffe auch
gegen das Volkskommiſſariat für Staatsgüter.
Die Leitung des Volkskommiſſariats hätte ſeit
Monaten den auf den Staatsgütern beſchäf
tigten Landarbeitern die Löhne nicht ausbe
zahlt. Deshalb ſollen dieſe Arbeiter häufig
von den Staatsgütern deſertieren. Auf einigen
Staatsgütern hätten die Leiter, um ihre Be
trügereien machen zu können, Erſatzgeld in
Form von Brotkarten und Lebensmittelbons
eingeführt. Beſonders auffallend ſei, daß der

Koch mehr Korruption? Geldmangel bei den Lohnzahlungen für die
Landarbeiter im kraſſen Widerſpruch ſtehe zu
den in jüngſter Zeit ſtark geſtiegenen Bezügen
der Funktionäre des Volkskommiſſariats.
Durch angebliche „Ueberſtunden“ und beſon
dere „Prämien“ erhielten dieſe nebenbei noch
große Summen, bis zu 3000 Rubel monatlich.

In den Lichtſchacht geſtürzt
Wien, 24. Juli. Der bekannte Wiener

akademiſche Bildhauer und Modellier Profeſſor
Anton Rudolph Weinberger iſt geſtern
auf Sag e Weiſe ums Leben gekommen.

Er hatte verſucht, die Gardinen an einem
ſeiner im vierten Stock gelegenen

ohnung in Ordnung zu bringen. Dabei
ſtürzte er in den Lichtſchacht des Hauſes und
blieb auf der Stelle tot liegen.

Das letzte große Werk Weinbergers waren
die Reliefs an dem vor einigen Jahren in
Wien errichteten Denkmal des Franziskaner
paters Marco d'Aviano.

Es ſtreikt wieder
Wiederaufflackern des Streiks in Frankreich.

Paris, 24. Juli. Jn der franzöſiſchen
Provinz iſt die Streikbewegung wieder auf
geflackert.

Jn Belfort und Montbeliard ſind
25 000 Metallarbeiter in den Streik getreten

und haben die Bekriebe beſeht. Auch die Ar
beiter der Peugeot-Werke in Sochaux ſind
erneut in den Streik getreten. n Romans
bei Valence ſind 4000 Arbeiter der dortigen
Schuhinduſtrie in den Streik getreten und
haben 35 Fabriken beſetzt.

Der Streik der Landarbeiter hat dagegen
in verſchiedenen Gegenden beigelegt werden
können, nachdem den Arbeitern eine Reihe
ihrer Forderungen bewilligt worden iſt.

Rekkungskak eines deutſchen Jungen

in Dänemark
Kopenhagen, 24. Juli. Eine ſchöne

Rettungstat hat ein deutſcher Junge voll
bracht, der in Dänemark ſeine Ferien ver
bringt.

Jn der Nähe von Fredericiag an der
Küſte des Kleinen Belts war er mit dem
älteſten Sohn ſeines Gaſtgebers und einem
gleichaltrigen Mädchen mit einem Prahm hin
ausgefahren, der 100 Meter vom Land ent
fernt kenterte. Von den Kindern konnte nur
der deutſche Junge ſchwimmen. Er brachte
zuerſt das Mädchen in Sicherheit und ſchwamm
erneut hinaus, um den Jungen zu retten.
Dieſer war jedoch ſchon untergegangen und
von der Strömung weggeführt worden.

Das Unglück ſpielte ſich vor den Augen der
Gaſtgeberin ab, die ins Waſſer geſprungen
war, um Hilfe zu leiſten. Jhre Kräfte ver
ließen ſie aber, doch konnte ſie in bewußt-
loſem Zuſtande an Land gebracht werden.

Todesurkeil gegen zwei Mörder
Vom Reichsgericht beſtätigt

Leipzig, 24. Juli. Der dritte Strafſengt
des Reichsgerichts hat die von den 25 bzw.
22 Jahre alten Angeklagten Konrad Wedler
und Walter Glöckner gegen das Todesurteil
des Schwurgerichts Hannover eingelegte Revie
ſion als unbegründet verworfen,
Damit iſt das Todesurteil gegen beide Ange
klagten wegen des gemeinſchaftlichen Mordes
an dem Kraftfahrzeugbeſitzer Anterber g,
den ſie am 8. Mai dieſes Jahres auf einem
einſamen Feldweg bei Empelde in ſeiner
Kraftdroſchke erſchoſſen hatten, rechtskräf
tig worden.

Schiffszuſammenſtoß auf der
Unkerelbe

Hamburg, 24. Juli. Am Donnerstag
früh gegen 3 Uhr ſtieß auf der Unterelbe der
deutſche Dampfer „Virgilia“ der Reederei
Kirſten mit dem engliſchen Dampfer „Vurry“
zuſammen. Bald nach dem Zuſammenſtoß ſank
der etwa 2000 Tonnen große Dampfer „Virgi
lia“. Die Mannſchaft konnte rechtzeitig ge
rettet werden.
ſuchung des Unfalles iſt eingeleitet worden.
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Annabella
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h Henny Porten
in der urwüchsigen Bauernkomödie
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Gr. Ulrichstr. 51
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Ein Splitzenfilm der Weltproduktion
in deutsecher Sprache

2Z27be SOMm
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unsterbliehen Kiebe.
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Im Spiel:

Gary Cooper
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Herrenhüfe
Mützen
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Deine Zeitung ift di e M Halle (S.), Leipeiger Straße 14

Fritz Kampers

Ab heute Freitag
Ein Spiteenfilm der echten

Wiener Fröhlichkeit
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Eine eingehende Unter
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Ein entzckendes Lustsplel von
überschäumender Fröhlichkeit, mit

viel Witz und Humor.
Es splielen in lustiger Stimmung

Hagda Schneider
eine Köstliche, liebenswürdig-

leichtsinnige Gusti Aigner, Ihre
übersprudeinde Laune, ihr gesunderHumor macht sie zum echten Weaner

Alche
„Primus,

formſchön. Mod.
mit Jnneinricht.,
Aufwaſchtiſch, 2
Stühlen, Hand
tuchh. und FußbK.

Madel die dankbarste Rolle, die 139,
sle bisher gespielt hat. Schl f

Wolf Albach-Retty a
als Musiker und Komponist FranzLeonhardt. Mal sonniger Junge zimmer
mal Brausekopf. Sein Temperament Lieſel“,
durchläuft alle Skalen der Heiterkeit. w160 cm breit,

Eiche imitiertLeo Sſlezak
als Verleger Marschner, 295,n ne und Merlerelgglich in der Konstellation heiterkeits-sprühender Situationen. Speise-

Und dann zimmerAdele Sandrock eals Frau Hofrat Aigner in einerBombenrolle Immer donner- 295,
grollend immer aut Sturm ge

stellt unvergleichbar. IIGeorg Alexander, Lizzi
Holzschuh, Tibor von
Halmay, Fritz Odemar.
VJorber das grobe Beiprogramm!

Rundfunk
Sonnabend, den 25. Juli 1936

Reichsſendung:

6.00: Vom Reichsſender Berlin: Muſik in
der Frühe. Dazwiſchen 6.30—6.45: Vom Reichs
ſender Berlin: Gymnaſtik und 7.00-7.15 Alle
Sender getrennt: Nachrichten. 8.00: Für alle
Reichsſender: Von Dorf zu Dorf gefiedelt,
gejodelt, gezupft und geblaſen. 9.00: Für
alle Reichsſender außer Deutſchlandſender:
Eine kleine Morgenmuſtik. 10.00: Vom
Reichsſender Berlin: Unterhaltungsmuſik.
Dazwiſchen 11.15—11.30: Nur für Deutſchland
ſender: Deutſcher Seewetterbericht. 12.00:
Für alle Reichsſender: Unterhaltungsmuſik.
Dazwiſchen 12.55: Nur für Deutſchlandſender:
Zeitzeichen. 13.45: Alle Reichsſender ge
trennt: Nachrichten. 14.00: Für alle Reichs
ſender: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Für alle Reichsſender außer Berlin: Sere-
naden. 16.00: Für alle Reichsſender: Großer
Preis von Deuütſchland; Trainingsberichte vom

Für alle Reichs
im Sport hat hier das

Berlin: Ewald Straſſer: Trio, Werk 33,
D-Dur. 18.30: Für alle Reichsſender außer

Berlin: Fackelſtaffellauf Olympia-- Berlin.
Das Olympiſche Feuer erreicht Delphi.
18.45: Für alle Reichsſender außer Berlin:
Volkslieder Volkstänze. 20.00: Für alle
Reichsſender außer Berlin: Kurznachrichten.
20.10: Für alle Reichsſender außer Berlin:
Weltkongreß für Freizeit und Erholung 1936.

22.00: Alle Reichsſender getrennt: Wetter,
Nachrichten, Sport. 22.15: Für alle Reichs
ſender: Fackelſtaffellauf Olympia- Berlin. Das
Olympia-Feuer erreicht Saloniki. 22.30:
Für alle Reichsſender: Tanzmuſik aus aller
Welt (Schallplatten). Dazwiſchen 22.45 bis
23.00: Nür für Deutſchlandſender: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.30—0.55: Für alle
Reichsſender: Anterhaltungskonzert.

Kirchliche Nachrichten
für den 7. Sonntag n. Tr., den 26. Juli 1936

Die Kollekte iſt für den Deutſch Evangeliſchen Sittlich
keitsverein, Berlin, Plötzenſee, beſtimmt.

Kürzungen: Abendmahl (A). Bibelſtunde: (B).
Kindergottesdienſt: (K).

U. L. Frauen: Sonnabend, den 25. Juli, 20 Abend-
andacht, Fritze; Sonntag 10 Kawerau. Kirche im
Fliegerhorſt (ehem. Nietleber Anſtaltskirche): 10 Bode.
St. Ulrich: 8 Ruhmer, 10 Meyer; Montag 20 Zuſammen
kunft der Jungmädchen, Kl. Märkerſtr. 1, Schütz 15.30
Frauenhilfe in St. Hubertus. St. Ulrich Oſt: 10 Ruh
mer; Montag 15--18 Arbeitsſtunde d. Ev. Frauenhilſe,
Ruhmer, 20 Zuſammenkunft der Jungmädchen, Ruhmer.
St. Moritz: 8 Hoppert, 10 Keller (A); Dienstag 20 (B),
Keller, im Sitzungszimmer. Hoſpital: 8.45 Keller.

Die Medizin: Jnſerieren!

Dom (ref. Gemeinde): 8 Jahr, 10 Lang; Dienstag 20

Leipziger
Straße 18

Lieferung frei
Haus. Annahme
von Eheſtands

Darlehen.

Umſatz heben!

Den Markt beleben!
An der Spitze marſchieren

Jaknad-
M

Halle-s., Schmeerstr.Arbeit!

Es gibt noch 9
Eintrittskarten

Für nachstehende Veranstaltungen' während
der OLVDMPIADE in Berlin 1936 stehen noch
eine getinge Ansahl EintrittsRarten
zur Verfügung:

SußballEntſcheidungsſpiele
am 10., 11. und 13. Aug. im Olympia-Stadion
I. Sitzplatz

Ringen und Boxen
einige Karten

Durn ennur noch III. Sitzplatz

Besorgen Sie sich sofort eine EintrittsRarte
Die Karten sind schnell ausverkauft

Die Eintrittsharten sind erhältlich in unseren
Geschäftsstellen Geiststraße und Riebechplat
sowie im Hapag-Reisebüro in Halle (Saale)
im Roten Turm

(B) d. Mittelſtadt i. Gemeindehaus, Lang. Laurentius:
Sonnabend, den 25. Juli, 20.80 Wochenſchlußandacht,
Gabriel; Sonntag 10 Traub, 11.30 (K) Gabriel; Montag
20 weibl. Jugend i. Gemeindehaus; Dienstag 18 (B)
f. d. Hannabund, Breiteſtr. 29, 20 männl. Jugend, Geiſt
ſtraße 29; Mittwoch 20.15 (B) Laur. II, Breiteſtr. 29;
Freitag 20 Frauenhilfe, Laur. II, Breiteſtr. 29.
Stephanus: 8 Siebert, 10 Hoppe; Montag 20 weibl.
Jugend i. Gemeindehaus; Dienstag 20 männl. Jugend,
Geiſtſtr. 29. St. Georgen: 8 Schröder, 10 Uſener.
Geſundbrunnen: 9 Otto. Paulus: 8 Müller, 10 Erdmann; Dienstag 20 (B) Dombrowſki. Diakoniſſenhaus:
10 Kiehne; Mittwoch 20.15 (B) Kiehne. St. Johannes:
8 Mantey (A) m. E., 10 Schellbach. Lutherkirche: 10
Hoppert. Paul Riebeck Stift: 10 Oehler. Stadt
miſſion: Montag 19.30 Uebungsſtunde d. Poſaunenchors,
Weidenplan 4; Dienstag 20.15 (B) Weidenplan 4,Meinhof; Mittwoch 20.15. Allgem. Vereinsabend des
Chriſtl. Vereins f. Frauen u. jg. Mädchen, Weiden
plan 4; Freitag 20.15 (B) i. d. Schmiedſtr. 21; Sonn
abend 20.15 Familienabend d. Blauen Kreuzes, Weiden
plan 4. Alters und Pflegeheim: 10 Gottesdienſt,
Brinckmann. St. Bartholomäus: 8 Stolze, 10 Roenneke;
Freitag 20 (B). Petrusgemeinde: 10 Siebert.St. Briccius: 10 Stolze, kein (K); Dienstag 20 Frauen
hilfe; Mittwoch 20 Kirchenchor; Donnerstag 20 weibl.
Jugend. Klinikkapelle: 10.30 Müller.

Ammendorf: 10 Gottesdienſt, 11 (K); jeden Donners
tag 20 (B) i. Pfarrhaus, Hauptſtr. 48. Beeſen:9 Gottesdienſt, 10 (K); Montag 20 (B) i. Planeng;
Mitwoch 20 (B) i. Beeſen, Konfirmandenſaal, Malderitz
ſtraße 16. Radewell: 10 Gottesdienſt, 11 (K); Mitt

Wörmlitz 9 Naucke. Böllberg: 10.80 Naucke. Dieskau
10 Gottesdienſt, 11 (K). Canena: 8 Gottesdienſt.

St. Ulrich: Montag, 20 Uhr, Martinsberg 21: vVibl.
Arbeits gemeinſchaft (JänickeKreis), 2. Gebot, Naucke,

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtl. Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen Evan

geliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwellſtr. 292
Sonntag, 20.15 Uhr, Bibliſcher Vortrag; Donnerstag,
20.15 Uhr, Jugendbund für E. C.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,
Margaretenſtr. 5: Sonntag, 20 Uhr, Evangeliſation;
Montag, 20 Uhr, Jugendbund E. C. für junge Männer
Mittwoch, 20 Uhr, Jugendbund E. E. für junge Mädchen
Donnerstag, 20 Uhr, Bibelſtunde.

Freie chriſtliche Brüdergemeinde, Liebenauer Str. 42
Sonntag, 10 Uhr, Bibelſtunde, 11.15 Uhr Kinderſtunde,
20 Uhr Bibliſche Anſprache; Donnerstag, 20 Uhr, Bibel
beſprechſtunde.

BaptiſtenGemeinde, Friedenskirche, Ludwig Wucherer
Straße 39 (Evang. Freikirche): 9.80 Uhr Gottesdienſt,
Barthelmes; 11 Uhr Sonntagsſchulen in der Friedens
kirche und Weingärtenſchule; 16.30 Uhr Gottesdienſt,
Barthelmes. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelſtunde, Ryſchko

Ev. luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle (Moritzburg)
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Predigt und Abendmahl,
W. Brachmann.

MethodiſtenKirche, Königſtr. 94, Eingang Waiſen
hausApotheke Akt sgeb.): Sonntag, 10 Uhr, Gottes
dienſt, Prediger Trommer; 20 Uhr Goltesdienſt. Mittwoch,wochs 20 (B). Reideburg: 10 Brünicke, anſchl. (K). 20 Uhr, Bibelſtunde

24.
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21, u 1936 DIE GAVSTADI HALLE
das war ein ſeltſames Zwiebelgeſchäft

Wirklich kein ,„Tren und Glauben Gefängnisſtrafe für forkgeſetzlen Bekrug

Am 5. März dieſes Jahres wurde Franz G.
aus Halle wegen einer Reihe ſchwerer Betrugs
älle und anderer Verbrechen zu einer Geſamte von drei Jahren und ſechs Monaten
uchthaus, ſowie zu 600. Mark Geldſtrafe,

2 60 weiteren Tagen Zuchthaus ver
uürteilt. Jn dieſen Straffall war der 27jährige
Sohn des Angeklagten, Paul G. mit hinein
verwickelt, weil er ſeinem Vater bei einigen
der betrügeriſchen Handlungen Beiſtand ge
leiſtet hatte. Der Sohn wurde damals wegen
Betruges in zwei Fällen zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt, hatte aber gegen dieſe
Entſcheidung rechtzeitig Berufung eingelegt,
deren Verhandlung noch ausſteht.

Paul G. hatte bei der Hauptverhandlung
gegen ſeinen Vater behauptet, dieſer habe ihn
egen ſeinen Willen in ſeine Machenſchaftennene en und er habe nur dem ſtändigen
rängen ehe Vaters nachgegeben. da er

wirtſchaftlich von dieſem abhängig geweſen ſei.
Nach Strafantritt des alten G. hätte der Sohn
Gelegenheit gehabt zu beweiſen, daß er wirklich
nur dem Einfluß ſeines Vaters erlegen war.
Geſtern aber ſtand Paul G. abermals vor dem
halliſchen Schöffengericht unter der Anklage der
ſchweren Urkundenfälſchung in Tateinheit mit
Betrug. Er hatte ſich zuletzt mit dem Verkauf
von Butter, Eiern und Käſe, ab und zu auch
anderer land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe befaßt

So hatte er am 14. Februar dieſes Jahres
in der Schmeerſtraße einen Großhändler L. aus
Domnitz getroffen, dem er erzählte, er ſei mit
einem bisherigen Lieferanten wegen der nicht

immer einwandfreien Beſchaffenheit der Waren
unzufrieden geweſen und ſuche deshalb einen
neuen. L. war einverſtanden und beide ver
einbarten bei Lieferung der Waren eine Be
n Zug um Zug. das heißt, die erſte

arenkieferung ſollte bei Empfangnahme der
zweiten von G. bezahlt werden. G. erhielt am
gleichen Tage Waren von 55,70 Mark, die er
vertragsgemäß bei Entgegennahme der zweiten
Lieferung am 21. Februar bezahlen ſollte. Er
war aber nicht in der Lage, ſeinen Verpflich
tungen nachzukommen, da er ſich „geſchäftlich
Peter in einer anderen Sache eingelaſſen

atte.“

„Sie erhalten Jhr Geld natürlich unbedingt
am nächſten Sonnabend“, verſicherte G. und
zwar die geſamte Summe. Der gutgläubige
Großhändler überließ dargufhin dem G. auch
die zweite Lieferung im Werte von 84,75 Mark

ſo daß die Geſamtforderung nunmehr 140,45
Mark betrug.

Auch dieſe Schulden beglich G. nicht. Am
aber dem Großhändler ſeine Zahlungsfähigkeit
zu beweiſen, zeigte er ihm einen handgeſchrie
benen Ablieferſchein über gelieferte Zwiebeln
im Werte von mehreren Hundert Mark. Mit
dieſem Schein hatte es nun eine beſondere Be
wandtnis: G. konnte ſich ſeltſamerweiſe nicht
mehr des. Mannes erinnern, mit dem er das
Zwiebelgeſchäft abgeſchloſſen hatte. er
wußte nicht einmal deſſen Namen. Er habe den
Mann auf dem halliſchen Wochenmarkt ge
troffen und habe ihm ohne weiteres das Ver
trauen geſchenkt, daß ihm der andere nach dem
Weiterverkauf der Zwiebeln das Geld zuſenden

werde, dies „Geſchäftemachen auf Treu und
Glauben ſei ſo üblich.“

Der Staatsanwalt war der Ueberzeugung,
daß G. auch dieſen Quittungsſchein ſelbſt ange
fertigt habe und daß der unbekannte Mann
in Wahrheit gar nicht vorhanden ſei, das Ge
richt aber konnte ſich trotz dringenden Ver
dachtes doch nicht zu einer Verurteilung wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung entſchließen, da
kein ſicherer Beweis zu führen war und ſprach
den Angeklagten von dieſer Anklage frei, ver
urteilte ihn aber wegen fortgeſetzten
Betruges zu ſechs Monaten Gefängnis. Jn
der Urteilsbegründüng betonte der Vorſitzende,
daß der Angeklagte ſyſtematiſch darauf ausge
gangen ſei, Großhändler und Produzenten zu
betrügen.

Friſchgeſchlachtek oder friſches Huhn
Wahrhafte Kennzeichnung im Lebensmittelverkehr

Wer auf ein „friſchgeſchlachtetes“
Huhn Wert legt, muß es unter dieſer Be
zeichnung verlangen. Als „friſchgeſchlachtet“
darf der Verkäufer aber nach der herrſchenden
und auch durchaus zutreffenden Verkehrs
auffaſſung nur Hühner bezeichnen, die zwei
Tage, höchſtens drei Tage vor der Abgabe an
den Käufer geſchlachtet wurden. Jm Sommer
erwartet der Käufer mit Recht, daß ein Huhn,
das beiſpielsweiſe am Sonnabend als „friſch
geſchlachtet“ verkauft wird, nicht früher als am
Donnerstag geſchlachtet wurde. Selbſtverſtänd
lich darf ein ſo bezeichnetes Huhn unter keinen
Umſtänden irgendwelche tatſächlichen Ab-
weichungen vom vollen Friſchſtand aufweiſen
(Abtrocknung, Verfärbung von Kopf, After
und Bauchgegend, ſonſtige Erſcheinungen beginnender ſtellenweiſer Jenſeeng nicht ein
wandfreier Geruch). Solche Abweichungen
würden ſchon die Bezeichnung der Ware als
„friſches Huhn“ ausſchließen.

Wer bloß ein „friſches“ Huhn erwirbt,
muß wiſſen, daß das Tier zwei bis drei
Wochen vorher geſchlachtet ſein kann. Ein noch
längere Zeit zuvor geſchlachtetes Huhn ver

Wer wird kechniſcher Facharbeiter?
Beſte Ausbildungsmöglichkeit in der Techniſchen Lehranſtalt

Der Mangel an neuzeitlich ausgebildeten
Fachkräften für Induſtrie und Handwerk iſt
denen Wir brauchen in Deutſchlandzahlloſe tüchtige, junge und bewegliche Fach
arbeiter. Techniker und Jngenieure. Beſonders
in einigen Berufszweigen iſt der Bedarf groß.
Den Bedürfniſſen der Gegenwart Rechnung
tragend, ſchuf die Stadt Halle eine Tech
niſche Lehranſtalt für Leichtbau,
raftwagen- und Flugtechnik“.Dieſe Lehranſtalt im mitteldeutſchen Raum

hat die Aufgabe, in einem einjährigen Lehr
gang Facharbeiter zu Monteuren, Werkmeiſter
anwärtern auszubilden, aber auch ſonſt tech
niſche Kenntniſſe und Fähigkeiten zu vermit
teln, die für einen ſpäteren gehobenen tech
niſchen Beruf (Waffenmeiſterkaufbahn uſw.)
von allergrößter Wichtigkeit ſind. Verlangt
wird vor Lehrgangsbeginn der Nachweis min
deſtens abgeſchloſſener Volksſchulbildung und
die Geſellenprüfung. Das Mindeſtalter beträgt
8 Jahre. Jn Sonderfällen ſind jedoch Aus

nahmen möglich.

Aufn.:

Schöne helle Räume in der Technischen Lehranstalt
Städtiſches Verkehrsamt

Es iſt erſtaunlich, wie ſtark die Nachfrage
nach den bei dieſer Lehranſtalt geſchulten
Kräften iſt. Bereits während des Lehrganges
wurde die Mehrzahl der Teilnehmer in die
Praxis verpflichtet und buchſtäblich von der
Schulbank heruntergeholt. Am Ende des Lehr
ganges können alle Teilnehmer mit guten
Stellungen in der einſchlägigen Jnduſtrie und
dem Handwerk rechnen.

Dieſe Tatſachen laſſen den Beſuch der ge
nannten Lehranſtalt beſonders empfehlenswert
erſcheinen. Am 16. Oktober dieſes Jahres wird
dort ein neuer Lehrgang beginnen. Es emp
fiehlt ſich, Anfragen und Anmeldungen mit
Unterlagen wie Lebenslauf, Führungszeugnis,
Schulzeugniſſe, Geſellenbriefe, Zeugniſſe der
Praxis und Nachweis ariſcher Abſtammung
ſchon jetzt, ſpäteſtens aber bis zum 20. Auguſt
an die Handwerkerſchule, Halle, Gutjahrſtr. 1,
Abt. für Leichtbau, Kraftwagen- und Flug-
technik, zu richten.

dient dagegen die Bezeichnung friſch“ auch
dann nicht mehr, wenn tatſächlich noch keine
Abweichungen vom Friſchzuſtand wahrnehmbar
ſind. Der Kennzeichnung als „friſch“ ſteht es
nicht entgegen, wenn ſolch ein Huhn das zwei,
höchſtens drei Wochen zuvor geſchlachtet wurde,
und von tatſächlichen Abweichungen frei iſt. in
einem Kühlhaus oder Kühlſchrank alſo kühl,
aber nicht gefroren, gelagert wurde.

„Gefrier“Hühner ſind ſolche, die
irgendwann eingefroren ſind. Sie müſſen als
Gefrier“Hühner gekennzeichnet werden. Das
Unterlaſſen dieſer Kennzeichnung wäre ebenſo
eine ſtrafbare Jrreführung des Käufers wie
die Bezeichnung eines „Gefrier“Huhnes als
„friſch“ oder gar „friſchgeſchlachtet“.

Auf unklare Angaben, die keine Gewähr
für die Beſchaffenheit bieten, laſſe man ſich
nicht ein. Lebensmittelhändler handeln ſtraf
bar, wenn ſie Lebensmittel unter irreführen-
der Bezeichnung in Verkehr bringen.

m

500 Mark bei KRummer 247

Ein aus. Berlin kommender Geſchäfts
reiſender hatte ſich mit ſeinen Verwandten
und Bekannten in einem hieſigen Lokal ver
abredet, um ein paar Worte mit ihnen zu
plaudern. Sie ſaßen bei einem gemütlichen
Schoppen Bier und dann kam auch bald der
Losverkäufer Nr. 247 der Arbeitsbeſchaffungs
lotterie. Der auf Beſuch weilende Berliner
verſuchte ſein Glück und war nicht wenig über
raſcht, als er einen Gewinn von 500 Mark
gezogen hatte. Jn herrlicher Stimmung blieben
noch alle in Kameradſchaft beiſammen.

143 Chineſen fuhren durch Halle
Nachdem vor kurzem die amerikaniſchen

Kegler Halle auf der Fahrt zum Weltkegler
turnier in Berlin paſſtierten, fuhr geſtern ein
Sonderzug mit den 143 chineſiſchen Teil
nehmern an den Olympia-Wettkämpfen durch
Halle. Chineſiſche Studenten der halliſchen
Univerſität weilten beim Einlaufen des Zuges
um 6.50 Uhr am Bahnhof; ſie begrüßten
ihre Landsleute mit einem Blumenſtrauß.

1. Beiblatt, Nr. 201

ParamountAufn.:

Gary Cooper und Ann Harding in dem Ton-
film Peter Ibbeison, n zur Zeit in Halle

läuf

Dem Führer die Hand gedrückt
Ein achtjähriger kleiner Hallenſer Sohn

ſchreibt aus Berchtesgaden an ſeinen
Vater:

„Lieber Vati! Eben habe ich ein wunder
bares Erlebnis gehabt. Als der Jan vom
Bahnhof abfuhr, habe ich die SSKette durch
brochen, bin durch die Sperre geraſt und in
ſeinen Zug geklettert und habe ihm die Hand
gedrückt. Der Führer hat mich geſtreichelt
und gefragt, wie ich heiße und wo ich wohne.
Es war zu ſchön. Herzliche Grüße Dein Frank.“

Im Garken erſchoſſen aufgefunden

Am „Roſengarten“ wurde ein herrenloſer
Kraftwagen beobachtet, der längere Zeit an
der Straße ſtand. Als man Nachforſchungen
nach dem Eigentümer oder Fahrer anſtellte,
fand man im Garten der Gaſtſtätte einen
Mann, der ſich erſchoffen hatte. Es iſt der
36jährige Maſchiniſt Hermann Mähler aus
Halle.

Mokorradfahrer ködlich verunglückt

An der Ecke Bismarck- und Goethe-Straße
ſtieß am Donnerstag morgen ein 37jähriger
Mann, der mit dem Motorrad zur Arbeit
fahren wollte, mit einem Perſonenkraftwagen
zuſammen. Der Zuſammenprall war ſo hef
tig, daß der Tod infolge Schädelbruchs eintzat.

Prof. Eißfeldt wurde Konſiſtorialrak

Prof. D. Dr. Eißfeldt von der hieſigen
MartinLuther Univerſität wurde unter gleich
zeitiger Ernennung zum Konſiſtorialrat eine
nebenamtliche geiſtliche Ratsſtelle beim Evan
geliſchen Konſiſtorium in Magdeburg verliehen.

Burg Giebichenſtein in Ochſenwärder
Das Arbeiksdienſtlager „Hans von Raumer“

Natürlich iſt nur eine Großaufnahme der
Burg Giebichenſtein gemeint. Einer in Ochſen
wärder bei Hamburg liegenden Abteilung des
Reichsarbeitsdienſtes Halle iſt bekannt gewor
den, daß in den Mauern des Ortes Giebichen-
ſtein im Jahre 1820 Hans v. Raumer ge
boren worden iſt, der ſich ſpäter als Sprecher
in den Frankfurter Reichstagen und auch in
den Reihen der Kämpfenden für Schleswig-
Holſtein in hervorragender Weiſe eingeſetzt
hat Zu Ehren von Hans v. Raumer iſt der
Arbeitsdienſtabteilung 7/71 Ochſenwärder deſſen
Name verliehen worden. Die Arbeitsmänner
beabſichtigen nun, ihr Lager auszuſchmücken mit
Gegenſtänden, die auf den Ehrennamen Bezug
nehmen.

Die Stadtverwaltung Halle iſt dieſem
Wunſche gern nachgekommen und hat den
Arbeitsdienſtmännern ein Giebichenſtein-
bil d ſowie weiteres Material zur Verfügung
geſtellt. So iſt auf dieſe Weiſe eine erfreuliche
Verbindung zwiſchen den dort dienenden
Arbeitsmännern und der Stadt Halle gegeben.

Jüterbog-Feſtſpiel von Lorenz

Die Stadt Jüterbog veranſtaltet in den
Tagen am 26., 28. und 31. Juli ſowie am
1. und 2. Auguſt vor dem Rathaus Freilicht
aufführungen. Aufgeführt wird das Bürger
ſpiel „Jm Wetterleuchten einer neuen Zeit“.

Ein Sturmtag im Jahre 1517) mit einem
wiſchenſpiel „Der Schmied von Jüterbog“,

von Rudolf Lorenz. Der Verfaſſer des Stückes
ſchrieb früher ſchon das Feſtſpiel Auguſt
Hermann Francke“, das er in Halle mehrfach
aufführte. Das neue Stück „Jm Wetterleuch
ten einer neuen Zeit“ iſt dem kleinſten Städt-
chen des Bezirkes Halle. Seyda, gewidmet.
Es ſpielt in der Zeit Luthers und beleuchtet
das Unweſen des Ablaßhandels. Der Zu
ſchauer erlebt die großen Kämpfe, die ſich um
die Beſeitigung dieſer Aeußerlichkeiten ent
ſpinnen und wie der Kampf für das Recht
zum Erfolg führt. Die Veranſtalterin dieſer
Spiele iſt die Stadt Jüterbog, die von Orga-
niſationen der NSDAP, Reitern der Artillerie
ſchule und von der Kapelle des Fliegerhorſts
unterſtützt wird.

Konzerk im Pimpfenlager

Heute Freitag ſpielt der Muſikzug des
3. Sturmbanns SA-R 36 zwiſchen 17.30 und
19 Uhr im Pimpfenlager des Jungbannes
Halle I/86 auf der Nachtigallen-Jnſel.

Plaßkonzerk im Amſelgrund
Das nächſte Platzkonzert im Saaletal findet

am 26. Juli, 11.30 Uhr, im Amfelgrund
unterhalb der Bergſchenke ſtatt.



Rili, Leipziger Straße

Caſanova auf ſchüchterne Ark
Paul Kemp wieder einmal als komiſcher Held

Das Rollenfach des „komiſchen Helden“ be
ſißzt in Paul Kemp einen ausgezeichneten
Vertreter. Wenn einer unter den Sternen am
Filmhimmel, dann hat er die Gabe, ſeine
Kümmerniſſe und komiſchen Abenteuer ſo zu
geſtalten, daß ihm die Sympathie des berühm-
ten „Durchſchnittsmenſchen“ ſicher iſt. Dieſe
Gabe iſt auch die Hauptſtütze des „ſchüſch
ternen Caſanova. Paul ſtützt alſo und
Adele Sandrock tritt ihm hilfreich in die
Seite. Dadurch kommt der Film zu ſeinem
Erfolg und das iſt gut ſo, denn die der Hand
lung zugrundegelegte Jdee“ der Ausdruck
iſt hier einigermaßen kühn iſt ſelbſt für ein
Luſtſpiel ungewöhnlich ſeicht, und die Abſicht,
uns mit einer liebevollen Schilderung des
Warenhausmilieu zu überraſchen, war auch
kein beſonders glücklicher Einfall.

Die Geſchichte des jungen Mannes, der von
ſeiner ebenſo liebreizenden wie tüchtigen Kolle
gin geliebt wird und dies nicht bemerkt, ſon
dern ſich tagaus, tagein in eine andere ver
gafft, bis ihn das Schickſal in Geſtalt ſeines
GroßvaterMillionärs auf den Pfad der
Tugend leitete, wird einzig durch die viel
fache und geſchickt aufgezogene Situationskomik
erträglich gemacht. Charlotte Daudert als
treue Freundin und Wilhelm Bendow als
amerikaniſch ſpleniger Großpapa ſind am
glücklichen Ausgang des Geſchehens her
vorragend beteiligt. Eine Szene von ein
dringlicher Köſtlichkeit ſei hier nicht ver
ſchwiegen. Es ſtellt einen gefährlichen Angriff
auf die Zwerchfelle dar, wenn Adele Sand
rock Anterricht im Kokettieren und im
Männerfang erteilt. Man ſieht, es gibt alſo
auch Lichtblicke.

Jm Beiprogramm kommt der Filmnachwuchs
in einem ganz gefällig aufgemachten Krimi-
nalreißer „Auf eigene Fauſt“ zu Wort. Da
neben laufen noch ein anſchaulicher Bildſtreifen
vom Leben der Holzfäller im bayriſchen Wald
und die Bavarig-Tonwoche, die auch einige
Bilder von den lynriavorderettungen zeigt.

eini.

CT Kiebeckplatz

Kohlhieſels Töchter
Vor Jahren, als noch der Stummfilm über

die Leinwand lief, gehörte ſie ſchon längſt zu
den erſten der Filmwelt, das Publikum kannte
und liebte ſie, und es wußte, daß es nicht um
ſonſt ins Kino ging, wenn Henny Porten
ſpielte. Daran hat ſich auch heute kaum etwas
geändert
karte, ja nur um Henny Porten zu ſehen.

MNZ Vertretung
Burgstr. 7

Eingang Gr. Brunnenstraße)

Papier waren Handlung
Oskar Lehmann

Ruf 313 39

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen- u. Offerkenannahme

Man geht, bezahlt ſeine Eintritts

Und doch, irgend etwas hat ſich verändert. Das
liegt nicht ſo ſehr an Henny Porten, aber es
gibt heute eben Luſtſpielfilme, hinter denen
dieſer Film „Kohlhieſels Töchter“, dem noch
allzuſehr der Stil von 1931/1932 anhaftet,
etwas verblaßt.

Jmmerhin, wir haben uns amüſiert. Gretl,
die hübſche Gaſtwirtstochter, verſteht es näm
lich großartig, den derben aufdringlichen Be
werber Pepi an ihre ungeſchickte Lieſl abzu
ſchieben und ſo für ſich erſtens das Erbteil
und zweitens den Mann, den ſie ſich wünſcht,
zu bekommen.

Henny Porten ſpielt die Gretl und die
Lieſl als Doppelrolle. Meiſterhaft bringt ſie
den Gegenſatz zwiſchen der friſchen gewandten
Gretel, der alle Herzen zufliegen, und ihrer
hölzernen muffigen Schweſter Lieſl heraus.
Dazu die Partner: Fritz Kampers als ur

wüchſiger Gemiſchkwaren händler Pepk und
Heinz Leo Fiſcher als feſcher Friſeur Jan.

i.

CT Ulrichſtraße

Peter Jbbetſon
Der Name des Regiſſeurs Henry Hathaway,

des Schöpfers des „Bengali“Films, ließ Gutes
erwarten. Die Handlung des „Peter Jbbetſon“
überraſchte inſofern, als ſie ein großes Maß
von Sentimentalität enthielt. Dabei ſind
dieſe ſentimentalen Szenen noch die am beſten
al ngenet Der Leidensweg des kleinen

eter und ſeiner Spielgefährtin Mary er
ſtreckt ſich über alle Phaſen des Daſeins: von
der ſonnigen Jugend über die Trennung der
Beiden bis in das hohe Alter, bis zum Tode.
Durch Schickſalsverkettüng iſt die Vereinigung
der Liebenden nicht möglich und erſt der ge
meinſame Tod bringt die Vereinigung. Reizend
ſind die Kinderſzenen, die Kleinen geben im
Spiel ihren beiden berühmten großen Kollegen
Gary Cooper und Ann Harding nichts
nach. Ein ausgezeichneter Kulturfilm zeigt
uns herrliche Bilder großer wilder Pferde
herden. Elche und Biſons. Die Wochenſchau
bringt im Zeichen der Olympiade Aufnahmen
von der Dietrich Eckardt-Bühne und von der
grandioſen Ausſtellung „Deutſchland“.

Jeder Deutſche

zur OAlympiade in Berlin

Tauſende und aber Tauſende von Volks
genoſſen werden während der Olympiſchen
Spiele nach Berlin kommen, bedeutet es doch
für jedermann ein Erlebnis, die ſportlichen
Veranſtaltungen, das Leben und Treiben in
der Reichshauptſtadt mit erlebt zu haben. Wer
weiß, wann uns dieſe Gelegenheit wieder ge
boten wird, der Welt Beſten im friedlichen
Streit zu ſehen. Darum ſoll ſich jeder Volks
genoſſe entſchließen, in den Tagen der Olym
piade nach Berlin zu kommen! Er wird es be

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Die Parteigenoſſen werden auf die im UfaTheater,

Alte Promenade, laufenden ilme der Reichspropa
andaleitung „Jugend der elt“* und „Sport und
Soldaten hingewieſen. Die Filme zeigen die Olympiade
1936 in Garmiſch-Partenkirchen.

Kreisfunkſtelle
Die Ortsgruppenfunkſtellenleiter bitte ich für Mon-

tag, 27. Juli, 20 Uhr, nach der Geiſchäftsſtelle Geiſt
ſtraße. Pünktliches Erſcheinen wird erwartet.

Ortsgruppe Steintor
Freitag, 24. Juli, 20.15 Uhr, Mitgliederverſammlung

im kleinen Saal des Neumarktſchützenhauſes für ſämt
liche Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen -ſowte die
n tigen der Gliederungen und angeſchloſſenen Ver

ände.

Amt für Beamte, Reichsbund der Deutſchen
Beamten Stadtkreis Halle
Am 24. Juli, 20 Uhr, in „Schneiders Hotel“, Hin

denburgſtraße, eine Beſprechung für die KoF-Dienſt
ſtellenwalter der Fachſchaften im Stadtkreis Halle. Die
Beſprechung iſt von beſonderer Wichtigkeit und iſt das
Erſcheinen aller KoFDienſtſtellenwalter Pflicht. Die
Kreisfachſchaftswalter nehmen an dieſer Beſprechung teil.

Deutſches Jungvolk Jungbann I/36 Halle
Die geſamte Führerſchaft tritt am Sonnabend,

T e früh 7 Uhr, feldmarſchmäßig Nachtigallen
nſel an.

NSG „Kraft durch Freude“ Halle-Stadt
Die Teilnehmer an der Hamburg-Fahrt zum Welt

ſtimmt nicht bereuen. Die billigen MNZ
HapagOlympiaSonderzüge bieten dazu eine
außerordentlich günſtige und preiswerte Ge
legenheit. Zur Eröffnungsfeier und zu den
Veranſtaltungen am 2. Auguſt verkehrt der
erſte Wochenendſonderzug, und zwar mit Ab
fahrt von Halle (S.) am Sonnabend, 1. Auguſt,
um 10.55 Uhr und Rückfahrt nach Halle am
Sonntag, 2. Auguſt, um 23.41 Ahr. Der Son
derzug hält in Bitterfeld und Wittenberg. Da
mit einer ſtarken Beſetzung des Zuges gerech
net wird, wird ſofortige Löſung der Fahr
karten empfohlen. Fahrkartenverkauf und An
meldung bei den Geſchäftsſtellen der MN3
ſowie im Hapag-Reiſebüro Halle (S.) im
Roten Turm (Fernruf 299 60 Und 325 38).

Bokanuntmachung

im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, abholen. Für den am
10. Auguſt nach Berlin fahrenden Olympia- Sonderzug
ſtehen Uns leider keine Fußballkarten mehr zur Ver
fügung. Dagegen können noch Meldungen für Hockey
und Boxen bei den Orts- Und Betriebswarten ab
gegeben werden. Rückfragen bzgl. Karten für Fußball
und anderer Sportarten ſind zwecklos. Der Vorverkauf
für das Laternenfeſt findet täglich in der Geſchäftsſtelle
während der Dienſtſtunden ſtatt.

Am Sonntaäg, dem 26. Juli, findet eine Omni-bus fahrt nach dem Wörlitzer Park ſtatt.
Abfahrt 6 Uhr Rudolf-Jordan- Platz. Karten auf dem
Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich. Der Vorverkauf
für das am 8. Auguſt ſtattfindende Laternenfeſt hat
begonnen.

„Kraft durch Freude “-Spork am Freitag

Frühſport (für Männer und Frauen): Ziegelwieſe
6,15—-7. 15 Uhr. Schwimmen für Männer, Frauen
und Jugendl.): Stadtbad 20.30--21.45 Uhr, (für Frauen
und Kikider): Geſundbrunnenbad 9--10.15 Uhr, (für
Männer, Frauen und Jugendl.): Geſundbrunnenbad
19-—-20. 15 Uhr. Allgem. Körperſchule (für Männer
und Frauen): Vor dem Hamſtertor 12, 20--21.30 Uhr,
Moritzburg (Gruppe Kratzmeier) 19.30--21 Uhr, Ziegel-
wieſe (bei Regen eine halbe Stunde ſpäter in der
Kloſterſchule) 19.30—21 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer, Frauen und Jugendl.): Ziegelwieſe 19.30 bis
21 Uhr. Kindergymnaſtik: Peſtalozziſchule 15--16 Uhr.

Volkstanz (für Männer und Frauen): Huttenſchule
20—21.30 Uhr. Reiten (für Männer, Frauen und
Jugendl.): Burgſtr. 34, 21--22 Uhr. Fröhliche Gym
naſtik und Spiele (nur für Frauen): Luiſenſchule19--20 Uhr. Schwimmen in Lettin (für Kinder):
14.30—-15.45. Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele

Freiwillige Landarbeit
Sie erſetzt Arbeitsdienſt der weibe

lichen Jugend
Die Aufgaben der Landwirtſchaft fordern

den Einſatz aller verfügbaren
Arbeitskräfte. Staat und Parker ſind
bemüht, in verſchiedenſten Formen auch die
deutſchen Mädchen zur Hilfe in der Landwirt
ſchaft heranzuzichen. Wenn die geſetzlich be
reits feſtgelegte Arbeitsdienſtpflicht
für die weibliche Jugend eingeführt iſt, dann
wird hier eine Hilfsquelle erſchloſſen ſein.

Der Reſchswiniſter des Jnnern und der
Reichsarbeitcführer haben ſich auch damit ein
verſtanden erklärt daß diejenigen Mädchen
über 17 Jahre nicht mehr zur Ableiſtung
der künftigen Arbeitsdienſtpflicht dec weib
lichen Jugend herangezogen werden, die nach
weislich vor dem 1. Oktober 1937 frei
willig wenigſtens neun Monate
Landarbeir geleiſtet haben. Dobei iſt
es gleichgültig, ob dieſe Arbeit in freiem land
wirtſchaftlichen Arbeitsverhältnis oder in der
Landhilfe oder in einem BDMUmſchulungs
lager verrichſet worden iſt. Als Nachwels
gilt außer dem Londhelferbrief eine Beſcheini
gung des für die landwirtſchaftliche Arbeits
ſtelle zuſtändigen Gemeindevorſtehers.

Turmblaſen. Jn der Woche vom 26. Juli
bis zum 1. Auguſt werden folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonn
tag: „O daß doch bald dein Feuer brennte“;
Montag: „Der du zum Heil erſchienen“;
Dienstag: „Einer iſt's, an dem wir hangen“;
Mittwoch „Ach Gott, vom Himmel ſieh
darein“; Donnerstag:? „Wach auf, du Geiſt
der erſten Zeugen“; Freitag: „Die Sach iſt
dein, Herr Jeſu Chriſt“; Sonnabend: „Ach
bleib mit deiner Gnade“.

Seine ſilberne Hochzeit feiert am 26. Juli
das Ehepaar Oskar Wiedekind und Frau
Anna geb. Weymann, Ranniſcheſtraße 2.

Auf der LudwigWucherer-Straße fuhr
eſtern ein Perſonenkraftwagen gegen ein
altendes Kraftrad. Das Kraftrad wurde

leicht beſchädigt, Perſonen ſind nicht verletzt.

An der Ecke Oleariusſtraße und
Moritzzwinger ſtießen geſtern zwei
Motorradfahrer zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt. Ein Motorrad-
fahrer trug ſchwere und der andere leichte Ver
letzungen davon.

An der Ecke LudwigWucherer-Straße und
Kaiſerſtraße ſtießen geſtern ein Perſonenkrgft
wagen und ein Radfahrer zuſammen. Der
Radfahrer wurde leicht verleßzt, das Fahrrad
beſchädigt.

Einkochringe cellophan GummiBieder

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag
nach dem Güterbahnhof gerufen, wo eine
Flaſche mit Chlorwaſſerſtoff un
dicht geworden war. Die Feuerwehr ent
fernte, die Flaſche und ließ den Jnhalt ab
laufen. Perſonen kamen nicht zu Schaden.

Um 16.30 Uhr ſtießen geſtern an der Ecke
Moritzzwinger und Glauchaer Str.zwei Motorräder zuſammen. Beide Fahrer
ſtürzten. An dem einen Motorrad brach die
Vorderradgabel, auch das Vorderrad war arg
verbogen.

G kongreß müſfen die Fahrkarten bis heule um 18 Uhr in Könnern: 18.30—20 Uhr. Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

e Erda fiel J Karé die i tes Auf„Kheingold“ in Bayreukh et t Scheeren deren Sehen im Dunkeln Säuberungsaktion
Beginn des RingZyklus

Am Donnerstag begann im Rahmen der
Bayreuther Feſtſpiele die erſte zykliſche Auf
führung vom „Ring des Nibelungen“ mit
„Rheingold“. Bei der Auffahrt bot ſich die
fahnengeſchmückte Stadt nach einem Regentag
wieder im Sonnenſchein dar. Der Führer
wohnte auch dieſer Vorſtellung bei. Von den
führenden Perſönlichkeiten des Staates und
der Partei ſah man unter den Feſtſpielgäſten
die Reichsminiſter Generaloberſt Göring, Dr.
Goebbels und Dr. Schacht, ferner den baye
riſchen Miniſterpräſidenten Siebert und den
bayeriſchen Staatsminiſter Adolf Wagner, den
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten,
Botſchafter von Ribbentrop und SA-Gruppen
führer Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen.
Der Führer nahm, wie an den Vortagen, in
der Mittelloge zwiſchen Frau Winifred Wag
nor und Frau Magda Goebbels Platz. Der
Zuſchauerraum barg diesmal auffallend viele
Ausländer der verſchiedenſten Nationen.

Die bis ins Letzte durchgearbeitete und in
allen Teilen ausgewogene Aufführung ſtand
unter der muſikaliſchen Leitung Wilhelm
Furtwänglers, der die Vorzüge des
Konzertdirigenten mit dem dramatiſchen Jm
puls des Theatermuſikers verband. Unter den
Sängern ragten Rudolf Bockelmann (Wotan)
und Margarete Kloſe (Frigga) durch ihre dar
ſtelleriſch und ſtimmlich vollkommen abgerun
deten Leiſtungen hervor. Neben ihnen be
währten ſich die Charakteriſierungskunſt von
Robert Burg (Alberich), Fritz Wolff (Loge)
und Erich Zimmermann (Mime). Unter den
Lichtalben fand beſonders Donner in Jaro
Prohaska einen ſtimmlich machtvollen Ver
treter; aber auch der Froh Martin Kremers
und die Freie von Liſelotte Ammermann hiel-
ten ſich in dem durch Bayreuther Anſprüche gezogenen Rahmen. Jvar Andréſen und Joſef

von Manowarda waren die beiden Rieſen.
Das Rheintöchterterzett wurde von Käthe
Heidersbach, Ruth Berglund und Elfriede
Marherr gebildet. Jn der kurzen Szene der

Am ſzeniſchen Bild des „Rheingold“
war im Vergleich zum letzten Feſtſpieljahr
nichts verändert worden. Die Aus
ſtattung vom Emil Preetorius ſtellt eine ab
geſchloſſene Leiſtung dar, die den Anſpruch der
Gegenwart an das Bühnenbild ebenſo gerecht
wird wie den Vorſchriften Wagners. Von
liebevoller Werktreue ließ ſich u Heinz
Tietjen als Regiſſeur bei der Auffriſchung
ſeiner früheren Leiſtung und der Einordnung
d neuen Sänger in das „Rheingold“Enſemble
eiten.

Die pauſenloſe Aufführung fand am Schluß
herzlichen Beifall.

Ehrung langſähriger Feſtſpielgäſte

Jm. Auftrag des Oberbürgermeiſters
Dr. Schlumprecht (Bayreuth) wurde einer
Anzahl langjähriger Feſtſpielgäſte eine be
ſondere Ehrung durch die Stadt Bayreuth zu
teil. Es wurde ihnen als Geſchenk der Stadt
eine Rborrehe des Kunſtmalers Sepp
Frank überreicht. Die Ehrung wurde folgen
den Feſtſpielgäſten zuteil: Dr. Ernſt Adler aus
Aſch in Böhmen, der ſchon der Eröffnung des

vor 60 Jahren beigewohnt hat,
Freifrau von Arnim, Dresden, die ſeit
50 Jahren regelmäßige Feſtſpielbeſucherin F.
Hofrat Dr. Arthur Meiner, Leipzig (ſeit 1883),
dem früheren Großherzog Ernſt Ludwig von
Heſſen und Graf Economo, Wien (beide ſeit
50 Jahren regelmäßige Feſtſpielgäſte). Seit1888 beſuchte die Fefpiett regelmäßig Prof.

Dr. Upmeyer, Hannover, ſeit 1889 Prof. Dr.
Rudolf Graefenhain, Hannover, Gräfin Zichy
Zichy, die Präſidentin der ungariſchen Liſzt
Geſellſchaft in Budapeſt (ſeit 36 Jahren),
Dr. Arno Voigt, Eſſen (ſeit 1899).

An das Mitteldeutſche Landestheater ver
pflichtet wurde der langjährige Dramaturg
und Spielleiter des Frankfurter Künſtler
theaters für Rhein und Main, Otto
Reichold.

Jm VDJHaus in Berlin berichtete vor
Mitgliedern der Techniſch-Literariſchen Ge
ſellſchaft Dr. Jn. Brüche über das Problem
des Nachtſehens und ſeine Löſung, an
der vor allem das Forſchungsinſtitut einer
führenden deutſchen Elektrofirma erfolgreich
gearbeitet hat. Das menſchliche Auge kann
im Dunkeln, d. h. bei Abweſenheit der ſicht
baren Strahlen zwiſchen rot und violett, nichts
wahrnehmen; es kann aber dazu befähigt wer
den durch ein in jahrelanger Forſchungsarbeit
entwickeltes Gerät, den Bildwandler,
der wie die Ultrarot- Photographie für Strah
len außerhalb des ſichtbaren Spektralbereichs
empfindlich iſt und auch Fernbeobachtungen
durch Dunſtſchichten hindurch geſtattet. Er iſt
gewiſſermaßen ein Auge für unſichtbare Strah
len und löſt damit das Problem des Dunkel-
ſehens. Gegenſtände oder Perſonen können
im Dunkeln beobachtet werden.

Bauken des neuen Deutſchland

Der Bau des Reichsluftfahrtminiſteriums
iſt, wie nur wenig andere, Ausdruck ſeiner
Zeit. Galt es doch, eine Stätte zu ſchaffen, in
der die gewaltigen wehrpolitiſchen Aufgaben,
die mit der Schaffung der neuen deutſchen
Luftmacht erwuchſen, von der techniſch-organi
ſatoriſchen Seite verwirklicht werden können.
Jn der neueſten Nummer der „Jlluſtrierten
Zeitung Leipzig“ (J. J. Weber, Leipzig) hat
Dr.-Jng. Guſtav Lampmann den Entſtehungs
vorgang dieſes mächtigen, von Prof. Dr.Jng.
Ernſt Sagebiel errichteten Staatsgebäudes in
ſeinen verſchiedenen Phaſen geſchildert, und
die zahlreichen begleitenden Bilder laſſen das
Bauwerk in allen ſeinen Fronten, in ſeiner
Jnnen und Außenarchitektur vor dem Leſer
erſtehen. Ein weiterer großer Bau, auf den
wir Deutſchen ſtolz ſein können: der Weltluft
hafen Rhein-Main, der am 8. Juli eröffnet
wurde iſt in einem doppelſeitigen Bilderbogen
gewürdigt.

im 9. Fiſcher Verlag

Wie der S. Fiſcher-Verlag im Börſenblatt
für den deutſchen Buchhandel mitteilt, ſind vom
10. Juli ab die Verlagsrechte und die Beſtände
der im S. Fiſcher-Verlag erſchienenen Werke
der nachſtehenden Autoren an den Bermann
Fiſcher-Verlag G. m. b. H. in Wien über
gegangen: Peter Altenberg. Richard Beer
Hofmann, Alice Berend, Martin Gumpert,
Moritz Heimann, Friedrich Heydenau, Hugo
von Hofmannsthal. Marta Karlweis, Annette
Kolb, Mechtilde Lichnowſky, Thomas Mann,
André Maurois, Karl Rößler, Bernard Shaw,
Karl Zuckmayer.

Jm Verlag S. Fiſcher verbleiben demnach
u. a.: Hermann Bang, Richard BillingerBjörnſtjerne Björnſon, Laurids Bruun, Joſef
Conrad, Hellmut von Cube, Richard Dehmel,
Otto Flake, Theodro Fontane, Jean Giono,
Traud Gravenhorſt, Otto Erich Hartleben,
Gerhart Hauptmann, Heinrich Hauſe, Menfred
Hausmann. Hermann Heſſe, Kurt Heuſer,
Friedrich Huch, Henrik Jbſen, Norbert Jaques,
Johannes von Jenſen. Stefan Kamare, Bern
hard Kellermann, Eduard von Keyſerling,
Wilhelm Lehmann. Alexander Lernet-Holenig,
D. Lloyd George, Oskar Lörke, Joachim Maaß,
Aage Madelung, Maurice Maeterlinck, Peter
Nanſen, Harold Nicolſon, Ernſt Penzoldt, J.
B. Prieſtley. Hans Rehberg. Hans Reiſiger,
Gabriele Reuter, Emil Alphons Rheinhardt,
Guſtav Sack. Karl Ludwig Schleich, R. G.
Sherriff, Lytton Strachey. Rudolf Waähl, Walt
Whitman und Virginia Woolf.

Mehr als 400 Arbeiten ſind zu dem von
der Reichsſchrifttumsſtelle beim Reichsmini
ſterium für Volksaufklärung und Propaganda
ausgeſchriebenen Wettbewerb „Wir ſuchen den
beſten deutſchen Zeitungsroman“ eingegangen.
Die preisgekrönten Romane werden in der
Zeitſchrift „Deutſche Wochenſchau“ ver
öffentlicht.



Eine Anküncligung für die deutsche Kraftſfahrt!

Mit dem heutigen Tage hat die deutsche Kraftfahrt in ihrer Eigenversor-
gung einen entscheidenden Schritt vorwärts getan. Steigerung der deutschen

Rohoelförderung war die Voraussetzung. Jetzt ist es uns geglückt, aus
diesem Material ein Auto-Oel zu schaffen. wie es in der ganzen Welt
nicht hesser geliefert wird.

Rohoel besteht 1. aus erstklassigen, 2. unerwünschten und 3. schädlichen

Kohlenwasserstoff-Gruppen. Gruppe 1 ist reiner Schmierstoff; Gruppe 2

führt zu Leistungsabfall und vorzeitiger Alterung; Gruppe 3 ergibt Kohle-
rückstände, Ventilverkrustungen, Verschlammungserscheinungen. Die his-

herigen Raffinationsmethoden scheiden Gruppe 3 nur mehr oder weniger

aus; Gruppe 2 wird durch sie überhaupt nicht erfaßt.

Die Entwicklung moderner Motoren, wie Flugmotoren, war inzwischen

s60 Weit getrieben, daß die Steigerung ihrer Leistung nur durch grund-
sätzlich neue, verbesserte Oele möglich erschien. Endlich fand man hier-
für ein umwälzend neues Verfahren. Es entfernt auf physikalischem Wege

durch neuartige Lösungsmittel restlos alle Anteile der Gruppen 2 und 3.

Der Kraftfahrer erhält also reinen Schmierstoff. Die Vorteile für ihn sind:

Höherer Schmierwert Geringerer Verbrauch Längere Volleistung der

Füllung Reinere Maschine!
Dieses schnell berühmt gewordene Verfahren brachten wir nach Deutfsch-
land. In Deutschlands modernster Raffinerie schufen wir mit einem

Aufwand von über 4 Millionen Mark Neuanlagen, in denen Das Neue
Gargoyle Mobiloel, ein Klarosol-Erzeugnis, hergestellt wird. Ah heute steht

es an 20 000 Tankstellen zur Verfügung. Es lohnt sofortigen Oelwechsel!
Beachten Sie dieses Kenn-
zeichen des neuen Oeles!

Gr össtfe DBDraeunager ren deuets eher Marken oele
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Elekkriſche Lokomolive

in Brand geraken
Mittwochnachmittag geriet die Elektriſche

Maſchine des fahrplanmäßig 16.35 Uhr von
Halle nach Leipzig fahrenden Zuges kurz vor
dem Einfahrtsſignal im Bahnhof Gröbers in
Brand.

Wir erfahren dazu folgende Einzelheiten:
Auf bisher unaufgeklärte Weiſe geriet die den
Perſonenzug Halle Leipzig führende elektriſche
Maſchine in Brand. Vier Meter breite, faſt
turmhohe Rauchwolken kennzeichneten weithin
ſichtbar den Brandherd. Der elektriſche Strom
wurde ſofort auf der Strecke ausgeſchaltet und
Geräte- und Hilfswagen, die ſehr ſchnell zur
Stelle waren, von Halle aus an die Brand
ſtelle beordert. Mit mehreren Schlauchleitun
gen ging man dem Brandherd zu Leibe, jedoch
verbrannte die Lokomotive faſt bis zur Hälfte.
Auch der hinter der Lokomotive fahrende Ge
päckwagen war durch die Hitzeentwicklung an
gekohlt. Die Lokomotve des aus Halle ein
getroffenen Hilfszuges mußte, da die Ausfahrt
in Richtung Leipzig geſperrt war, den Zug der
Unglücksmaſchine bis Dieskau zurückführen.
Die meiſten Reiſenden erfuhren erſt den Sach
verhalt, als ſie rückwärts anſtatt vorwärts
fuhren. Schnell hatte der Brand die Bewohner
von Gröbers und der umliegenden Dörfer auf
die Beine gebracht, um das Schauſpiel aus
nächſter Nähe zu ſehen.

Die ſporklichen Uebungsſtätten
in der Provinz Sachſen

Die auf Anordnung des Reichs und
Preußiſchen Miniſters des Jnnern nach der
Neuordnung des e ruen deutſchen Sports
durchgeführte Erhebung der ſportlichen
Uebungsſtätten und Turnplätze hat neben dem
Reichsergebnis auch genaue zahlenmäßige
Anterlagen für eine planmäßige Förderung
des Uebungsſtättenweſens in den einzelnen
Ländern und Landesteilen gewinnen laſſen.
Nach den ſoeben vom Statiſtiſchen Reichsamt
veröffentlichten Ueberſichten ſind in der Pro
vinz Sachſen 60 Groß-Sportanlagen (das
ſind Uebungsſtätten mit einer Fläche von min
deſtens 30 000 Quadratmeter) ermittelt, die

GummiSporkbälle Tennishälle Biedes

eine Geſamtfläche von 3 630 000 Quadratmeter
einnehmen. Die Zahl der ſonſtigen Turn und
Sportplätze (mit weniger als 30 000 Sugdrat
meter) beträgt 1617. Jhre Größe umfaßt die
anſehnliche Fläche von 10 107 000 Quadrat-
meter. Außerdem ſind in der Provinz Sachſen
noch 1046 behelfsmäßige Turn und Sport
plätze mit einer Fläche von 3652 000 Quadrat-
meter vorhanden. Dieſe Plätze dienen nicht
nur. aber doch regelmäßig zu beſtimmten
Zeiten, ſportlichen Zwecken. Bei Einrechnung
der gleichfalls miterrechneten 2905 Schülhöfe
ergibt ſich für die Provinz Sachſen eine Ge
ſam tfläche aller Sportplätze, Turnplätze
und Schulhöfe von 19737 000 Quadratmeter,
von der 17329 000 Quadratmeter für den
reinen Sportbetrieb benutzt werden.

Wird die Geſamtfläche aller Turn und
Sportplätze der Wohnbevölkerung gegenüber
geſtellt, ſo ergibt ſich für das Gebiet der Pro
vinz Sachſen, daß auf einen Einwohner
5,8 Quadratmeter Sportfläche entfallen, womit
unſere Heimatprovinz um 0,9 Quadratmeter
je Kopf über dem Reichsdurchſchnitt von
4,9 Quadratmeter liegt.

Neben den Sportplatzflächen wurden von
der amtlichen Erhebung auch die Turn
hablen erfaßt. Jn der Provinz Sachſen ſind
danach insgeſamt 430 Turnhallen bzw. Gym
naſtik- und Boxhallen mit einer Fläche von
120 000 Quadratmeter vorhanden, darunter
312 Schulturnhallen und 118 ſonſtige Turn
und Gymnaſtikhallen. Außer dieſen ordentlichen
Turnhallen wurden noch 812 behelfsmäßig als
Turnhallen benutzte Räume mit einer Fläche
von 143 000 Quadratmeter ermittelt. Jn Be
ziehung zur Wohnbevölkerung ergibt ſich zur
Zeit eine Uebungsfläche der ovrdentlichen
Turnhallen in der Provinz Sachſen von
35,3 Quadratmeter auf den Kopf der Be-
völkerung, während der Reichsdurchſchnitt
mit 42,3 Quadratmeter errechnet wurde.

Reichsluftſchutzſchule Sangerhaufen

Sangerhauſen. Seit einigen Tagen be
findet ſich die Kreisdienſtſtelle des Reichsluft-
ſchutzbundes für den Kreis Sangerhauſen nicht
mehr im Sangerhäuſer Kreishaus, ſondern in
der ehemaligen „Bierhalle“. Dort ſind die
Büroräume untergebracht. Weiter iſt man
jetzt dabei, das geſamte Grundſtück der ehe
maligen Bierhalle in eine Reichsluftſchutzſchule
umzuändern. Jn dem Gebäude entſtehen
außer den ſchon jetzt vorhandenen Büroräumen
zwei Lehrſäle für abzuhaltende Kurſe, die ins
geſamt 300 Hörer faſſen. Der ſich an das Ge
äude anſchließende Garten iſt mit ſeinen

Schuppen und Anterſtellräumen für ſeine künf-
tigen Zwecke geradezu wie geſchaffen, denn
man wird es ſpäter nicht mehr nötig haben,
dei Uebungen in freies Feld zu ziehen, ſon
dern kann dieſe dann gleichzeitig in Verbin
dung mit den abzuhaltenden Kurſen bringen.
Die neue Schule wird demnächſt eröffnet und
im Anſchluß daran beginnen die Kurſe, die an
drei Tagen jeder Woche ſtattfinden ſollen.

Rächtliche Feierſtunde in Freyburg
die Leiche Jahns in die neue Gruft gebettet

Ueber die nächtliche Ueberführung der
Gebeine Friedrich Ludwig Jahns aus ihrer
bisherigen Ruheſtätte am Turnhallenbau in
Freyburg nach dem Grundſtück am Schloßberg
iſt zu berichten:

Unter polizeilicher Aufſicht wurden die
Siegel der Tür zur Aufbewahrungshalle gelöſt
und die mit den letzten Arbeiten Beauftragten
eingelaſſen. Kurze Zeit darauf erſchien der
Führerſtab der Deutſchen Turnerſchaft und
eine kleine Anzahl geladener Gäſte. Jnzwiſchen
waren die Ueberreſte in einem Zinkeinſatz
gefaßt und in dem Eichenſarge untergebracht,
der endgültig geſchloſſen würde. Von dem
Turme der alten Stadtkirche klangen die
Glocken als letzter Gruß. Still und feierlich
bewegte ſich der Zug durch die nächtlichen
Straßen, von Fackelträgern flankiert. Viele
Arme reckten ſich zum letzten Gruße dem Sarge
entgegen, dem unmittelbar der letzte noch
lebende Urenkel Jahns, an Geſtalt und Bart
aufs Haar ihm gleich, folgte.

Hieran ſchloſſen ſich die Vertreter des Fach
amts Turnen und die Einwohnerſchaft in
einem endlos langen Zuge an. Auf dem Ge
lände um die neue Grabſtätte waren 60 Fackel
träger aufgeſtellt, die den Weg umſäumten,
den der Sarg um das Wohnhaus herum nach
dem Ehrenhof nahm. Von vier Kandelabern
lohten die Flammen zum Himmel empor. Die
Träger ſetzten vor der Gruft den Sarg nieder
und Gaufachamtsleiter Bittorf eröffnete die
Feier mit dem erſten und letzten Verſe des
alten Turnerliedes „Ein Ruf iſt erklungen“.

Nun trat Reichsfachamtsleiter für Turnen,
Karl Steding (GBerlin), vor und hielt fol
gende Weiherede:

„Friedrich Ludwig Jahn, du Schöpfer und
Altmeiſter der deutſchen Turnkunſt, du großer
Deutſcher, du Künder eines neuen Deutſchland!
Tiefbewegt und ehrfurchtsvoll ſtehen wir an
dieſer offenen Gruft, in die wir, was ſterblich
an dir war, betten wollen. Stürmiſch und mit

Feuereifer gingſt du ans Werk, um dem Vater
land zu helfen und zu dienen. Du ſchenkteſt uns
das deutſche Turnen und eine Jugend mutig
und einig. Du verkündeteſt uns die Lehre von
der Einheit des Vaterlandes. Du ſuchteſt dir
für deinen Lebensabend eine Bleibe und kamſt
nach Freyburg. Hier auf dieſer Höhe bauteſt
du dir das Haus, fern vom Getriebe der Men
ſchen. Wie manches Mal haſt du hier geſtanden
und ſahſt die deutſche Sache weichen. Du ſahſt
aber auch, wie ein friſcher, ſtrahlender Tag
heraufging. Das mag dir Mut gegeben haben,
daß auch Deutſchland einſt wieder erwachen
werde. Jn dieſen Stunden mag wohl der
Wunſch entſtanden ſein, hier oben beſtattet zu
werden. Das Schickſal wollte es anders, du
wurdeſt unten beigeſetzt. Nach 42 Jahren ſchuf
dir die Deutſche Turnerſchaft an fenem Ort
ein Ehrenmal, und nun nach abermals
42 Jahren haben wir deine Ueberreſte hierher
geführt. Wir grüßen dich mit dem Gruß des
freien und wehrhaften, geeinten Deutſchlands,
das ſtets dein Glaube und deine Hoffnung
war.“

Still hoben ſich die Hände zum Gruß,
während der Sarg langſam in die Gruft glitt
und das Turnerbekenntnis „Du alter Meiſter
Jahn, wir folgen deiner Bahn“, glich einem
neuen Treueſchwur, der die nächtliche Stille
durchhallte.

In der Elbe erkrunken
Steutz (Kr. Zerbſt). Beim Baden in der

Elbe ertrank der Landwirtſchaftsgehilfe Paul
Semmering, der bei Bauer Paul Wenzel
beſchäftigt war und aus Schora bei Güterglück
ſtammt. Seine Leiche konnte noch nicht gebor
gen werden. Auch bei Roßlau ertrank in
der freien Elbe der 18 Jahre alte Otto
Petermann aus Roßlau. Mitten im Strom
ging er plötzlich unter und Hilfe kam leider
zu ſpät. Auch ſeine Leiche iſt noch nicht ge
funden.

Jungbann 2/72 Liebenwerda bezieht

Inſel-Zeltlager im 5chwielowſee

Vom 23. bis 30. Juli, ferner vom 1. bis
8. Auguſt findet bei Goyatz auf einer idylliſch
im Schwielowſee liegenden vier Morgen
r Jnſel ein Lager ſtatt. Zur Vor
ereitung dieſes Lagers hat ſich bereits am

18. Juli ein Vorkommando unter Leitung des
Jungbannführers Erich Hauptvogel nach
dort begeben.

Ein flacher, vielleicht 80 Meter breiter
Waſſerarm trennt die Jnſel vom gegenüber
liegenden Land. Mit Vergnügen waten unſere
Pimpfe da hindurch, gilt es doch zu beweiſen,daß ſie keineswegs auf den Lorüteſtutlichen

Kahn angewieſen ſind, der die Gäſte zum
Beſüch des Lagers überholt. Gleich nach der
Landung auf dem von unſeren Jungen ſelbſt
gebauten Landungsſteg geht es eine kleine
Anhöhe hinauf, die rechts und links von zwei
mächtigen Wachzelten flankiert wird. Der
Weg führt am linken Seeufer entlang, an den
drei Feldküchen vorbei zum Flaggenplatz.
Gleich neben der Küche kann man den
Brunnenbauer bei ſeiner ſchwierigen Arbeit
bewundern. Der Flaggenplatz iſt von dreißig
Zwölferzelten eingeſäumt, die ſich in die ein
zelnen Zwiſchenräume hoher Bäume gut ein
geordnet haben. Jn Spiel und Arbeit werden
ſo alle Vorbereitungen zum Empfang der
500 Jungen getroffen. Am Ausgang des Zelt-
platzes ſteht das Führerzelt. Hinter dem
Führerzelt ſind noch das Gäſtezelk, Material
und Sanitätszelt zu ſehen. Unter der Leitung
eines Studenten der Medizin werden hier
unſere Pimpfe auch gleich ärztlich betreut.

Eine herrliche Bade- und Schwimmgelegen-
heit ſorgen für Erholung und Kräſtigüng.
Das Somnmerlager entſpricht allen Anſorde
rungen. Hier werden die jungen Kameraden
politiſch geſchult, geſundheitlich und ſportlich
e Jſt es doch eine der Hauptaufgaben

es Lagers, allen Teilnehmern die Erwerbung
des HJ-Leiſtungsabzeichens zu ermöglichen.
Die Eröffnungsfeier findet am 24. Juli ſtatt.

Tod ſelbſt verſchuldet

Kind vom Laſtzug gefallen
Quedlinburg. Wie wir berichteten, wurde

auf der Weſterhäuſer Landſtraße ein ſechs
jähriger Knabe von einem Radfahrer tot auf
gefunden. Die Leiche des Jungen wies ſchwere
innere und äußere Verletzungen auf. Kurz nach
Auffinden der Leiche wurde auf der Land
ſtraße nach Hoym ein Laſtzugführer geſtellt,
der erklärte, von einem Anfall nichts bemerkt
zu haben.

Die Ermittlungen haben ergeben, daß der
Fahrer in der Tat von dem Unglück nicht das
Geringſte gemerkt hat. Vielmehr haben
Augenzeugen beobachtet, wie der Junge ſi
auf die Verbindungsſtange des letzten An
hängers geſchwungen hat und ſich ein Stück
Wegs hat mitfahren laſſen. Beim Abſpringen
iſt er dann hingefallen und unter die Räder
gekommen. Der Laſtzugführer iſt alſo an dem
Unfall ſchuldlos.

Großkayna. (Die Gänſe waren be
t runken.) Dieſer Tage hatte ein Einwohner

ſeine ſchwarzen Johannisbeeren, die er im
vorigen Jahr zu Obſtwein angeſetzt hatte, auf
den Hof geſchüttet. Am anderen Morgen
ſtellte ſeine Frau feſt, daß ihre ſechs Gänſe be
trunken aus dem Stalle getorkelt kamen. Die
Gänſe hatten die vergorenen Johannisbeeren

aufgefreſſen. eJunges Mädchen überfallen

Der Täter unter Zurücklaſſen des Rades
geflüchtet

Quedlinburg. Abends wurde ein 16jähri
ges Mädchen, das mit dem Fahrrade die
Straße Aſchersleben--Ermsleben befuhr, von
einem Manne überfallen, der ein Notzuchts
verbrechen beabſichtigte. Der Mann hatte das
Mädchen mit dem Rade eingeholt. Es kam zu
einem Kampf, bei dem der Unhold Biß- und
Kopfwunden davongetragen haben dürfte. Als
ſich ein Kraftwagen näherte, ließ der Burſche
von ſeinem Opfer ab und flüchtete querfeldein.
Sein Rad mußte er im Stich laſſen. Es wurde
ſichergeſtellt und in einem Schaufenſter auf
dem Markt in Aſchersleben ausgeſtellt.

Eine raffinierke Taſchendiebin
„Jhnen hat man auf den Rücken geſpuckt“

Leipzig. Jn den letzten Tagen iſt eine raffi
nierte Taſchendiebin im Stadtinnern aufge
treten. Sie ſprach vor irgendeinem Geſchäft
eine Frau an und bemerkte plötzlich zu der
Angeſprochenen: „Hören Sie, Jhnen hat man
auf den Rücken geſpuckt; ſo können Sie un
möglich weitergehen“. Die Angeſprochene
glaubte dies und bat die Unbekannte, ſie zu
reinigen, worauf dieſe ihr bedeutete, ſie möchte
mit ihr in einen Hausflur gehen. Jm Haus
flur erſuchte die Anbekannte die angeblich be
ſchmutzte Frau, ſie möchte doch verſuchen, ſi
ſelbſt zu reinigen, während die Anſprecherin
einſtweilen die Taſche halten wolle. Nachdem
ſich die Angeſprochene gereinigt hatte, wurde
ihr die Taſche wieder ausgehändigt. Die An
bekannte entfernte ſich darauf. Später mußte
feſtgeſtellt werden, daß aus der Handtaſche die
Geldbörſe mit einem Geldbetrag von etwa
zehn Mark geſtohlen worden war. Zu Hauſe
ſtellte die Geſchädigte feſt, daß ſie überhaupt
nicht beſchmutzt worden war.

Reideburg. (Ausflug der NSV.) Die
NS-Volkswohlfahrt veranſtaltete mit 325
Volksgenoſſen eine gemeinſame Dampferfahrt
nach Röpzig. Von dort ging es dann unter
den Klängen der ſchneidigen Kreiskapelle nach
Neukirchen. Jn ſeiner Begrüßungs
anſprache wies Ortsgruppenamtsleiter Pg.
Krüger darauf hin, daß es ſich die NSV
zur Pflicht gemacht habe. die Volksverbunden
heit immer enger und enger zu ſchmieden. Er
bedauerte es außerordentlich, daß mehrere
hundert Volksgenoſſen die Fahrt infolge der
beengten Räumlichkeiten haben nicht mit
machen können. Gleichzeitig erinnerte er an
das am 30. Auguſt erſtmalig in Reideburg
ſtattfindende Volksfeſt, das ein voller Er
folg werden müſſe. Herr Falck vom Gauamt
Kraft durch Freude“ erntete für ſeine heite-
ren Vorträge reichen Beifall. Ein um Mitter
nacht veranſtaltetes Feuerwerk verſetzte
alle Teilnehmer in helle Freude

Fernlaſtzug verunglückt
Führer verlor die Gewalt und ſprang ab

Wimmelbur g. Geſtern nachmittag gegen
17 Uhr iſt ein Fernlaſtzug der Firma Tetz
laff aus Berlinchen, der von Blankenheim
her über Wimmelburg in Richtung Eisleben
fuhr, am „Deutſchen Kaiſer“ ſchwer verun

lückt. Der Führer hatte die Gewalt über denWagen verloren und iſt dann abgeſprungen,

Dabei wurde er tödlich verletzt. Der Beiſahrer
hat das Steuer ergriffen und iſt noch 100
Meter mit dem Wagen gefahren. Der Wagen
hat dann zwei Telephonmaſten und vier Obſt
vbäume umgefahren und eine große maſſive
Mauer zerſtört. Der Wagen iſt ſchwer be
ſchädigt und kann kaum abgeſchleppt werden.
Er liegt noch im Chauſſeegraben. Der Bei
fahrer iſt nur leicht verletzt.

Holeſchwimmbad

durch Erdeinbruch zerſtört

Bad Frankenhauſen. Das Franken-
häuſer Soleſchwimmbad, das am Sonntag ein
geweiht werden ſollte, wird in dieſem Jahre
nicht mehr in Betrieb genommen werden
können. Nachdem das Füllen des 50 mal 20
Meter großen Schwimmbeckens beendet war
und ſich eine große Zahl von Schwimmern in
der kräftigen Sole tummelte, durchbrachen die
Waſſermaſſen den Betonboden des VBeckens,
Jnnerhalb weniger Minuten war der Waſſer
inhalt des Beckens im Erdboden verſchwunden,
und in einer etwa 10 mal 15 Meter großen
Einbruchsſtelle bilden die Reſte der Beton
decke ein wirres Durcheinander.

Die verſickernden Waſſermaſſen haben das
darunterliegende Erdreich fortgeſpült, ſodaß ſich
große Hohl räume gebildet haben, die eine
weitere Gefahr bedeuten. Ueber die Arſachen
dieſes Erdeinbruches iſt nichts bekannt. Der
Bau des Frankenhäuſer Schwimmbades, das
neben einer gleichartigen Anlage in Bad

Fahrradkeile O GummiBieder

Rothenfelde das einzige Soleſchwimmbad in
Deutſchland iſt, wurde im Frühjahr begonnen.
Von den 70000 Mark Baukoſten wurde neben
15 000 RM. die die thüringiſche Regierung zur
Verfügung ſtellte, ein großer Teil durch Zeich
nungen der Einwohnerſchaft Frankenhauſens
aufgebracht.

Zöberitz. EEhrung eines 70jähri-
e hen urmers.) Anläßlich des 46jährigen

eſtehens des Turnvereins 1890 überreicht
Kreisfachamtsleiter Böker aus Merſeburg den
Ehrenbriefe der Deutſchen Turnerſchaft und eine
Ehrenurkunde des Turnvereins Zöberitz dem
70 jährigen Turnbruder Max Koch aus
Zöberitz; er war Gründer des TurnvereinsZöberitz 1890 und übte ſeit Gründung des Ver
eins das Amt des Kaſſenwarts aus. B. wurde
zum Ehrenkaſſierer ernannt.

Anbeſtändig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Die Anweſenheit des Hochdruckrückens, der

am Donnerstag über Mitteleuropa lag, kam
erſt am ſpäten Nachmittag zur vollen Aus
wirkung. Es kam zu Niederſchlägen, die
Temperaturen im Flachlande betrugen 24 Grad,
auf dem Brocken wurden 14 Grad gemeſſen.
Dichte Federwolken deuten auf die Annähe-
rung des neuen Tiefs, deſſen kühle Regenfront
den Rhein erreicht hat. Bei auffriſchenden
Südwinden werden ſich auch in Mitteldeutſch
land am Freitag bei mäßig trübem Wetter
Niederſchläge einſtellen. Die Temperaturen
dürften ſich jedoch nicht viel ändern. Das un
beſtändige Wetter wird zum Wochenende noch
nicht abgeſchloſſen ſein.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Bei auffriſchenden Winden ziemlich trübe,

Temperaturen wenig verändert. Beſonders im
Norden ſind Regenfälle zu erwarten. Zum
Wochenende wird es noch unbeſtändig und nur
mäßig warm werden.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 28. Juli 1936 Wuchs Fall
Saale

Grochlitz e 1,88 0,02Trotha e 1,60 0,04Bernburg 1,62 0,04Calbe, Oberpegel 1,46 0,02
Calbe, Unterpegel 2,18 0,09
Grizehne e o e 2,270,09

Elbe
Leitmeritz o e 0,61 008Auſſig 90 S 914 0,18Dresden 1,51 0,07Torgau e e 2,22 0,10Wittenberg o 2,60 026Roßlau e e h 191 024Aken o 9 0 e X 0,2Barby e 2 e 2,00 S 6,17Magdeburg 1,72 010Tangermünde 2,65 0,08
Wittenberge 2,37 0,01 7Lenzen 2,67 07501Dömitz e e z5 1,86 cDarchau J o 2,67 0,08Boizenburg 1,74Hohnſtorf 1,95 l 0,02
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„Wo de Nordſeewellen
Eine ſtürmiſche Regatta der Krabbenkutter auf der Vordſee

Wir haben unseren ständigen- Hamburger
Korrespondenten gebeten, uns über die
traditionelle Regatta der Nordsee-
Krabbenkutter bei Büsum 2u berichten.

Grau und ſchwer liegt der Himmel über
der Nordſee. Jn gleichem Rhythmus ſchlagen
die vom Sturm aufgepeitſchten Wellen über die
Steinbrüſtung vor dem hohen Deich, der die
hinter ihm liegende weite und fruchtbare
Landſchäft gegen die Gewalt des Meeres,
gegen die Sturmflut ſchützt. Jn weiten Kurven
ünd Windungen zieht ſich der Deich die Weſt
küſte SchleswigHolſteins entlang, oft in großen
Buchten, tief ins Land einſchneidend, oft viele
Kilometer weit ins Meer hineinragend.

Morgens vier Ahr, im Oſten erſcheint am
Horizont ein ſchmaler dunſtiger Silberſtreifen,
der langſam breiter wird und eine goldrote
Färbung annimmt. Einer Nacht iſt wieder ein
mal ein Tag gefolgt. Der Leuchtturm von
Büſum, auf einer Halbinſel weit ins
Wattenmeer vorgeſchoben, ſendet noch einmal
ſein Zeichen aufs Meer hinaus. Ein weißes

Das Poot yersinkt fast unter den Prechem,

Licht einmal lang einmal kurz dann
verlöſcht es die Sonne wird ſeine Aufgabe
übernehmen.

Hinter dem Leuchtturm, geſchützt durch die
ſtarke Mole, liegen im Hafen die kleinen Kutter
der Krabbenfiſcher. Am Nachmittag vorher ſind
ſie mit der Flut von der hohen See herein
gekommen, vollbeladen mit den Krabben, die
grau und glaſig aus dem Meer herausgeholt,
an Bord ſofort gekocht werden, ſo daß ſie rot
braun inzwiſchen bereits in Kühlwaggons in
mitten Deutſchlands rollen. Das Dunkelgrau

des Himmels wird langſam heller, einige
Strahlen durchdringen die feſte Wolkenwand
und vergolden die Maſtſpitzen der Fiſchkutter.
Ueber hundert Fahrzeuge liegen dichtgedrängt
im Hafen, über hundert Fiſchkutter werden
heute nicht zur täglichen Arbeit, zum Kampf
gegen Sturm und Wellen hinausfahren, ſon
dern werden ihre Regatta ſegeln, die Regatta
der „Arbeitsſchiffe“ der Nordſee.

Vor 42 Jahren lagen in dem kleinen primi
tiven Schlickhafen zu Büſum, der kaum gegen
die Nordſee geſchützt war, dreißig Segelküttker,
die kaum im Hafen Platz finden konnten. Der
Begründer der Büſumer Fiſcherei, Wilhelm
Külper aus Finkenwärder, führ mit Hamburger
Kaufleuten hinaus auf die Sandbänke zur
Seehundjagd. Manche Stunde mußte gewartet
werden, bevor ſich die Seehunde zeigten;
während dieſer Zeit unterhielten ſich der
Büſumer Fiſcher und die Hamburger Kaufleute
über alte Geſchichten von der Nordſee, über
das vom Meer verſchlungene OldBüſum, über
die Geſchichten der alten Jnſel Rungholt, über
den ſteten Kampf der Dithmarſcher gegen das
Meer. dem ſie aber auch ihren Reichtum ver
danken. Es wurde auch geſprochen über die

im Flintergrund das Nordsecebad Büsum

Sorgen und Freuden der Fiſcher und wie es ſo
kommt, hier auf den Sandbänken des deutſchen
Meeres entſtand die erſte Jdee zu einem der
ſchönſten Volksfeſte Dithmarſchens, der Re
gatta der Fiſchereikutter vonBüſum. Die Kurgäſte nahmen lebhaften An
teil; zwanzig Jahre lang konnte in Ruhe und
Frieden in jedem Sommer dieſe Regatta mit
ſteigendem Erfolg durchgeführt werden, im
einundzwanzigſten Jahre ballten ſich bereits
die Gewitterwolken über dem politiſchen
Himmel Europas, die Regatta im Juli 1914

„Hafenbecken hinaus

ſollte die letzte Segelregatta Büſums ſein.
Wenige Tage ſpäter und die gleichen Kuütter
taten ihren gefahrvollen Dienſt als Hilfsboote
der deutſchen Kriegsflotte. Nach dem Kriege
wurde überall in Deutſchland durch ungeheure
Energie alles Zerſtörte wieder aufgebaut die
deutſche Fiſchereiflotte wurde moderniſiert, die
Regatten der Fiſchkutter konnten jetzt mit
modernen, mit Motoren verſehenen Fahr
zeugen wieder aufgenommen werden.

Bereits am frühen Morgen iſt ein lebhaftes
Treiben im Hafen. Es wird klar Schiff ge
macht, jeder Fiſcher will ſagen können, daß ſein
Fahrzeug das ſchmuckſte und ſauberſte iſt. Die
Motore werden noch einmal nachgeſehen. Gegen
Mittag findet ſich alt und jung am Kai ein,
es wird über die Chancen der einzelnen Fahr
zeuge diskutiert. Die Flaggen werden über die
Toppen gezogen und am Nachmittag vor dem

h

ſieben Klaſſen, je nach der Größe der Fahre
zeuge und der Stärke der Motoren, wobei die
Sturmſegel zu Hilfe genommen werden, wird
gefahren. Die niedrigſte Klaſſe verläßt zuerſt
den Hafen. An der Mole bei der Hafen
einfahrt ſehen die Zuſchauer, wie bereits hier
die Wellen über das ganze Boot hinweggehen,
Sie winken den Fiſchern zu, die die Startlinie
paſſieren, und jetzt wird das Rennen der
Krabbenkutter, der ſchwarzen Jachten der
Arbeit, gefahren. Die Sonne durchbricht die
Wolkenwand, der Hafen, das Land, liegt noch
im Dunkel der Wolken, auf der See liegt
über den Fahrzeugen ein ſchwacher, weißer
Sonnenſchein. Es ſind jetzt 115 Fahrzeuge, die
in langer Kette oft zwei oder drei neben
einander Kurs auf die Wendeboje, ein See
zeichen weit draußen auf dem Meer, halten.
Die Motoren der Boote ſind auf volle Kraft
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Der Senior der Büsumer Fischer, Opa Last, und seine Frau machen mit ihren 833 Lebens-
jahren als Ehrengäste noch jede Regatta mit. Obwohl sie bis auf die Haut durchnäßt 4

wurden, waren sie doch abends wieder die ersten auf dem Fischerball. Das Ehepaar Last
hat 13 Kinder, die fast alle an der Nordseeküste als Fischer leben. Ueber 50 Enkelkinder

und viele, viele Urenkel wohnen in fast ganz Schleswig-Holstein

e zeigt der Hafen ein buntes und bewegtes
ild.

Draußen auf der Nordſee herrſcht Wind
ſtärke 6 und in den Böen ſogar 8 bis 9. Jm
Hafen liegen die geſchmückten Schiffe bei dem
hohen Waſſerſtand hoch über dem Kai und bis
weilen wird dieſer ſogar noch überſchwemmt, ſo
daß es ſcheint, als ob die Schiffe aus dem

guf das Land gehoben
würden. Aber die armſtarken Stricke halten
die Boote feſt, und ſie verſinken wieder zehn
Zentimeter. Auf der Mole iſt der Sturmball
aufgezogen und jeder im Hafen weiß, daß dieſe
Regatta 1936 eine der ſchwierigſten, aber auch
der intereſſanteſten ſein wird.

„Werden Sie hinausfahren?“
Kurgaſt den Schiffer.

„Aber ſicher wird ihm geantwortet, „dat
is grod dat richdige Wedder.“

Der Startſchuß rollt über die Mole. Nach
und nach, in genau angegebener Zeit, erkämpft
ſich ein Kutter nach dem anderen die Durch
fahrt durch die ſchmale Hafeneinfahrt, gegen
die die Wellen der offenen See ſtürmen. Jn

fragt ein

Aufnahme: Broſzio

geſtellt, und wie Lützows wilde, verwegene
Jagd geht es hindurch durch die Wellenberge.
Es iſt manchmal, als ob ein Kutter ver
ſchwunden wäre, aber er kommt immer wieder
aus dem Wellental hervor. Trotz des Oelzeugs
bleibt kein Faden trocken. An der Wendeboje
iſt noch der ſchwerſte Kampf gegen Wind und
Wellen zu beſtehen. Ein Brecher nach dem
anderen geht über Deck, aber ſchließlich wird
es doch geſchafft, und die Kutter nehmen Kurs
auf Land. Einige Zeit muß noch gegen den
Sturm angekämpft werden, dann aber ſteht

Wie ſoll ein Mädel heute ausſehen?
Schlank, sportlich und natürſich
braungebrannt! Das ist zeitgems
und ein Zeichen gesun-
der Cebensweise. Vnd
Wer schön bräunen
Will, benutzt Nives-
Creme oder Nives-
O. Es wirkt schützend
und bräunend zugleich

a
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13. Fortſetzung.
„Nein“, ſagte Lorenz Ott müde, aber er

ob erſtaunt den Kopf, als Teſchenmacher
ortfuhr:
„„Ganz in der Nähe des Hotel Royal Da

nieli, mein Lieber. Es ſieht ſogar ſtark da
näch aus, als habe er ſtundenlang um das
Hotel herumgelungert, was ſich übrigens auch
mit ſeiner eigenen Darſtellung deckt, daß er
von 8 bis gegen Mitternacht auf der Riva
degli Schiavont ſpazieren gegangen ſei. Ge
rade dieſe Behauptung ſtieß auf ſtarkes Miß
trauen aber ſie muß heute als erwieſen gelten.“

„Aber warum ſollte er denn um das
Hotel ſchleichen

„Weiß ich noch nicht. Jedenfalls: Der
Hotelportier, der ihn ja kennt, hat ihn in der
Jeit zwiſchen 9 und 11 Uhr mindeſtens fünf
n am Eingang vorbeigehen ſehen. Da die

traße dort hell erleuchtet iſt, hat er ihn ſogar
ehr deutlich geſehen. Zeuge Nr. 1
nur Oberkellner im Café Jnternational,
d Häuſer neben dem Hotel Danielt, be
a daß r Caſſier genau um 9 Uhr 30
und n einen Kaffee espreſſo getrunken hat
e etwa dreiviertel bis eine Stunde dort ge
u bat Caſſier hatte das im Verhör auch

n und der ihm gegenübergeſtellte
Aner he ihn ohne weiteres erkannt und die
ngare beſtätigt. Zeuge Nr. 2.
e Das Wichtigſte: Der Polizeibeamte Tonelli,

San dem Mordabend auf der Riva degli
Her Dienſt tat, hat um 9.10 Ahr einen
Sereh zur Rede geſtellt. der durch auffälliges
ſeine mr in der Nähe des Hotels Danieli
z n Verdacht erregte. Der Mann trat näm

mehrnials raſch in den Schatten und
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drückte ſich gegen die Hausmauern, wenn
jemand aus dem Hotel trat. Der Poliziſt hat,
wie geſagt, den Herrn angeſprochen und ſich
ſeinen Paß zeigen laſſen. Aus dieſem hat er
feſtgeſtellt, daß es ſich um einen Dr. Eaſſier
handelte. Er erkannte ihn bei der Konfron
tation auch ſofort wieder. Zeuge Nr. 3.“

„Sonderbar.“
„Ja, nicht wahr. Aber es beweiſt, daß

auch Caſſier zur Zeit der Tat unmöglich im
oder auch nur beim Palazzo Grioni geweſen
ſein kann. Wenn man nicht für ſeine Sicher
heit fürchtete. wäre er bereits wieder auf
freien Fuß geſetzt worden.

So weit die tatſächlichen Unterſuchungs
ergebniſſe,“ fuhr Teſchenmacher fort, nachdem
er Lorenz ein paar Minuten Zeit gegönnt
hatte, das Gehörte zu überlegen. „Nun wollen
wir uns mal die Ereigniſſe ſelbſt betrachten.
Der Dolch galt Jhrem Fräulein Braut.“

Lorenz Ott fuhr mit einem unterdrückten
Schrei auf. „Jſt das wirklich wahr? Jnge
behauptet es. Aber

„Die Ruocco iſt einer Verwechſlung zum
Opfer gefallen“, ſagte der Kommiſſar ſehr
ernſt. „Darin beſteht weder für mich noch
für die hieſige Polizei ein Zweifel. Sie hat
das Kopftuch Jhrer Braut getragen und iſt
in der dunklen Gaſſe oder in dem dunklen
Palazzo für Fräulein Sontag gehalten wor-
den, weil man die letztere genau um dieſe Zeit
dort erwartete. Der Beweis: Der Mann, der
die angebliche Einladung Caſſiers gebracht
hat, dieſer Morati oder wie er ſich nun
nannte iſt nirgends zu finden.“

„Alſo Caſſter knirſchte Lorenz. „Er
hat Jnge in die Falle gelockt und

„Langſam, langſam,“ warnte der Kom-
miſſar. „Dr. Caſſiter beſtreitet ganz entſchie
den, jemals eine ſolche Einladung oder über-
haupt eine dritte Perſon geſchickt zu haben,
und ich bin geneigt, ihm in dieſem Punkte
Glauben zu ſchenken, vorläufig. Notabene:
Er kann natürlich der Urheber ſein, der ſeinem
Komplizen eben dieſem Morati die
Ausführung der Tat überlaſſen und ſich ſelber
inzwiſchen ein Alibi beſchafft hat. Es iſt aber
ebenſo gut möglich, daß Morati Fräulein Son-
tag gegenüber den Namen Caſſiers mißbraucht
und ſie ohne deſſen Wiſſen in die Falle gelockt
hat. Jch neige der letzteren Auffaſſung zu,
denn ſonſt würde Caſſier ſich ein noch viel
beſſeres Alibi verſchafft haben. Es wäre leicht
geweſen, denn er hätte ja nur z. B. Frau
Oeſterberg oder Sie zu beſuchen und von 9 bis
12 Uhr in ihrer Geſellſchaft zu verweilen
brauchen. Stimmt das?“

„Jch muß es zugeben. Sie
dieſen Morati für den Mörder?“

„Ganz entſchieden. Er iſt unauffindbar
und die Beſchreibung, die Fräulein Sontag
von ihm zu geben vermag, iſt nur mangelhaft,
aber der große Unbekannte iſt er nicht. Er
war tatſächlich da, denn Fräulein Jnge hat
ihn ja geſehen und mit ihm geſprochen. Sie
hat ihm zugeſagt, die Einladung Caſſiers nach
zukommen. Morati wußte alſo. daß Jnge
etwa um 9 Uhr im Palazzo Grioni ſein würde.
Er hat ſich in der Perſon geirrt und ſtatt
Fräulein Sontag Giulia Ruocco ermordet.“

„Aber warum warum denn nur!
Jnge iſt doch keine große Dame, bei der man
wertvolle Juwelen oder gar eine große Summe
Bargeld vermuten konnte!“

Teſchenmacher nickte beiſtimmend. Ein
Raubmord kommt nicht in Frage. Das Motiv

ja, das iſt der Punkt, wo ich noch im Dunk-
len tappe. Jn bezug auf Germaine Niveller
konnte man an eine Liebesgeſchichte glauben,
aber jetzt halte ich auch das für falſch. Wir
werden den Schlüſſel haben, wenn wir dieſen
Morati faſſen. Jch habe Jhnen ſchon einmal
geſagt, daß ich inſtinktiv an einen inneren Zu
ſammenhang glaube zwiſchen dem Tod Dr.
Oeſterbergs und dem Verſchwinden der Ni-

halten alſo

veller. Heute ſage ich Jhnen: Auch die Er
mordung Giulias oder vielmehr die geplante
Ermordung Jhrer Braut iſt ein Glied der
ſelben Kette.“

Lorenz Ott ſtützte den Kopf in die Hand
und dachte angeſtrengt nach. „Eines verſtehe
ich nicht recht“, ſagte er plötzlich aufſehend,
„warum hat wohl der Mörder die tote Giulia
nicht einfach in den Kanal
wäre, wenn die Leiche fortgetrieben wäre, doch
viel ſchwieriger geweſen, den Ort der Tat feſt
zuſtellen.“

Teſchenmacher ſchüttelte den Kopf. „Das
beweiſt nur, daß der Täter kein Jntereſſe dar
an hatte, ob ſie im Pallazo Grioni gefunden
wurde oder nicht. Oder aber er hat viel
leicht die Abſicht gehabt, aber keiner Zeit mehr
dazu gefunden. Der geheime Gang lag näher.“

„Den muß er alſo doch gekannt haben!“
„Richtig! Den Gang und auch die Art, wie

die Geheimtür zu öffnen iſt. Mit andern
Worten: der Mörder Giulias iſt auch der
Mörder Germaine Nivellers.“

„Aber warten Sie mal! Wenn es auf
Jnge abgeſehen war man muß doch wohl
annehmen, daß der Täter nach dem Mord ſich
über ſeinen Jrrtum klar geworden iſt war
um hat er dann nicht weiter auf Jnge ge
wartet, um ſeine urſprüngliche Abſicht auszu-
führen? Sie war ja mir grauſt, wenn ich
daran denke! tatſächlich kurz darauf im
Palazzo!“

„Bravo!“ rief Teſchenmacher. „Jch wußte
ja, daß Sie mir den Star ſtechen würden. Er
kann zwar angenommen haben, daß Fräulein
Jnge ſich anders beſonnen habe und Giulia
dem Dr. Caſſier nur eine Abſage bringen
ſollte, aber er kann auch den Tatort ſchnell
verlaſſen haben, weil er ſich ein Alibi
ſchaffen mußte! Morati wäre nicht verſchwun
den, wenn er ein gutes Alibi hätte. Grioni
und Dr. Caſſier haben dagegen ein Alibi.
Donnerwetter, wo gerate ich dahin ſchloß
Teſchenmacher verdutzt abbrechend. „Da kom
men wir ja doch wieder auf die beiden Herren!“

„Wir gehen im Kreiſe, Herr Teſchen
macher!“

geworfen! Es



der Wind günſtiger, es wird flokke Fahrk
gemacht und mancher verlorene Meter wieder
aufgeholt, bis dann die Ziellinie bei der
Mole durchfahren iſt.

Halbe Kraft voraus, ein letzter Brecher
gert ſeitwärts über das Boot, ein viertel

raft und unter dem Jubel der vielen Freunde
und Kurgäſte am Ufer fährt ein Boot nach
dem anderen an ſeinen Liegeplatz. 900 „Kraft

r r aus Süddeutſchland beinden ſich in Büſum, und mancher von ihnenat ſich als Gaſt an der Regatta beteiligt. Es
at natürlich unter ihnen Seekranke gegeben,

aber ſie haben ſich trotz der ungewohnten
Feuchtigkeit tapfer gehalken und waren froh
Und ſtolz, daß ſie eine richtige Seefahrt mit

emacht haben und nicht nur eine Mondſchein
ahrt mit Stimmungszauber nach dem Motto:„Eine Seefahrt, die ſt hen

Da die Sieger der einzelnen Klaſſen noch
genau nach den geſtoppten Zeiten ausgerechnet
werden müſſen, werden ſie erſt am Abend

beim Fiſcherball vekanntgegeben. Auf
allen Sälen Büſums ſitzen abends die alten
und jungen Fiſcher beim Grog; aus den
Fenſtern klingk Tanzmuſik, es wird langſam
dunkler, rn ſingt jemand das Lied der
Sehnſucht der Nordfrieſen nach ihrer flachen
Heimat: „Wo de Nordſeewellen ſpölen an denn
er dor is mine Heimat, dor bin ich
o Hus.“

Noch immer heult der Wind über die
Deiche, als Arm in Arm die enmit ihren Mädel oder ihren Frauen von
einem Saal in den anderen ziehen. Und über
allem wirft der Leuchtturm ſein Licht, einmal
kurz einmal lang. Helles, frohes Lachen der
Fiſchermädel klingt irgendwo her durch die
dunkle, feuchte Luft. m Horizont ſieht man
ſchon das erſte Morgenrot, einer der ſchönſten
Sonntage an der Nordſee geht langſam voller
Frohſinn, voller Feſtfreude, ſeinem Ende ent
egen, ein Feſttag herber, arbeitſamer
enſchen. Paul Broszio.

Buchfink macht Karriere
Die Geſchichte eines Zahnarztes Von Karl Schneider

Der junge Doktor Fink „Zahnarzt“ ſtand
an ſeinem Schild beſaß ſeit zwei Monaten
eine moderne Folterkammer in weißlackierter
Hygiene, ausgerüſtet mit allen erdenklichen
Marterinſtrumenten. Auch ein Wartezimmer
war vorhanden allerdings wer darin
wartete, war der junge Zahnarzt ſelber. Leider.
Doktor Fink hatte ſo viel Zeit zum Leſen, daß
ihn ſeine Freunde bereits Buchfink nannten.

Freunde werden leicht höhniſch; ſie glauben
an keine Wunder. Nun aber gerade begab ſich
eines Nachts etwas durchaus Analltägliches:
Nach einer Weile Schlafloſigkeit, angefüllt mit
zweckloſer Wunſchträumerei von reparatur
bedürftigen Backenzähnen, blinkenden Gold
kronen und ſchwellbackigen Patientenſcharen
ſteht Dr. Fink wieder guf und ſchlüpft in die
Hausſchuhe. Denn es iſt ihm eingefallen daß
er ſeine Uhr im Behandlungsraum liegen
gelaſſen hat, jene Ahr, die er morgens zu derin braucht, daß noch Zeit züm Liegen

leiben iſt. Jm Schlafanzug ſchlecht er alſo
durchs Wartezimmer, leiſe, wie ein Geſpenſt.
Was iſt das bloß plötzlich? Er hatte etwas
raſcheln gehört. Jſt hier noch jemand?

Fink reißt ſich zuſammen. Ein Ruck und
da vor dem breiten Schreibtiſch rechts in
der Ecke ſteht eine finſtere Geſtalt, einſeitig
von einer Taſchenlampe beleuchtet. Das Mittel
fach des Schreibtiſches aber, Doktor Finks
Finanzabteilung, iſt weit offen. Es iſt keineFrage was hier vorgeht, wirklich nicht. Doktor
an fragt trotzdem. „Bitte, was wünſchen

ie?“ Der junge Zahnarzt iſt ein zu höflicher,
netter, wohlerzogener Menſch

Auch in dieſem Falle bewährt ſich die
Kinderſtube: Die finſtere Geſtalt läßt vor Be
türzung den Dietrich fallen. Sie haben wahr

ſcheinlich Zahnſchmerzen?“ ſchlägt Doktor Fink
dem ratloſen Herrn der Nacht vor. „Jawohl!“
wird perplex Antwort gebrümmelt. „vBitte
ehr!“

Fink dreht ſchon ſeinen O erationsſtuhl
mundgerecht. Er iſt ſo eifrig, ſo liebenswürdig
ein bezaubernder junger Arzt. And es nimmt
Platz in völlig vertaktertem Zuſtand der erſte
Patient ſeiner Praxis. „Würden Sie bitte den
Mund öffnen? So. Ah, da iſt ja der böſe
Zahn!“ Eins, zwei, drei, eſchwindigkeit
Und keine Ziererei!

Mit dieſem Wahlſpruch legte der junge
Doktor den erſten Grundſtein zu einer er
giebigen Praxis. Er betäubte nämlich den

inbrecher kunſtgerecht mit Chloroform. Ein
atch, ſtill und unblutig. Sozuſagen in aller
reundſchaft. Dann rief er das Polizei

revier an.Die Sache ſprach ſich natürlich herum,
wurde gedrückt, erregte Heiterkeit und Be

„Morati Grioni Caſſier“, ſagte der
Kommiſſar grübelnd. „Von dem erſten wiſſen
wir, daß er Fräulein Jnge zu dem verhäng
nisvollen Beſuch veranlaßte. Von Grioni
wiſſen wir, daß er mit Dr. Oeſterberg im glei
chen Zug gefahren iſt und uns das verſchwie
gen hat.“

„Haben Sie das feſtgeſtellt
„Ja! Nach dem Ausweis der Paßkontrolle

iſt ſein Paß bei der gleichen Reviſion viſiert
worden wie der Paß Dr. Oeſterberg.“

„And Dr. Caſſier?“
„Von Caſſier wiſſen wir gar nichts, außer
daß er abends hier um das Hotel Danieli

ſchleicht, in dem ſein Freund Grioni wohnt
und die Witwe des ermordeten Dr. Oeſter
berg.“

„Ja! Die Obduktion der Leiche, der ich
ſelber beigewohnt habe, hat ergeben, daß Dr.
Oeſterberg vergiftet oder zum mindeſten
chwer betäubt war, als er aus dem Zuge
türzte. Sehen wir uns mal genau die Reihen
olge an: Frau Germaine Niveller wird in
enedig im Palazzo Grioni ermordet. Dr.

Heſterberg reiſt von Berlin nach Venedig und
wird unterwegs ebenfalls ermordet. Faſt
leichzeitig verſchwindet Herr Niveller inParſe Fräulein Sontag ſollte im Palazzo

Grioni ebenfalls ermordet werden. Von zwei
der verſchwundenen Perſonen wiſſen wir, wo
ſie ſind, dagegen nicht, wo Herr Niveller ge
blieben iſt. Möglich, daß man ſeine Leiche
eines Tages auch findet. Es iſt aber auch
möglich, daß der Mann lebt.

„Und Morati heißt?“ fiel Lorenz un
gläubig ein.

Teſchenmacher wiegte den Kopf. „Man
könnte folgende Theorie aufſtellen: Niveller
ermordet ſeine Frau. Er beſeitigt auch Dr.
Oeſterberg, weil derſelbe vielleicht die Ver
hältniſſe Nivellers und ſeiner Frau kannte
und Verdacht geſchöpft hatte. Er verſchwindet
e um jeden Verdacht von ſich abzulenken.
ber warum zum Teufel ſollteſer Fräulein

Jnge nach dem Leb.n trachten!“ Teſchen-
macher machte eine Handbewegung, als ſchöbe

wunderung. Das Bild des „bekannten“ jungen
ahnarztes Doktor Fink, der mit beiſpielloſer
eiſtesgegenwart einen lange geſuchten Geld

ſchrankknacker unſchädlich gemacht hatte, erſchien
mancherorts.

Die Scharen zahnwehkranker Senſations-ägerinnen und eger ſtrömten herbei, die
elbſt ihre Schmerzen noch von aktuellen Händen
tillen laſſen mußten. Willkommen; bitte, zu
wartenDoktor Fink, bezaubernd höflich, nett, wohl
erzogen, liebenswürdig und jung, behielt ſie
alle in Dauerbehandlung.

Dorftiſchlers eigener Sarg
Von Max Jungnickel

Der Dorftiſchler hat ſeinen eigenen Sarg
auf dem Boden ſtehen. Wenn der Tod kommt,
ſo iſt man bereit, macht den Angehörigen keine
großen Umſtände, und dann iſt ein Sarg, den
man ſich ſelbſt getiſchlert hat, auch viel billiger.
Der ſchwarze, große Sarg ſteht da oben bei
Spinnweb und Sonnenglitzern durch die Dach
luken. Manchmal liegt ein Bund Getreide
darin, mal wieder ein Zentner Kartoffeln,
dann werden Aepfel und Birnen hineinge
ſchleppt. Der Sarg duftet nach Sonne, Garten
und Sommerſaft. Zerbrochene Spielſachen
werden auch hineingeworfen.

Manchmal ſchleichen, zehnſpitzenleiſe, die
drei kleinen Kinder des Tiſchlers die Boden
treppe hinauf: zwei Jungen von fünf und drei
Jahren. Das Mädchen hat ſich ein Stück wei
ßen Schleier aus der Kommode gekramt, ein
Stück Hochzeitsſchleier von der Mutter. Nun
hat es ihn um den blonden Wuſchelkopf ge
knüpft, hat einen Strauß Wieſenblumen in der
Hand, legt ſich in den Sarg und ſchließt, leicht
verlegen, die Augen. Wie ein bunter, ſeliger
Klecks leuchten die Blumen in ihren gefal-
teten Händen. Wie braune Ackerkrume ſind
die Hände. daraus Blüten herausgeſproſſen
ſind. Die beiden Leidtragenden ſchauſpielern
kindlich und befangen eine komiſchen Schmerz,
der eher aus dem Leibe als aus der Seele zu
kommen ſcheint.

Drunten klingt ab und zu ein Hammer-
ſchlag. Dazwiſchen wird eine Senſe geſchliffen.
Am Bodenfenſter vorbei huſchen Schwalben.
Eine Katze ſchleicht die Bodentreppe herunter,
etwas nachdenklich, als ob ſie die dunkle Pa
rabel des Lebens gefühlt hat.

er einen Berg von ſich, und ſetzte ſich in ſeinemStuhl ſteil aufrecht. n
„Alſo wir werden zunächſt feſtzuſtellen

haben
5 Wo und wer iſt Morati?
b Warum ſchlich Caſſier an jenem Abend

um das Hotel Danieli?
c) Hat Dr. Oeſterberg eine Bekanntſchaft

mit den Nivellers gehabt?
d) Hat Grioni in Paris oder im Zuge die

Bekanntſchaft Dr. Oeſterbergs gemacht
e) Hat Grioni den Herrn Niveller in Paris

getroffen
„Hören Sie auf, Herr Teſchenmacher! Wenn

das alles erſt klargeſtellt werden ſoll, da können
ja Monate vergehen, Jahre!“

Der Kommiſſar ſeufzte leicht. „Ja, lieber
Freund, Sie ſehen, ſo wie ſich der kleine Moritz
die Tätigkeit der Polizei vorſtellt, iſt ſie nicht.
Mühſame Kleinarbeit, langes Zuſammentragen
kleiner Moſaikſteinchen, bis ſich endlich doch
ein Bild ergibt.

Hat die venezianiſche Polizei gar nichtsin der Mordſache Niveller feſtſtellen können
Teſchenmacher hob die Schultern „Man hat

verſucht, durch die- Familie Lovoni auf eine
Spur zu kommen. Nach den bisher aus Amerika
eingelaufenen Berichten hat ſich jedoch kein
einziges Mitglied dieſer Familie in der frag
lichen Zeit außerhalb der Vereinigten Staaten
befunden.“

„Und Sie ſelber haben auch nichts weiter
gefünden

Teſchenmacher zündete ſich eine
an und tat ein paar lange Züge. „Wie Sie
wiſſen, habe ich durch einen Kollegen in Paris
Recherchen einziehen laſſen. Paris iſt und
bleibt für mein Gefühl der Schlüſſelpunkt des

roblems. Der bisherige Bericht des franzö
ſiſchen Kriminaliſten iſt ſehr intereſſant. Der
Urſprung des Anzuges, den Dr. Oeſterberg bei
ſeinem Tode trug, hat ſich zwar noch nicht feſt
ſtellen laſſen. Dafür aber hat mein Kollege
herausgefünden, daß Herr Niveller am Tage
vor ſeinem Verſchwinden in Geſellſchaft eines
Herrn geſehen worden iſt, und zwar im Café
de la Pair. Die Beſchreibung lautet: Der

5SCHACH
Bearbeitet von Kurt Laue

Das Schachſpiel birgt edelſtes Menſchentum?
Denkkraft und Willenskraft, Kampfgeift und
Mut, Klarheit, Geduld und Geiſtesfreude.

Aufgabe Vr. 29
Von Konrad Erlin, Wien. (Urdruck.)

a e de n
7

O

a c d i
Matt in 4 Zügen.

Aufgabe Br. 30
Von Joſ. Maier, München. (Urdruck.)

Matt in 2 Zügen.

a h s g e gen

r

c

a be i genMatt in 2 Zügen
Mit unſerer heutigen Nr. 29 komint wieder einmal

der Altmeiſter der Problemkunſt, Konrad Erlin, zu
Worte. Seine Schaffenskraft iſt noch ungebrochen. Die
Aufgabe iſt ſein 1473. Werk! Sein Gedankenreichtum iſt
unerſchöpflich und noch jeder „Konkurrenz“ gewachſen,
wie die vielen Preiſe beweiſen, die er ſich immer wieder
in den großen Problemturnieren holt. Bei ſeinem hohen
Alter er hat am 10. Februar 1936 das 80. Lebensjahr vollendet iſt dies eine einmalige Erſcheingung!

Die Nr. 30 iſt leichtere Koſt und behandelt ein
aktuelles Thema: „Valve bi Valve“ („Tür auf
Tür zu“).

Beide Werke ſind des näheren Studiums wert!

Löſung der Aufgabe Nr. 26
Zweizüger von Welgos, Bottrop. Weiß: Kb7, De7,

La7, Sa2, Sgs3 (5); Schwarz: Kds, Leos, Lh83, Se2,
Sg7, Be4, d7, es (8).

La7—-d4! (droht 2. De7 es matt), Lesd4,
2. Sa2-b4 matt. Se2d4, 2. Sa2cs matt. Kds5—Xd4,
2. De7—d6 matt. W3-e6, 2. De7 c matt. Sg7-e6,
2. De7d7 matt. d7—d6, 2. De7-e4 matt.

Eine ausgefeilte Arbeit, würdig des Erſten Preiſes!

Fremde war kleiner als Niveller, dunkelhaarig,
dem Ausſehen nach Südfranzoſe oder Jtaliener.
Ein ungenaues Signalement, aber esskönnte
auf unſeren Freund Grioni deuten. Weiter
hat der Kollege feſtgeſtellt, daß Frau Niveller
bei einer Brüſſeler Geſellſchaft mit 100 000
Franken verſichert war. Die Summe iſt aller
dings verhältnismäßig nicht ſehr bedeutend,
denn die finanzielle Lage des Herrn Niveller
war nachweislich glänzend. Auch iſt bisher bei
der Geſellſchaft noch kein Antrag auf Aus
zahlung der Verſicherung eingegangen, aber
man darf dieſes Moment nicht außer acht
laſſen. Schauen's, lieber Herr Ott, noch vor
ein paar Tagen hatte ich mir in Jnnsbruck
eine ganz vernünftige Erklärung des Zuſam
menhängs zurechtgelegt und glaubte ſchon,
Licht zu ſehen. Da kam die Nachricht von der
Ermordung Giulias und warf alles wieder
über den Haufen.“

Lorenz Ott dachte nach. „Darf ich meine
unmaßgebliche Meinung. ſagen, Herr Teſchen
macher?“

„Bitt ſchön, bitt ſchön! Das wünſche ich ja
gerade!“

„Mir ſcheint, Sie verbeißen ſich zu feſt in
die Jdee eines Zuſammenhangs dieſer Mord
taten. Es ſpricht manches für eine Verbindung
der Fälle Niveller und Dr. Oeſterberg. Aber
kann nicht der letzte Mord ganz unabhängig
davon ſein

„Wenn es ſich nur um die arme Ruoceo
andelte, würde ich Jhnen beiſtimmen, mein
ieber. Aber Sie vergeſſen wieder, daß es im

Grunde Fräulein Sontag galt. Wir g
hier einen Kreis von Perſonen, die örtlich und
perſönlich in Beziehungen zueinander ſtehen:
Dr. Oeſterberg, Frau Oeſterberg, die Nivellers,
Grioni, Dr. Caſſier, Sie ſelbſt und Jnge Son
tag. Da iſt es ſchwer zu glauben, daß die ge
plante Ermordung Jhrer Braut ſo ganz aus
dem Rahmen fällt.“

ber Sie haben doch nicht die geringſten
Beweiſe!“

Teſchenmacher ſchwieg eine Weile und dachte
angeſtrengt nach. Jnge hat die
Frau Niveller im Leben nie geſehen“, ſagte er

Nachdruck nur mit Huellenangave geſtattet

Gau-Einzelmeiſterſchaft
Ernſt Badeſtein, Südgaumeiſter

Die Kämpfe ſind beendet. Bereits in der vorletzten
Runde hatte ſich E. Badeſtein durch einen Sieg über
Kahnt den erſten Platz geſichert, ſo daß der Verluſt in
der letzten Runde gegen Keſſel ihn nicht mehr gefährden
konnte. Sein Erfolg iſt ein wohlverdienter. Seine Spiel
weiſe iſt immer gleich, ruhig und ſicher, ſelten überſieht
er Tücken des Gegners, wie z. B. in der letzten Runde
gegen Keſſel. Den zweiten Platz belegte mit 558 P.
Troſchier, der unglücklich gekämpft hat. Durch einen Sieg
in der letzten Runde hätte er Badeſtein noch einholen
können, ſo aber verlor er durch ſein ſchwaches Spiel
dieſe wichtige Partie gegen Janſen. Den dritten Platz
teilten Hoffmann und Keſſel mit je 45 P., ſo daß alſo
drei Hallenſer die drei erſten Plätze belegt haben. Der
junge Keſſel, Leung, hat ausgezeichnet geſpielt und gegen
die drei Erſten (Badeſtein, Troſchier und Hoffmann)
gewonnen! Vierter wurde Heyne mit 4 P.

Nachſtehend die Partie des Siegers gegen Kahnt aus

der 8. Runde: Weiß: E. Badeſtein, Halle.
Schwarz: Kahnt, Weißenfels. 1. e2-e4, e7-eb,
2. Sbl c Sgs--f6, 8. f2--f4 (die Wiener Partie mit
der alten Angriffsweiſe), Sbs-cö6, 4. Sgl--fs, d7d6,

Lfl-e2, Lf8-e7, 6. 0-0, Les--g4, 7. h2-hs8,
Lg4)fs, 8. Le2fs, Scö--da, 9. d2-d83, Sfö--d7,
10. Scs-e2, Sd4Xfs, 11. Tf1Xfs, es)f4, 12. Se2f4,
g7—g5, 13. Sf4-udö, c7 14. So e7, Dd8e7,
15. Tfs-fö, h7—h6, 16. Ddl--hs (droht LelXgsl),
Sd7—f6, 17. Dhö-fs, Sfö--d7, 18. Lel--d2, Ths8--h7,
19. Tal--fl, Sd7-es, 20. Dfs--hs, De7-e6, 21. Tfö--f6,
De6-—D7, 22. d3 --d4, (Weiß konnte natürlich auch hier
wieder Ld2gs oder auch TXhs ſpielen, er wollte aber
offenbar Schwarz zu dem nächſten Fehlzug verleiten!),
Ses—g6 (Sc4 mußte geſchehen!), 23. Tfösg6 (damit
gewinnt Weiß. eine ganze Figur, denn auf f7Xgs
kommt Dhögs, Th7-f7, Dgö-gs! und auf Kes-ds
folgt Tfl-fs 000 (Schwarsz ſollte aufgeben),
24. Tg6Xhé, Th7Xhö, 25. Dhöhs, Td8-es,
26. Dhö--h7, Dd7—d8, 27. TflXf7, Tes-ohs,
28. Dh7—f5 (es ginge auch Tf7—c7 Kec8-rbs,
29. Ld2 Dds8-es, 30. L95-f4; Schwarz gibt auf.

Schach ſprichwörtlich
Wie tief gerade das Schach mit dem Leben und

ſeinen Vegleiterſcheinungen verwurgelt iſt, ergibt ſich
unter anderem auch daraus, daß Sprichwörter, die unſere
Handlungen und Lebenserſcheinungen begleiten, auch auf
das Schaſpiel angewendet werden Ohms gibt in den
Deutſchen Schachblättern davon folgende Koſtproben:

Keine Roſe ohne Dornen: die Nebenlöſung!
Gut Ding will Weile haben: die Fernpartie!
Niemand kann zween Herrn dienen: doch, die

Schachuhr!
Gleich und gleich geſellt ſich gern: das Schweizer

Syſtem!
Ein Unglück kommt ſelten allein: das Doppelſchach!

Wir ergängen hierzu folgende weitere Sprichwörter:
Zwieſpaltig iſt die Natur: die Gabel!
Als wär's ein Stück von mir: das Plagiat!
Wehe, wenn ſie losgelaſſen: die verbundenen Frei

bauern!
a Jcht kann den Blick nicht von dir wenden: der matt

geſetzte König!
Da kam ein ſtolzer Reiter und brach ſie ab: Schach

Gardez!
Wen die Götter lieb haben, den laſſen ſie jung

ſterben: das Narrenmatt!
Der Starke iſt am mächtigſten allein: der entfernte

Freibauer!

Kurze Schachanleitung für 20 Pfg.
Das Schachſpiel findet immer weitere Verbreitung.

Aber viele glauben, es ſei ſchwer zu erlernen. Dies
Vorurteil zu überwinden, iſt einer der Zwecke des
ſoeben bei Hans Hedewigs Nachf. Jnhaber Curt Ron
niger zu Leipzig, Pertheſtr. 10, erſchienenen Büchleins:
„Kurze Anleitung zur Erlernung des Schachſpiels“, von
C. Löffler, in der 6. Auflage durchgeſehen und
herausgegeben von dem Berliner Meiſter Kurt Richter
Der Schachfreund wird hier raſch mit den Spielregeln
bekannt gemacht, ſo daß er imſtande iſt, eine Schach
partie regulär durchzuführen. Es iſt 82 Seiten ſtark
und koſtet nur 20 Pf. Die Anſchaffung iſt allen Schach
jüngern zu empfehlen!

dann langſam, „aber es gibt da eine auf
fallende Uebereinſtimmung zwiſchen ihr und
Germaine Niveller: das Haar!“

Lorenz ſah den Beamten verblüfft an.
„Aber Herr Teſchenmacher! Was wollen Sie
baraus folgern, daß die beiden zufällig die
rig Haarfarbe haben. Es gibt ſicherlich noch

auſende von Frauen, die ebenſo helles blondes
Haar haben!“

„Hm, ich weiß nicht. Das Haar JhrerBraut hat eine ganz beſondere Nuance, lieber
Ott. Es iſt nicht das übliche Hellblond. Jch
habe außer der armen Frau Niveller offen ge
ſtanden noch niemand geſehen, der ein gleiches
Haar ne Kennen Sie noch andere Frauen
dieſes Haartyps? Etwa gar hier in Venedig?“

„Nein, das kann ich nicht behaupten.“
„Na alſo! Es gibt Menſchen, deren

Fetiſchismus in Zerſtörungsluſt ausartet
Denken Sie an Jack the ripper, an die Zopf
abſchneider und ſo weiter. Man kann
ebenſo gut einen Menſchen denken, der hinte
dieſem beſtimmten Frauenhaar her iſt.“

Lorenz Ott ſchüttelte unmutig den Kopf
„Nehmen Sie's nicht übel, Herr Teſchenmacher
aber ich fürchte, jetzt geht die Phantaſie wirkt
lich mit Jhnen durch.“„Finden Sie den Gedanken ſo abſurd?
Schade.
weg zu ſein. Hm, ja es würde ja au
in keiner Weiſe die Ermordung Oeſterberg
erklären.“

„Was ſoll nun weiter geſchehen
Die Ermittlungen gehen fort,“ ſagt

Teſchenmacher ruhig. „Bisher habe ich mich
rein privat mit den Fällen Oeſterberg und
Niveller beſchäftigt. Seit der Feſtſtellung daß
Dr. Oeſterberg tatſächlich ermordet worden iſt
hat die Sache ein anderes Geſicht erhalten. Die
Bearbeitung der Sache iſt mir ſetzt offiziell
übertragen worden. Jch werde in enger Ver
bindung mit der italieniſchen Polizei na
dem verſchwundenen Morati forſchen und die
Herren Grioni und Dr. Caſſier weiter im
Auge behalten.“

„Meinen Sie. daß Caſſier wieder frei
elaſſen wird?“ Fortſetzung folak.

Da ſcheine ich alſo auf einem Holy
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Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied geſtern
nacht mein lieber Mann, unſer guker Vater und Opa

der Werkmeiſter

Wilhelm Lentzſch
im 57. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Helene Lentzſch geb. Hitzſchke
und Kinder

n ESaale), den 24. Juli 1936
eſtl. Ladenbergſtr. 46 III

Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. Juli 1986, nach
mittag 8 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Etwalge freundlichſt zugedachte Kranzſpenden erbitten an die
Beerdigungsanſtalt Lutze, Krukenbergſtr. 7.

Sllberne
Besteck e

uwoelier

TITTEL
Goldschmiede-

meistere Schmeerſtraße 92

Am Donnerstag früh verſchied in
J folge Unglücksfalles mein innigſt

geliebter Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, unſer lieber Sohn,
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager
J und Onkel

Fürſtenthal 5.

von der großen

Steinſtraße 4.

im Auguſt i m 3

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen
Gertrud Rimz geb. Wenzel
Halle (Saale), den 24. Juli 1936

Beerdigung am Montag 14 Uhr
Kapelle des Ger

traudenfriedhofes aus,
ſpenden erbeten an Beerdigungs
J anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine

Kranz

Awaldsberſeigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 25. Juli 1936:;
40 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Radiv (Mende), 1 Leiter- und 1Milchwagen, 2 Schreibmaſchinen
(Olympia und Mercedes), 1 Näh
maſchine (Singer), 1 paar Perſonen

1 Friſiertoilette, 1Dauerwellenapparat, 1
(Foerſter), 2 Geldſchränke, 1 Kaffee
maſchine, 1 Motorrad mit Beiwagen,
1 Küchenbüfett, 1 Fournier-, 1 Ver

1 Stvck-Preſſe,

wagen (Opel),

gold und
gardervobe, 1. Bücherſchrank, 1 Glas-
ſcheibe (22 Meter), 1 Hobelbank, 1

1 Schreibtiſch,
1 Klubſofa, Möbel u. a. m.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Stehlampe, 1 Seſſel,
m

Freitag, den 24.
d Uhr, in Großkugel (Gaſthaus Holde

fleiß):

Juli 1936:

1 Perſonenwagen, verſch. Möbel
41 Uhr, in Dieskau (Gaſthaus Frenzel):

1 elektr. Klavier,
fett, 1 Kredenz.

Mentel, Obergerichtsvollzieher. I

1 Standuhr, 1 Bü

Klavier

1 Flur-

vanmenanneigen

gehören in die

los mal an.

so ein
Spelsezimmer

würde Ihnen sſcher gefallen
und die Preise doch auch Il
376,- 409,

bis 1260.- B.
Bitte sehen Sie sich diese zwang-

Wir zeigen Ihnen
gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer
den in Zahlung genommen

Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37

d Bernburger Str. 25

inseriert,M läst erkennen,
daß es ihm um
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TeilzahlungAnsahlung, Wochen-
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D. a ä M iIeilenweie 78 cm falsweie 33 em Oberatm 24 en
Unierschenkel 38 em Höfhveite 90 cm

Bitle messen Sie nach dies Schönheismeh ist veissenschaſtſch fes-
gelegt. Seht Ihre Figur darüber hineus, denn aber schleunig regu-

liert und Dr. Richfers Frühstückskrsuteriee geirunken, der Sie zchlenk
und schön macht im Iateresse Ihrer Figur und gen Gesundheilt
Packung RM 1.80 und 2.25. Auch als Orix-Fobletten erhslihch.

Dr. Eunet Richters Früähstüöcksieäutertee

KalbsLeber.

Pie
clas bevorzugfe und zu
verlässige Werbemifte

A. Knäuſe

Schweine-Nieren 78
Schweine-Leber 1085

Fekker geräucherker

9peck 88.
Zarke Rouladen 108
Zarkes Koaſtbeef 95
Kinder Kollbraten. 88
Feine Melkwurſt 98
Feine Jagdwurſt 88
Bockwürſtchen. 12

100

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

464,- 535,

250 Gramm

Täglich frische

Auch im Hochsommer

Raufen Sie stets frisch und immer

wohlschmechend, Ia Hausschl.

Wurstwaren
bei

Bernhard Borgls
Domplats 10

Jeden Freitag, Dienstag

ff. Welifieisch
mit neuem gekochtem Sauerkohl

Täglich frisches Gohacktes

Prachtvolle hart e Wurst

Fernruf 218 33

Bratwurst

ferner Stüch

Geeſiſche
Die große Gommerdelikateſſe:
Deuhſche grüne Heringe

sehr fett, Sart

Go fett, ſo zart, ſo billig
wie jetzt ſind

Bücklinge
ganz ſelten im Fahr

500 Gramm 88195

k2

Neue deutſche Feltheringe

etwas Feines! 10 Stück 55
S 7 u. 8aus eingetroff. Kihlwaggon

in besonders groß. Auswahl

00 Gramm 2899

nungen und
migung des Herrn

Brett
zu jedermanns

worden
Satzung betr. Schlachthauszwang im
Stadtbezirk Halle;

2. Satzung betr. die
in
Halle
und des nicht

idt.

Viehhof
nung);

in

Sätzung)
6. Freibankſatzung;

Satzung betr. den Großhandel mit
friſchem Fleiſch
Halle;
Ordnung über

Ausgkeichsabgabe

Stadtbezirk Halle;
Ordnung über
Ausgleichszuſchlages
vieh

Halle, den 21. Juli

Satzungen mit Geneh

denten in Merſeburg erlaſſen und am
ſchwarzen imEinſicht

den öffentlichen Schlachthof zu
gelangenden

Schlachthofe zu Halle ausgeſchlach-
teten friſchen Fleiſches;
Ordnung für die

é Schlachthofes
chlachthofordnung);

Ordnung für dieHühlräume im Skädt. Schlacht und
Halle

Satzung über die Benutzung des
Städt. Viehhofes in Halle (Viehhof

gabe) für friſches Fleiſch für den

Die Ordnungen uſw. liegen außer
dem im Pförtnerhaus des Schlacht

Und Viehhofes zur Einſicht aus.

Der Oberbürgermeiſter

Neue Karkoffeln 5 Kilo 62Neue Fekiheringe 5 Stück 28
ekter spechk. 125 27alami 125 8 44Harke Knackwurſt 126 e 42

Würſtchen 3PaarDoſe 54
Limburger o. R., halbf. S melzt. 125 16
Tilſiker o. R., halbf. Schmelzkäfe 125 e 19
Schweizerkäſe vollfett 125 g 35 30

Oelſardinen Doſe 40 32 25
Fektkheringe i. Tomaten große Doſe 35
Sprokten in Oel Doſe 25
Brakheringe nach Hausfr. Art Doſe 42Bratheringe in Champ. Doſe 38 S

Regierungspräſi

Waagegebäude
ausgehängt

Unterſuchung des

Eiernudeln 500 8 45Eierbruchmakkaroni 500 45Puddingpulver 125 8 10Puddingpulver ſortiert 3 Pak. 20
Soßenpulver 53 Pak. 10Weizenmehl Type 4056 500 e 24
Sultaninen 500 g 48 38 28
Korinkhen 500 g 46 36

Schlachtviehes
im öffentlichen

Kaffee 125 e 75 70 65 65 60 55

Benutzung des
Aus der 987-Kellerei: o. Glas

in Halle
Benutzung der

(Kühlhausord-

Lirfl. 75
Lirfl. 85
Lirfl. 95

Weißer Tiſchwein
Hambacher Grain
Nackenheimer Fritzenhöll

125 g 22Erfriſchungswaffeln
220 g 30„Keksonkel“ Paket ca.

im Stadtbezirk

Erhebung einer
34er Zeller ſchwarze Katz ohne Gla s

in Fl. 125
(Friſchfleiſchab ſehr feine Qualität

Erhebung eines
für Schlacht

1936.

Halle (GSaale): Steinweg 13, Geiststr. 16
Steintor 7, Reilstraße 5

Fedes Wort koſtet s Pfennig s z In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufi. überin der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage II C e 62150) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
über 44100), das erſte Wort wird fett gebruckt 11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Mädchen Polſter C t Herren Eisſchrankt. Friſeurhaus r arbeiten Fgſprger Verachiedeuts Vehäufe mantel 2türig, billig zue et Mauer Art über rraue arg dardine e kketh ſauber, rlich, und Zubehör z t tt Ct 16 hie 1rjehrie 7 7 Uhren mine Fahrrad Wäſcherei Warenſchrank eder Erneſtusſtr. 1.Friſeuſe mit Familien repargturen Quinque, Lohrengel re Plät ſchön hell, maſſiv Kinderſpor rtüchtig, ſtellt ſo anſchtuß zum roraume a Polſterer, Deko cieine irichetr. o7 ſterei. Sophien Eiche, auch als wagen, 5 Mart, Chaiſelongue

re rn i etwa 120 qm groß mit großem Lagerkeller, Mükraz 31. r men e r re Ailig telbige a g ta Helégenheit, ſich WarmwaſſerHeizung ſofort zu vermteten. hlweg ſtraße Verviel n yrnnt Stie kaufen. Anfrag.
im Kochen aus Zu erfragen Gräfeſtraß e 4—6 oder fältigungen geeignet, unter L. 7021Nr. 9. zubilden. Rich, Beſichtigung Sonnabend von 11 bis 19 Uhr Schreibſtub Schiebetür, oben Metallbetten MKZ, HalleS.

Kinder Friedrich v Friedrichſtr. z2, Slas, 190 breit, ſwei, mit Ma Geiſtſtraßein pſlegerin Sag Wrg Wie kriegt man Tr 52, ent Eckſchrank ger an Ehwas zu
Halle, ahn Zi ü illig zu ver ig. nfrage(fräulein) ſtation Zahna. S- Zimmer ges Wohnzimmer Speiſeflecken aus der kaufen Hoof, unter L 7022 verkaufen?

für nachmittags Ein älterer n Werkſtatträume J tn Wäſche Achtung r Dduenaſofort, ſpäteſtens 3. Etage Stein ca 500 am, Nähe nett, ſehr gut Verleumder am im Laden. Geiſtſtraße 47. in dte MNR8g:n z. geſucht Grhenied e Riebeckplatz per möbliert, zu ver u Werk. Rückſichts
o e en die re ten alten elette et mieten Finke Speiſen ehe e e
MRZ, lle,Seſſeahe

Mädchen
fleißig, ordent
lich, nicht unter
8 Jahren bei

gutem Lohn für
Gemüſe Wirt
ſchaft ſofort od.
J. 8. 36 geſucht.

Reichmann,
Crondorf

kann, wird geſucht

paul Zafelmeyer,
Roitzſch

Melkergehilfe
für ſofort
ſucht. Wilhelm

Kießling,
Melkermeiſter,
Droyßig, über

Licht, 97,50 M.,
ſofort zu ver

Möbliertes
Zimmer frei

Leipzig. Str. 93
ZeitzLand. Walther.

Lernende Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft gesucht.

bei Reideburg Merseburger Straße 46.

ſtellt ſofort ein

Guſtav Dreſcher,
Landmaſchinenfabrir
Aeußere Delitzſcherſtraße 40/43

6hloſſor u. Blochſchmſede

vo 6beuthrſn
von großem Verlag in ausſichtsreiche Dauer

in. MNZ, Geſch. MA3z genommeni Stelle Riebeckpl. zum Ziel gekommen!
Telfon 21468.

ſtellung bei entſprechender Bezahlung zu ſofort
geſucht. Eilangebote mit Lichtbild und kurgem
Lebenslauf u. S 7042 an die MNR8, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

mieten. Angeb.unter R 442 an r

EhnS Paar sucht zum 30, Julf 1936
möbl. Zimmer e SeiteAngebote erb.
unt. L 7o0s0 an MNZ, Halle, Geiststr. 47.

In welcher
Ausgabe?

Um Irrtümer zu
vermeſclen, bitten wir

unsere Anzeigenkonclen
anzugeben, in welcher
Ausgabe der MNZ die
Anzeige veröffentlicht

werden soll

l

beim Waſchen ſehr
ſchwer heraus. Tun
Sie in Jhr Einweich

waſſer on die meiſten Flek
en in der Hauptſache

verſchwunden, und der
Schein, der noch zu
rückbleibt, geht beim
Waſchen leicht und

heraus. Sic
aben

aſchen und ſparen
Seife u. Waſchmittel

Große Doſe 40 Pfg.
überall zu haben.

der tiefwirkende
Schmutzlöſ

urnus,

ein leichtes

Metallwaren
keder Art fabri
ziert u. ändert
um „Nickel-Becker“, Halle
S., nur Kleine
Brauhausſtr. 11
Goliatſohlen
Die Haltbar-
ſten! Nagel,
Große Klaus
ſtraße 27.

Kachelofen
Stoll

Töpfermeiſter,
Goetheſtraße 16.
Ruf 289 41, lie
fert, r repa
riert Ofen aller
Art.
Auch die
kleinſte Anzeige

M 750
T

Hoffmann,Läuferweg 8.

wird geleſen!
Becker, Gabels
bergerſtr. 19.

feden belangen,
der die falſchen
Gerüchte über

Fabriklagerſ ich
Halle Unfall Halloren-

Hindenburgstr. so ring Moritz

re Wer uoder verurſacht.I To. Karl Thieme,
Kaſtenwagen Spitze 38

verkauft g

Gliewe, er Jliner Straße 7.

bVerloeen

Blauer
Wellenſittich

entflogen.

Hunde aurüch gewiesen
ſpezialiſt werden

trimmen,
ſcheren, billig

sind

die an keiner Tür

Als Stifterin glücklicher Ehen hekannt,

ist die Kleinanzeige in Stadt und land
Schnell und diskret, im Handumdrehen,
hat sie Dich mit einem Gefährten versehen.

In Amors Diensten hat sich die Klein-
anzeige in der MNZ schon oft bewährt!
Durch Veröffentlichung von Heiratsanzeigen
stand sie sohon bei mancher glücklichen
Ehe Pate! Es lebe die Kleinanzeige!
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Gack, gack, gack. jetzt sind sie da
Heute Eröffnung des Weltkongreß für Kleinvieh in Leipzig

In Leipzig wird von heute bis zum 2. August der VI. Weltgeflügelkongreß stattfinden
Gelehrte und Pralkcdiker aus unserem Erdteil und von Uebersee werden zu Hunderten ihre
Erfahrungen und Arbeitsergebnisse austauschen. Es geht nicht lediglich um Geflügel, nicht
nur um Hühner und Tauben, Enten und Gänse, um Puten und sonstiges Federvieh,
sondern auch um anderes Kleinvieh: um Kaninchen und Pelztiere, um Bienen und
Seidenspinner.
lichen Hausgenossen.

So wie faſt allgemein der Wert der Klein
tiere erheblich unterſchätzt wird, mag auch
mancher denken, daß es der Mühe um dieſes
Kleinvieh n viel wäre, wenn man ſeinetwegen
einen weltumfaſſenden Kongreß zuſammen
riefe und einen ebenſo weltumfaſſende Aus
ſtellung veranſtalte. Gewiß ein Huhn und ein
Kaninchen ſind beſcheidene Tiere, die nur ſelten
von ſich reden machen. ein Automobil dagegen,
das iſt eine Sache, die was darſtellt, die ſich
immer wieder vorführt, die ſchon dafür ſorgt,
daß ſie nicht überſehen wird.

Kleine Tiere, großer Wert
Gleichwohl erreicht der Erzeugungswert der

Kleintierhaltung den der Automo
bilinduſtrie: Mit gut einer Milliardeſtehen ſie in der deutſchen Erzeugungsſtatiſtik
wertmäßig eng beieinander. Auch innerhalb
der Landwirtſchaft kann man ähnliche Ver
e ziehen: denn auch dem Erzeugungswert
es gehn kommt der unſerer deutſchen

Kleintierhaltung nahe. Es zeigt ſich alſo, daß
die wirtſchaftliche Bedeutung der Kleintier
haltung meiſt verkannt wird. Hat man ſich aber
von der wirklichen Bedeutung dieſes Zweiges
der Landwirtſchaft überzeugt, ſo erſcheint es
verſtändlich und angebracht, daß die
ſich zuſammenſetzen, um das neue Wiſſen in
dieſem vielgliedrigen Wirtſchaftszweige mitzu
teilen und darüber von anderen zu hören.

Daß auch die Reichsregierung ſich über die
Bedeutung des Weltkongreſſes im klaren iſt,
erhellt daraus, daß nicht weniger als vier
Reichsminiſter das Protektorat der Veran
ſtaltung übernommen haben: der Reichs
ernährüngsminiſter R. Walther Darré, der
Reichsinnenminiſter Dr. Frick, der Reichs
außenminiſter Frhr. v. Neurath und der
Reichserziehungsminiſter Dr. Ruſt. Die Ver
treter von 39 Staaten ſind in Leipzig bei
ſammen. Man kann ſagen, daß damit die
Kleintierzucht der ganzen Welt vertreten iſt.

Die deutsche Zucht
Die deutſche Kleintierzucht zählt ihrem

Umfange und ihrem züchteriſchen Werte nach
zu den erſten der Welt; in Deutſchland wird
vor allem auf dem Gebiete der Forſchung Her
vorragendes geleiſtet; bei allem aber zählt
Deutſchland immer noch zu den Staaten, die als
Kunden für die Ueberſchüßländer obenan ſtehen.
All dieſe Dinge haben bewirkt, daß die Ver
anſtaltung des VI. Weltgeflügelkongreſſes dem
Reiche übertragen wurde.

Der Stand unſerer Kleinviehhaltung iſt
hoch; vor allem in den letzten Jahren ſind
manche alten Fehler ausgemerzt worden, an
ihre Stelle iſt Beſſeres und Wirtſchaftlicheres
getreten. Gleichwohl hat die Haltung noch
nicht die wünſchenswerte Höhe erreicht. Das
Kleinvieh wird immer noch, auch von den
meiſten Landwirten, allzuſehr als eine un
wichtige Mitläuferſchaft im Betriebe angeſehen.
Erſt allmählich gehen die nebenberuflichen Ge
flügelhalter daran, Soll und Haben auch für
den Kleinviehſtall ſprechen zu laſſen und mit
dem Rechenſtift Wege zu größerer Wirtſchaft
lichkeit aufzuſuchen.

50 Eier mehr vom Huhn
Sehen wir zum Beiſpiel einmal unſere

Hühnerwirtſchaft! Das Huhn iſt unter den
Kleintieren das wichtigſte. Am 3. Dezember
1935 wurden im Reiche 84,45 Millionen Hühner
gezählt. 56,21 Millionen davon waren Lege
hennen. Es gibt auch unter den Hühnern
fleißige und faule, im Durchſchnitt aber
brachte es jede deutſche Legehenne auf etwa
80—90 Eier im Jahre. Damit brauchen wir
Menſchen, die wir den Hühnern Futter und

Eine große Ausstellung in den Messehallen zeigt uns diese kleinen, nütz

Wohnung gewähren, nicht zufrieden zu ſein.
Wir fordern durchſchnittlich von jedem lege
fähigen Huhn 50 Eier mehr, alſo 130-140.
Dieſe Leiſtung wäre auch durchaus möglich. Der
Menſch aber muß durch ziellichere Zucht und
zweckmäßige Haltung die Vorausſetzungen
ſchaffen.

Das Raſſenwirrwarr auf den deutſchen
Hühnerhöfen muß aufhören; der Reichsverband
Deutſcher Kleintierzüchter ſtrebt darum an, daß
an Stelle der unenkwirrbaren Baſtarderei fünf
ſaubere, bewährte Raſſen gehalten werden:
Weißes Reichshuhn, Weißes Leghorn, Rebhuhn
farbige Jtaliener, Rote Rodeländer und Wyan
dotts. Auch noch aus dieſen ſind zur Weiter
zucht nur die beſten Leger und Futterver
werter auszuſuchen.

Zur guten Erbmaſſe muß die richtige Hal
tung kommen. Trockene, helle, warme Ställe,
genügend Auslauf und eine gute, aber wirt-
ſchaftliche Fütterung. Auf ſolche Dinge muß
geachtet werden, wenn man vollkommene Lei
ſtungen von einem Tiere verlangt.

Hat die Henne genug Eier gelegt. ſo macht
der Menſch ſich über ſie ſelber her. Das Huhn

im Topfe war einſtmals das Zeichen einer
geſunden Wirtſchaftsführung. Auch die Hühner
federn ſoll man nicht verkommen laſſen, wie
es leider meiſt geſchieht! Ein Kilogramm
Hühnerfedern, trocken und ſortiert, wird mit
50 Pfennigen und mehr bezahlt. Die Wert
ſchätzung aller Verwendungsmöglichkeiten
wechſelt nach Art und Raſſe. Wir zählten am
3. Dezember 1935 im Reiche 5,44 Millionen
Gänſe und 2.57 Millionen Enten. Der Wert
dieſes gefiederten Kleinviehs wird auf mehr
als 250 000 RM. geſchätzt, gute 200 000 RM.
davon kommen allein auf die Hühner. Der
Erzeugungswert des Hausgeflügels iſt aber
erheblich höher. Seine Ziffer wird mit rund
700 000 RM. angegeben.

Das Geflügel hat dem großen Weltkongreß
in Leipzig ſeinen Namen gegeben. Es ſteht
auch im Mittelpunkte. Daneben werden aber
ebenſo die anderen Kleintiere, abgeſehen von
den Ziegen, in den Vortragsſälen und in den
Ausſtellungshallen zu ihrem Recht kommen.
Gleich die Ehrenhalle, die den Gaſt empfängt,
iſt mit 5 Kilometer deutſcher Seide geſchmückt.
Wir haben allein 2,12 Mill. Bienenvölker, die
einen Wert von 120 Mill. RM. darſtellen und
uns jährlich für knapp 50 Mill. Honig und
Wachs liefern. Dann kommen noch die vier
beinigen Kleintiere, voran die Kaninchen mit
einer Anzahl 1934 gezählt von 7,84 Mill.,
die einen Wert von 44 Mill. haben und Werte
für etwa 30 Mill. RM. erzeugen.

Börsen und Märkte vom 23. Juli
Berliner Effektenbörse: Renten unverändert

Die im geſtrigen Verlauf zu beobachtende eindeutige
Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten erfuhr heute
nur noch auf Teilgebieten eine Fortſetzung. Jm allge
meinen war namentlich der berufsmäßige Börſenhandel
beſtrebt, Glattſtellungen und Gewinnregaliſationen vor
zunehmen. Am Rentenmarkt eröffneten Altbeſitz
zu unverändert 112,87. Die Umſchuldungsanleihe notierte
wieder 88,25.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Nach ſchwächerer Eröffnung konnte ſich teilweiſe Be

feſtigung durchſetzen, jedoch blieb die Kursbewegung un
einheitlich, wobei Aufbeſſerungen überwogen. Das Ge
ſchaft hielt ſich in mäßigen Grenzen. Am Renten-
markt lagen Reichs und Staatsanleihen ruhig.

Berliner Produktenbörse: Unverändert

Berliner Getreidegroßmarkt unverändert.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer (für 100 Kilo) 54; Hriginal Hütten

aluminium, 98 99 v. H in Blöcken 144; desgl. in Walz
oder Drahtbarren 148; Banuka, Straits-, Auſtralzinn in
Verkäuferswahl 269; Feinſilber (für 1 Kilo) 87,75--40,75.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 32,2216; per

Juli 82,27——82,37146; Rohzucker (Melaſſe) 8,21. Tendenz:

ruhig. Wetter: warm.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen Unverändert.

Tendenz: ruhig.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz:

ruhig.

Berliner Eierpreise
Berliner Eierpreiſe unverändert.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Preiſe Ochſen: 1. 44; Bullen: 1. 42, 2. 88;Kühe: 1. 42, 2. 88, 8. 32; Färſen: 1. 48, 2. 39; Kälber:

I. 70--74, 2. 62-68, 3. 53-60, 4. 45--50. Lämmer,
Hammel und Schafe nicht notiert. Schweine: 1. 56,
3. 54 3. 52, 4. 50, 55 6. 52. Auf trieb
73 Rinder (davon 5 Ochſen, s Bullen; 53 Kühe, 7 Färſen),
501 Kälber, 269 Schafe, 1110 Schweine; zuſammen
1953 Tiere. Außerdem direkt zugeführt: 1 Kuh und
6 Schweine. Geſchäftsgang Rinder verteilt,
Kälber gut, Schafe mittel, Schweine verteilt.

Weitere Erzeuger Preiſe für Speiſefrühkartoffeln:
Anlieferungstag 24. Juli Für weiße, rote
und blaue Sorten mindeſtens 8,45 RM., jedoch nicht
mehr als 4,95 RM. runde gelbe Sorten 8,85 RM.,
1,85 RM.; lange gelbe Sorten 4,25 RM., 4,75 RM.
Anlieferungstag 25. Juli Weiße, rote und
blaue Sorten 3,40 RM., 3,90 RM. runde gelbe Sorten
3,80 RM., 4,80 RM. lange gelbe Sorten 4,20 RM.,
70 RM. Anlieferungstag 27. Juli: Weiße,

rote und blaue Sorten 3,35 RM., 3,85 RM. runde
gelbe Sorten 8,75 RM., 4,25 RM. lange gelbe Sorten
4,15. RM., 4,65 RM.

Kurszettel der Hausfrau
MarktKleinverkaufspreiſe in Halle

Obſt und Gemüſe:
Tafeläpfel kg Labeltau kgAepfel, Eß- kg 15—-20 Schellfiſch kg S
Aepfel, Mus- kg 5-10 Schleie kg
Kochäpfel kg Hechte kgTafelbirnen kg Frifcher Aal kg cBirnen, Eß- kg 22—25 Goldbarſch kg
Kochbirnen kg Weißfiſch kg 30-60Apfelſinen Stck. Heringe, grüne kg
Mandarinen kg do. Matjes StckAprikoſen kg do. Schotten ka 510Bananen Stck 5-10 Bücklinge kg 40—50
Heidelbeeren kg 82—85 Schellfiſch, ger. kg —50
Mirabellen c Seelachs, ger. kg —60Johannisbeer. Wka 15--18 Aal, ger. kgErbeeren kg Karpfen kgWalderdbeer. e kg
Preißelbeeren kg Wild u. Geflügel:
Himbeeren kg --50 Maſtenten kg 100--140Kirſchen, ſüße eke 25—35 Kleine Enten Stck e
Kirſchen, ſaure kg 20-30 Maſtgänſe kg 100-130
Hagebutten kg c Kleine Gänſe Stck.Pfirſiche kg 50 Hühner kg 70-110Pflaumen kg 40—50 Kleine Küken Stch
Pflaumen kg Puten Stck.Spillinge kg Tauben Stck. 40——80Stachelbeeren kg 10-20 Hafen t. Fell kg
Weintrauben kg S do. ausgeſchl. kgTomaten kg 22—30 Rehfletſch kg 60-160
Nüſſe, Wal kg -30 Hirſchfleiſch kg
Nüſſe, Haſel- kg S Kaninchen, St. kg ——80
Bobnen, grüne kg —15 do. wild kgPuffbohnen kg Wildenten Stck
Wachsbohnen Wke 18—20 Faſanen Stck 200—300

Gurken: Puter kgEinlege Mdl. 40—60
Senf Stck. —20 Sonſtiges:
Salgt Stck 25 Butter, Molk. Stck. 75--709Pfeffer kg —40 Bauern Stek 71Radieschen Bd. 5 Quark kg 2025Rhabarber kg 5 Käſe Stck. 6--15Spargel kg S Pflaumenmus kg 45--50

Weißkohl kel 7—8 KHartoffeln:Rotkohl eke 15 Nieren 5 kg 80Wirſingkohl kg 7—8 blaue 5 kg
Blumenkohl Kopf 30--70 gelbe 5 ke 50--70Grünkohl kg S neue 2 kg SRoſenkohl kg Eifer Stck. 9--11Salat Kopf 5—15Zitronen Stck.Spinat 0K 15 Meerrettich Stange] 10—30
Mohrrüben ehe —10 Rettt Bd. 10-15

do. neue Bd. S Peterſilie kg 30Kohlrüben kg S Schnitrlauch kg 5Rote Rüben Bd. —15 Schoten kg —20
Kohlrabi, neue Stch 4 Rübenſaft kg 28
wiebeln kg 10-12Zwiebeln, neue, Bd. e Pilze:

Schwarzwurz kg S Pfifferlinge kg 4860Kürbis kg S Morcheln kgSellerie Sidl 3 Steinpilze kg -70Porree Bdl. 10--16 Champignons kg z
Raps h Grünlinge kg2

Fleiſch. und Wurſtwarenpreiſe unverändert.
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Erhöhte BVautätigkeit

Auch im Jahre 1935 hat die Bautätigkeit eine
weitere Erhöhung erfahren. Der umbaute
Raum hat diesmal besonders stark bei Nicht
wohngebäuden zugenommen, und zwar um
annähernd 40 v. H. Aber auch bei Wohn-
gebäuden ist eine weitere Zunahme, wenn
auch in geringem Umfange, zu verzeichnen.

Wirtschaftliche Randschau
Zimmerhandwerker tagen in Halberſtadt,

Die im Reichsinnungsverband des Zimmer
handwerks zuſammengeſchloſſenen Zimmerei
betriebe halten vom 25. bis 27. Juli in Halber
ſtadt den Reichsverbandstag ab. Es ſind drei
große Verſammlungen vorgeſehen, in denen alle
wichtigen Fragen des Zimmerhandwerks er
örtert werden. Mit der Tagung ſind eine Aus
ſtellung der techniſchen Abteilung des Reichs
innungsverbandes und eine kulturhiſtoriſche
Schau des Zimmerhandwerks verbunden.

Berliner Börſe am 1. Auguſt geſchloſſen.
Aus Anlaß der Eröffnungsfeier der Olympi
ſchen Spiele bleibt. wie der Vörſenpräſident
bekannt gibt, die Berliner Börſe am Sonn
abend, dem 1. Auguſt 1936, für jeden Verkehr
geſchloſſen. Gemäß S 5 der Bedingungen für
die Geſchäfte an der Berliner Werkpapier
börſe“ findet an dieſem Tage eine Lieferung
nicht ſtatt.

Weltkonzern kürzt das Gehalt. Der große,
weltumſpannende Radio- und Glühlampen-
konzern Philips, der ſeinen Sitz in Holland
hat, hat große Sorgen. Ueberall unterhält er
Tochtergeſellſchaften oder hat er ſeine Patente
und Verarbeitungsrechte hin verkauft. Doch
die Erlöſe aus dieſen weltweiten Geſchäften
können den Weg nach Holland in die Kaſſen
und zu den Bankverbindungen des Konzerns
nicht finden. Die Deviſengeſetzgebungen nahezu
aller Länder der Erde haben den Weg der
Erlöſe mit vielfachen Gruben und Schranken
unterbrochen und oft ganz geſperrt. So ver
dient der Konzern zwar draußen in allen Teilen
der Welt recht gut, doch die Bezahlung ſeiner
Angeſtellten und Arbeiter in Holland macht ihm
Schwierigkeiten. Das eigentliche holländiſche
Geſchäft und die Erlöſe aus den Ländern ohne
Regelung des Deviſenverkehrs bringen nicht
genug, um die Gefolgſchaft voll bezahlen zu
können. Der Konzern hat daher die Gehälter
um ein Zehntel gekürzt.

Die Wirtschaft des Gaues
Konkurs Schweinsberg Schröder

Geſtern hat eine Verſammlung der
Gläubiger des Bankhauſes Schwein s
berg Schröder Halle (S.), ſtattgefunden. Nach dem Bericht des Konkursverwal
ters iſt mit einer Quote von etwa
34 v. H. zu rechnen.

Berliner Börse Land und Staditschaften industrie Aktien ar
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Von unserem den Fackelstaffellauf begleitenden dnb-Berichterstatter

Eilenden Schrittes und ſelbſt entflammt
von dem Feuer olympiſcher Begeiſterung,
tragen junge Sportler die unter Griechen
land s Sonne entzündete Flamme von Dorf

zu Dorf und von Land zu Land, durch
Schluchten und Täler, über Berge und Höhen,
bei Tag und bei Nacht. Nach der Glocke durch
zieht bald ein zweites olympiſches Symbol
unſer Land. Wie ſtolz können wir ſein, daß
dieſer erſte olympiſche Fackellauf der Neuzeit,
der einer glücklichen Eingebung des Präſiden
ten des deutſchen Organiſationskomitees zu
danken iſt, gerade unſer Vaterland zum Ziel
hat! Hunderttauſende, ja Millionen werden
die Straßen umſäumen, wenn das heilige, an
geweihter Stätte geborene Feuer der Haupt
ſtadt des Reiches entgegengetragen wird. Und
von dem Schein der Fackel wird auch auf ſie
ein Abglanz des hehren olympiſchen Feſtes
übergehen.

Von Delphi nach Lamiag durcheilt die
Fackel zunächſt die wildeſte Bergſzenerie, die
ſich denken läßt. Bei ſinkender Sonne werden
die Thermopylen paſſiert, wo einſt Leonidas
und ſeine 300 Spartaner den Heldentod ſtarben.

Nach ſtundenlangem Lauf durch Olivenhaine
und Pinienwälder trifft die Olympia-Flamme
bei Sonnenuntergang in Lamia ein. Hier
findet die Feier auf dem Freiheitsplatz ſtatt.

Jn der Hauptſtadt von Theſſalien, in
Lariſſa, dem nächſten Abſchnitt des Staffel
laufes, hat die Feier einen mehr militäriſchen

Charakter. Auf dem Platz des zweiten Armee
korps iſt ein Altar errichtet. Dort werſammeln
ſich trotz der frühen Stunde auch die offiziellen
Perſönlichkeiten und die Einwohner von
Laxiſſa. Der Läufer wird von einer Kavallerie
Abteilung eingeholt und zündet die Flamme
auf dem Altar an, während die Militärkapelle
die Olympiſche Hymne ſpielt.

Die Feiern in Lariſſa fanden ihren Höhe
punkt in den Anſprachen, die Bürgermeiſter

Aſteriades und Profeſſor Karapteas auf dem
großen Platz der Stadt hielten. Die Redner
ſprachen von der Bedeutung des Fackellaufes
und würdigten mit Begeiſterung die Leiſtungen
des neuen Deutſchlands.

Dann wurde die Fackel wieder aus der Stadt
getragen. Zurufe und Glückwünſche der nach

Tauſenden zählenden Menge begleiteten den
Läufer, der den Weg nach Tyrnavos einſchlug.

Am Donnerstagabend traf der Läufer auf
dem Hauptplatz von Koziani ein, wo er von

einer rieſigen Menſchenmenge empfangen
wurde. Die Kapelle der 11. Diviſion ſpielte die
griechiſche Nationalhymne. Nationaltänze,
von mehr als 100 Mädchen aufgeführt, be

ſchloſſen die Feier. Auf dem Wege von
Lariſſa nach Koziani wurde die Fackel aber
mals durch wilde Gebirgslandſchaften getragen.
Bei Elaſſona, wo die Griechen im Jahre 1912
den erſten Sieg im Balkankrieg über die
Türken erfochten, wurde die mazedoniſche
Grenze überſchritten. Aus weiter Ferne
grüßten die ragenden Felszacken des in Wolken
gehüllten olympiſchen Götterberges.

66 läufer vom Gau Mitte
Die letzten techniſchen Vorbereitungen für

den Lauf auf deutſchem Gebiet ſind zum Ab
ſchluß gekommen; auch zeitlich liegt der Plan
auf die Minute genau feſt. Der vom Fach
amtsleiter für Leichtathletik, Dr. von Halt,
und damit vom Reichsſportführer mit der

rganiſierung des Laufes beauftragte Führer
der Leichtathletikabteilung des Sport

Charlottenburg, WalterBlume, wird den Läufern bis über die
deutſche Grenze hinaus entgegenfahren. Zu
aller Sicherheit wird in einem zweiten Wagen
n Reſervefeuer bereitgehalten, obſchon ein

rlöſchen der wetterfeſten und vielfältig er
probten Magneſiumfackel ſo gut wie aus
Mtoſſen iſt. Auf dieſe Weiſe werden für den
otfall auch Erſahläufer jederzeit zurStelle ſein.

Die 267 Läufer des RfL 98 vom
au Sachſen, 66 vom Gau Mitte,nd 103 vom Gau BerlinBrandenburg

ſaſen längſt, wann und an welcher Stelle ſie
ich für den 1000-Meter-Lauf bereitzuhaltenhaben. Der kunſtvolle Fackelſchaft aus Krupp
hem Niroſtaſtahl bleibt in ihrem Beſitz und

ihnen noch im hohen Alter eine ſtolze
Finnerung an ihre Mitwirkung bei dieſem

Aſtoriſchen Lauf ſein, Außerdem erhält jeder
ufer eine pergamentene Urkunde mit der
ſterſchrift des Präſidenten des Organi
ationskomitees.

Das Reichsgebiet wird bei Hellendorf,
etwa 20 Kilometer ſüdlich von Königſtein, er

reicht. Hier wird am 31. Juli, mittags 12 Uhr,
die erſte Empfangsfeierlichkeit ſtattfinden. Un
mittelbar an der Grenz iſt auf einem baum-
beſtandenen Platz dem „Hiſtoriſchen
Rundtteil“, ein Altar errichtet. Für eine
halbe Stunde wird der Lauf unterbrochen. Jm
Mittelpunkt der Feier ſteht eine Anſprache des
Reichsſtatthalters in Sachſen und Gauleiters
Mutſchmann.

Ueber Meißen dem Feimaigau entgegen
Jn Pirna findet von 14 Uhr auf dem

Marktplatz inmitten eines holzſtoßartigen
Altars eine ähnliche Weiheſtunde ſtatt. Die
Einholung wird ſich dadurch beſonders ein
drucksvoll geſtalten, daß das Eintreffen der
Läufer durch Fanfarenbläſer angekündigt wird,
die auf den Höhen am Rande der Stadt Aus
ſchau halten. Unmittelbar anſchließend an die
Signale des letzten Bläſers ſetzt auf einem
Kirchturm Glockengeläut ein. Rund zwei
Stunden ſpäter, um 16.15 Uhr, iſt Dresden
erreicht. Hier iſt als Feſtplatz eine Stelle am
Königsufer gegenüber den Brühlſchen Ter
raſſen ausgewählt worden. Etwa zwei Stunden
nach dem Start, der auf 17.05 Uhr angeſetzt
iſt, trifft die Fackel zu halbſtündigem Auf
enthalt auf dem Marktplatz in Meißen ein,
deſſen Oberbürgermeiſter ſie im Anſchluß an
die Feier weitertragen wird.

Der große olympiſche Fackellauf wird, wie
ſchon berichtet, am Abend des 31. Juli von
Sachſen her kommend an der Landesgrenze bei
dem Gaſthof Pfeife das Gebiet des Kreiſes
Liebenwerda und damit unſeren Gau er
reichen und dann über Wainsdorf, Pröſen,
Krauſchütz, Elſterwerda, Biehla, Haida, Zeiſcha
nach der Kreisſtadt Bad Liebenwerda gehen.
Von Bad Liebenwerda aus geht der Lauf
Form zum Kreiſe Schweinitz in Richtung

erlin.
Jn Bad Liebenwerda findet anläßlich des

olympiſchen Fackellaufs eine nächtliche Feier
ſtunde ſtatt, an der auch die Sendekolonnen der
Reichsſendeleitung. die jetzt in Macedonien
weilt, hier einen Funkbericht geben wird. Die
Sendekolonne wird vom Lubwart, dem Turm

W
e

der ehemaligen Burg Liebenwerda, an deren
Fuß vorbei der Lauf geht, einen Bericht über
das Eintreffen der olympiſchen Läufer in Bad
Liebenwerda geben. Der Beginn der Sendung
ſoll mit dem Glockenſchlag 12 (24) Uhr erfolgen.
Die Sendung vom Lubwartturm dauert bis
0,10 Uhr.

Auf dem Roßmarkt findet ſchon von 9 Uhr
an eine olympiſche Feier ſtatt. Die Zeit bis
zum Eintreffen der Stafette wird ausgefüllt
mit Darbietungen muſikaliſcher und geſanglicher
Art ſowie mit turneriſchen und ſportlichen
Vorführungen. Sobald der Läufer ankommt,
wird der Bürgermeiſter das olympiſche Feuer
begrüßen. Nach dem Stafettenwechſel geht der
Lauf in Richtung Berlin weiter.

Es wird wohl kaum einen einzigen Läufer
geben, der vereinſamt ſeine Fackel trüge.
Welches Dorf wollte denn auch ruhen, wenn
dieſer hiſtoriſche Lauf über ſeine Straße führt!
Nein, im Gegenteil! Von weit und breit
werden ſie kommen, um an den Rändern der
Straßen und Wege den Schein der lohenden
Fackel in ſich aufzunehmen und nahe zu ſein
dieſem Künder hoher olympiſcher Jdeale. Und
auf den Landſtraßen werden die Sportkame-
raden in Vereinstracht die treuen und unent
wegten Begleiter der weißuniformierten
Läufer ſein.

Feuerſchutzwachen, die auf den Wald-
ſtrecken von den örtlichen Organen eingeſetzt
ſind. werden ſorgſam darauf achten, daß die
Fackelreſte und die beim Lauf ſich löſenden
Verbrennungsſtoffe kein Unheil anrichten. Aus
eben dieſen Sicherheitsgründen ſind die Läufer
auch angewieſen worden, immer nur die Mitte
des Weges zu benutzen.

Der Weg durch Berlin
Je näher die Fackel der Reichshauptſtadt

kommt. um ſo dichter wird das Spalier ſein.
Der Weg führt zunächſt durch die Chauſſee
ſtraße in Mariendorf und die Berliner Straße
in Tempelhof. Dann geht es durch die Belle-
Alliance-Straße zum Belle-Alliance-Platz, der
um 11.48 Uhr umkreiſt wird. Die Wilhelm
ſtraße und die Linden ſind die letzte Etappe
bis zum Luſtgarten. Dort ſoll die Fackel nach
den bisherigen Dispoſitionen um 12.00 Uhr
eintreffen und die gewaltige Jugendfeier ein
leiten, an der neben den Vertretern der
Reichsregierung ſämtliche Mitglieder des Jn-
ternationalen Olympiſchen Komitees teil
nehmen. Der Start zur letzten Strecke über
die Via triumphalis iſt auf 16 Uhr feſtgeſetzt.

O ympicd- Banner in Berlin
Unter ſtrahlendem Himmel, vom Sirenen

geheul aller im Hafen liegenden Schiffe und
den Willkommensgrüßen einer nach Tauſenden
zählenden Zuſchauermenge empfangen, lief
Donnerstag der Schnelldampfer „Bremen“,
der mehrere tauſend OlympiaGäſte aus den
Vereinigten Staaten mitgebracht hat, in
Bremerhaven ein.

Vom Top des Rieſenſchiffes flatterte die
olympiſche Fahne mit den fünf verſchlungenen
Ringen im Winde. An Bord befand ſich auch
Oberſt William M. Garland, das
älteſte Mitglied des Olympiſchen Komitees,

wo

der mit der Sonderaufgabe betraut wurde, das
Olympia-Banner zu überbringen, das wäh-
rend der Olympiſchen Spiele in der Zeit vom
1. bis 16. Auguſt am Olympia-Maſt der
n tampſtatn des Reichsſportfeldes wehen
wird.

Das olympiſche Banner, das nach dem Ab
ſchluß der X. Olympiſchen Spiele 1932 in Los
Angeles von der Stadtverwaltung Los
Angeles treu behütet wurde, iſt in einen Zink-
kaſten eingelötet. Auf dem Deckel iſt eine Auf
ſchrift angebracht, die beſagt, daß es ſich um
die offizielle Olympia-Flagge handelt, die wäh-

Auf der Strecke des olympischen Fackellaufes
Die ewig Ruhelosen. Eine Zigeunermutter mit ihrem Kind
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Aufn.: Dr. P. Wolff Tritſchler-Meurer
In Macedonien dem gelobten Land des

Zigaretten-Rauchens

rend der Spiele 1932 in Los Angeles wehte
und während der vierjährigen Zwiſchenpauſe
ſorgſam bewahrt wurde. Der Kaſten iſt in
das Sternenbanner eingehüllt.

Zugleich mit Oberſt Garland traf auch das
japaniſche Mitglied des Jnternationalen
Olympiſchen Komitees Prof. Jigoro Kano
ein. Profeſſor Kano wird auf der Sitzung des
JOC am 29. Juli in Berlin den Antrag der

Stadt Tokio auf Vergebung der XII. Olympi-
ſchen Spiele nach Tokio vertreten und den Na
tionen beſondere Vorſchläge Japans unter
breiten. Bisher, erklärte Profeſſor Kano,
ſeien die Olympiſchen Spiele, die die ganze
Welt umfaſſen, nur in Amerika und Europa
abgehalten worden. Es ſei an der Zeit, ſie
auch einmal einem anderen Erdteil zur Aus
richtung zu übertragen. Wenn aber Aſien in
Frage komme, dann müſſe Tokio die Stätte
der nächſten Olympiſchen Spiele werden.

Der Präſident des amerikaniſchen Olym-
piſchen Komitees Oberſt William M. Garland,
der trotz ſeines hohen Alters und ſeiner ſchnee
weißen Haare einen außerordentlich rüſtigen
Eindruck macht, erklärte unſerem dnb.-Ver-
treter in einer Anterredung, daß er Deutſch
land ſchon von früheren Beſuchen her kenne
und bereits damals einen guten Eindruck ge
wonnen habe. Er habe Deutſchland jetzt ganz
und gar in ſein Herz geſchloſſen und bezeichne
ſich mit Stolz als ſein Freund. Oberſt Gar
land fügte hinzu, daß er ſchon im Jahre 1930
vom Reichspräſidenten von Hindenburg emp
fangen wurde, der ihn gebeten habe, für die
Vergebung der Spiele nach Berlin zu ſtimmen,
was er auch getan habe.

Er wiſſe, daß die Olympiſchen Spiele 1936
in Berlin alles bisher Dageweſene in den
Schatten ſtellen würden, denn das Organiſa
tionstalent der Deutſchen ſei bekannt und eine
Garantie dafür, daß Berlin 1936 ein wahres
Olympia des Friedens werde.

Am Schluß der Unterredung gab Oberſt
Garland ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
er nun einige Wochen im ſchönen Deutſchland
verbringen könne.

Das olympische Wahrzeichen übergeben

Das ſorgſam gehütete Wahrzeichen der
Olympiſchen Spiele, das Olympia-Banner, iſt
Donnerstag nachmittag in der Reichshaupt
ſtadt angekommen.

Zum Empfang hatten ſich in Berlin eine
Reihe von amerikaniſchen und deutſchen
Freunden des greiſen Vorkämpfers der Olym
piſchen Spiele eingefunden. Jm Auftrage des
Generalſekretärs des Organiſationskomitees
der XI. Olympiſchen Spiele hieß ihn Adjutant
Nölke willkommen.

Oberſt Garland war ſichtlich erfreut
über die überaus herzliche Begrüßung. Er er
klärte, er ſei ſehr glücklich, nach Berlin ge
kommen zu ſein, er freue ſich darauf, das
Olympiſche Banner, das von der Stadtver-
waltung in Los Angeles ſorgſam gehütet
worden ſei, dem Staatskommiſſar von Berlin
zur weiteren Aufbewahrung für die nächſten
vier Jahre übergeben zu können. Er habe in
Amerika ſchon ſo viel über die wunderbaren
und gigantiſchen Vorbereitungen gehört, die
in Berlin für die Olympiſchen Spiele getrof
fen worden ſeien, daß er mit den größten und
angenehmſten Hoffnungen nach Deutſchland
gekommen ſei.



Das Stärkeverhältnis im europäiſchen
Rennſport hat ſich gegenüber dem Vorjahre
verſchoben. Zu Mercedes-Benz ſchloſſen
Auto- Union und Alfa Romeo auf,
alle drei Fabrikate verzeichneten in den be
deutendſten Rennen 1936 je zwei Siege. Die
erfolgreichſkten Fahrer waren Caracciola
und Tazio Nüvolari, ſie gewannen die
beiden Großen Preiſe für Untertürkheim und
die Scuderiag Ferrari, für die Auto Anion
holten Varzi und Roſemeyer die zwei
Siege heraus.

Jm neunten Rennen des Jahres, das
übrigens auch der X. Große Preis von
Deutſchland iſt, muß alſo eine Art Vor
entſcheidung fallen. Jedes Werk iſt natürlich
bemüht, für ſich eine leichte Ueberlegenheit zu
ſchaffen. Ein Grund mehr für ſorgfältigſte
Vorbereitung der Wagen iſt die Tatſäche, daß
der Große Preis von Deutſchland unter den
„Grandes Epreuves“ eine Sonderſtellung ein
nimmt, ſein Gewinn wird höher eingeſchätzt
als der jedes anderen Rennens.

So gab es in allen Werken eine arbeits
reiche Ruhepauſe in den vier Wochen,
die zwiſchen Budapeſt und dem Nürburgring
lagen. Beſonders rührig war Mercedes-Benz.
Jn den letzten Rennen traten trotz aller vor
heriger ſorgfältiger Erprobungen neue, unvor
hergeſehene Höchſtbeanſpruchungen auf, die an
dem für 1936 neu herausgebrachten Modell
gelegentlich zu verhältnismäßig unbedeutenden
Defekten führten. Leider genügten dieſe, um
MercedesBenz verſchiedentlich unter einem
unglücklichen Stern kämpfen zu laſſen. Nun
mehr wurden die neuen Rennwagen in den
Werkſtätten und auf der Rennbahn ſorgfältig
überholt und ausprobiert und nach den ge
ſammelten Erfahrungen verbeſſert. Es ge
lang vor allem, einige Feſtigkeitsmängel, die
verſchiedenen Neuerungen anhafteten, zu be
heben. Verſuche auf dem Nürburgring, die
Ende der vergangenen Woche abgeſchloſſen
wurden, verliefen durchaus befriedigend und
nun traf die Rennmannſchaft mit den erneut
im Werk gründlich überholten Fahrzeugen
wieder in der Eifel ein, um am Donnerstag
das erſte Training für den Großen Preis auf
zunehmen.

Das hervorſtechendſte Kennzeichen der neuen
Auto-Anion-Modelle würde ihre Zuver
läſſigkeit. Nicht einmal brauchte in den letzten
Rennen die Motorhaube geöffnet zu werden.
Nun galt es, die Spitzengeſchwindigkeit zu
ſteigern. Daß dies Vorhaben gelang, bewies,
wie bereits gemeldet, Bernd Roſemeyer am
Mittwoch auf dem Nürburgring, den die Auto
Union einige Stunden für ſich ſperren ließ.

Die Gegner der Deutſchen blieben
nicht müßig. Beſonders genau nahm es die
Scuderiag Ferrari mit ihren Vorbereikungen,
hat ſie doch dürch Tazio Nuvolari den Großen
Preis zu verteidigen, der von Brauchitſch
im vergangenen Jahre ſchon ſo gut wie ſicher
war, als er wenige Kilometer vor dem Ziel
die verhängnisvolle Reifenpanne erlitt und
die Führung verlor.

Allerdings erfuhr der italieniſche Rennſtall
eine Schwächung. Der in Deauville geſtürzte
Farina verließ eben erſt das Krankenhaus
und mußte ſeinen Alfa Romeo an Severi ab
treten. Der holländiſche Bugattifahrer Ren s
hat ſich von ſeinem leichten UAnfall beim Eifel-
rennen ſchnell wieder erholt, ſo daß er ſchon
vom erſten Trainingstag ab wieder dabei ſein
kann. Neben den vier Alfa aus Modena, den
vier Auto-Union vervollſtändigte ſich auch die
fünfköpfige Mercedes-Mannſchaft. Caracciola
fehlte noch, er hatte, was ihm im Rennen
ſchon lange nicht mehr paſſierte, diesmal mit
dem Privatwagen einen kleinen Unfall er
litten, der ihm ſchon die Teilnahme an den
Verſuchsfahrten unmöglich machte. Jnzwiſchen
traf aber auch er wohlbehalten ein.

Die 21 Kämpfer: Mercedes Benz:Caracciola, v. Brauchitſch, Lang, Chiron,
Fagioli; Auto-Union: Roſemeyer, Stuck, von
Delius, Varzi; Scuderiag Ferraäri (Alfa Ro
meo): Nuvolari, Brivio, Dreyfus, Severi;
Maſerati: Troſſi, Tenni; Privatfahrer: Za

Plätze Pech hatte die

nur Vierte wurde.

Nörborgring bringt die Entscheicdung
21 Teilnehmer beim Großen Preis von Deufschland“ für Rennwagen

(Maſerati), Rüeſch Schweiz
alereth Cholmondeley Tapper England

Maſerati), Seaman England (Maſerati),
Wimille- Frankreich (Bugatti), RensHolland
(Bugatti).

nelliSpanien

Caracciola noch besser
Neuer Trainingsrekord auf dem Nürburgring

Am Donnerstag fand auf dem Nürburgring
das erſte offizielle Training für den „Großen
Preis von Deutſchland für Rennwagen ſtatt.
Die gezeigten e waren ganz hervor
ragend. Rudolf Caracciola vermochte es,
mit dem ſtark verbeſſerten MercedesBenz die
fabelhafte Rekordzeit von Bernd Roſemeyer
zu unterbieten. Caracciola fuhr ſeine ſchnellſte
Runde in der erſtaunlichen Zeit von 10:03,1
Min. mit 136,2 Stundenkilometer; Bernd
Roſemeyers bisherige Beſtleiſtung ſtand auf
10:08. Manfred von Brauchitſch war der
Zweitſchnellſte mit 10:05, gefolgt von Bernd
Roſemeyer mit 10:07. Allerdings ſoll
Roſemeyer in den Morgenſtunden, als die
Zeiten noch nicht offiziell geſtoppt wurden,
nach privaten Meldungen 9:58 Minuten erzielt

haben, was ein Stundenmittel von 140 Kilo
metern bedeutet.

Von den übrigen Fahrern erzielten Stuck
auf AutoUnion 10:24,4 131 Stundenkilo-
meter, Fagioli (Mercedes-Benz) 10:25,4
129,3 Stundenkilometer, von Delius (Auto
Union) 10:25 129,3 Stundenkilometer und
Hermann Lang (Mercedes-Benz) 10:09.

Tour de France
Jn der 14. Etappe der „Tour de France“

hatten die Teilnehmer am Donnerstag von
Montpellier nach Perpignan zu durch
fahren und ſind damit am Fuße der Pyrenäen
angelangt, wo ihnen zunächſt am Freitag ein
weiterer Ruhetag winkt.

Auf der Strecke Montpellier Narbonne
(103 Kilometer) blieb das Feld bis auf drei
Fahrer, darunter auch der Hannoveraner Heide
vollſtändig geſchloſſen. Der Franzoſe Le Greves
feierte ſeinen dritten Sieg hintereinander und
verwies nach einer Fahrzeit von 3:25:40 aber
Phg den Belgier Meulenberg auf den zweiten

atz.

Hol/e auf dem 3. Platz
Goutes Abschneiden unserer Kegler in Berlin

Am Donnerstag wurde in der Deutſchland
halle auf der Jnter nationalen Bahn
das Turnier um den Joe-Thum-Pokal
eingeleitet. Als Sieger aus den Dreier-
mannſchaften gingen die Amerikaner Ned
Day, Ches Daw und Henry Morino (New
York) mit 2460 Punkten hervor. Auch die
weiteren Plätze belegten mit Detroit (2430)
und Columbus (2395) amerikaniſche Mann
ſchaften

Von den noch ausſtehenden Deutſchen
Meiſterſchaften wurde am Donnerstag
der Vereinsmannſchaftskampf auf drei Bahnen
zu Ende geführt. Nach hartnäckigem Ringen
ſiegte Kiel mit 6030 Punkten vor Berlin
(5979), Halle (5959) und Hannover
(5955) und wurde ſomit neuer Meiſter.

Einen harten Kampf gab es bei der Welt
meiſterſchaft für Zweier- Mannſchaften
auf den Jnternationalen Bahnen.
Nur mit knappem Punktunterſchied belegten
Amerikaner und Finnen die erſten

deutſche Mannſchaft
(Mittag und von Dungen), die durch einen
ſchlechten n an i den Endſieg

un

Platz fiel an Deutſchland.

lnerview über 70 000 km
Journaliſt in Tokio telephonierte mit dem

Reichsſportführer

Aus Anlaß der XI. Olympiſchen Spiele
führte ein Vertreter der japaniſchen Nach
richtenagentur Domei am Donnerstagvor
mittag von Tokio aus ein Telephoninterview
mit dem Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten der ſich im Hauſe des deutſchen
Sports in Berlin befand. Die Verſtändigung
über die 10000 Kilometer weite Entfernung
war auf beiden Seiten ſehr gut. Der kühne
techniſche Fortſchritt, dem dieſe Fernunter
haltung zu verdanken war, hat ſich bei dieſer
Gelegenheit im ſchönſten Sinne in den Dienſt
der Völkerverbundenheit geſtellt.

Der Reichsſportführer wies darauf hin, daß
die XI. Olympiſchen Spiele mit einer Beteili-
gung von 53 Nationen und mehr als 6000
Olympia-Kämpfern das größte Sport
ereignis aller Zeiten geworden ſind.

Die Sportſſieger in Rongscdorf
Vertreter ous I8 Nofionen bei clen Flugveronsfaltungen

Nach dem Meldeſchluß wurden für die an
läßlich der Olympiſchen Spiele 1936 ausge
ſchriebenen internationalen Flugveranſtaltungen beim Aero-Club von
Deutſchland zahlreiche Meldungen abgegeben.
Bis zum Mittwoch ſind noch neue Teilnehmer
gemeldet worden, ſo daß die endgültige Teil-
nehmerliſte 18 Nationen am Start zu den
Olympia Flugveranſtaltungen ſieht. Von
dieſen haben Jtalien und die Schweiz zu allen
drei Veranſtaltungen gemeldet.

Zu dem Jnternationalen Sternflug iſt
zu den bisherigen Nennungen noch die Mel
dung von Griechenland eingegangen, ſo daß
nun folgende 16 Staaten zum Flug nach
Rangsdorf- Berlin ſtarten: Oeſterreich,
Belgien, Chile, England, Frankreich, Griechen
land, Holland, Jtalien, Jugoſlawien, Polen,
Rumänien, Schweden. Schweiz Spanien,
Tſchechoſlowakei und Angarn. Die Geſamtzahl
der gemeldeten Maſchinen beträgt 54.

Weiterhin liegt nunmehr auch die Teil-
nehmerliſte vom Jnternationalen Kunſt-
flügwettbewerb um den „Preis derNationen“ vor, nach der in dieſem Wett-
bewerb 15 Flieger von ſechs Nationen teil
nehmen: Jtalien: Viola, CEarneſtratto, Cap
peli: Frankreich: Fleurquin, Blanc, Cavalli;

Rumänien: Cantacuzino, Papana; Schweiz:
Hörning; Tſchechoſlowakei: Ambrus, Novak,
Siroky; Deutſchland: Stöhr auf Fieſeler-
Tigerſchwalbe,
Wulf-Stößer, Graf von Hagenburg auf
Focke-Wulf-Stieglitz. Arſprünglich ſollten die
drei Beſten aus der Kunſtflug- Meiſterſchaft
ſtarten. Trenkle, der durch Motordefekte
Achgelis' in München Dritter wurde, iſt jedoch
zugunſten ſeines Kameraden Achgelis zurück
getreten, da dieſer auf Grund ſeiner bisheri
gen Leiſtungen im Jn und Ausland über eine
größere Kunſtflugerfahrung verfügt. Außer-
dem haben noch die Tſchechoſlowakei und
Jtalien je zwei Erſatzmaſchinen genannt. Jm
Wettbewerb der Fliegerinnen ſtarten die
bekannte Franzöſin Maryſe Hilsz und für
Deutſchland Lieſl Bach, Vera von Biſ-
ſing und Jlſe Faſtenrath.

Zum Deutſchen Sternflug“ melde
ten insgeſamt 154 Bewerber. Jn dieſem
Rieſenfeld der deutſchen Sportflieger ſind ſo
wohl die bekannteſten Piloten ebenſo wie
junge Unteroffiziere der Luftwaffe vertreten.
Am meiſten werden hierbei die Klemm-
Maſchinen geflogen, und zwar 69, dann folgen
rege mit 27 und BFM mit 13 Ma-
ſchinen.

en Endſieg kam und
der ſiebenke und achte

Gerd Ach gelis auf Focke-

Der olympiſche Gedanke hat einen triumphalen
Sieg davongetragen.

Der Reichsſportführer berichtete weiter über
die einzigartige Unterbringung der Kämpfer
im Olympiſchen Dorf. Die japaniſche
Mannſchaft hat in dieſem Dorf zwei große
Häuſer bezogen, die ganz nach den Wünſchen
der japaniſchen Teilnehmer eingerichtet wur
den. Auf eine entſprechende Frage erklärte
von Tſchammer und Oſten, daß die japaniſche
Mannſchaft durch ihr vorbildliches ſportliches
Verhalten, durch ihre muſterhafte Diſziplin
und den beiſpielloſen Eifer, mit dem ſie ſich
auf die Wettkämpfe vorbereitet, allſeitige Be
wunderung erregt. Mit einem ſolchen Geiſte
und mit den Leiſtungen, die ſie beim Training
gezeigt hat, können ihr die Erfolge nicht ver
ſagt bleiben.

Der Reichsſportführer ſchloß die telephoniſche
Unterhaltung mit einem Gruß der deut
ſchen Sportler und des deutſchen
Volkes an das japaniſche Volk.

Ponkispieſbeginn 30. Abgust
Der Beginn der Fußballmeiſterſchafts

ſpiele der Spielzeit 1936/37 iſt einheitlich für
die Gauliga und für die drei Bezirksklaſſen
auf Sonntag, 30. Auguſt, feſtgeſetzt worden.

Der erſte Sonntag des neuen Spieljahres
bringt. im mitteldeutſchen Fußball folgende
Begegnungen: Gauliga: Wacker Halle. FC
Lauſcha, Spvg Erfurt FC Thüringen Weida.

Bezirk Halle-Merſeburg: Sportfreunde
Naundorf --SV 98 Halle, Preußen Merſe
burg TuR Weißenfels. VfL Merſeburg VfL
96 Halle, VfB Zſcherndorf Schwarzgelb
Weißenfels, Naumburg 05--VfL Bitterfeld,
Spvg Zeitz --FC Ammendorf.

Gauſugendweffhämpfe
Der Gau Mitte des Fachamtes Leicht

athletik veröffentlicht nunmehr die Aus
ſchreibung zu den Gaujugendkämpfen, die am
Sonntag, 6. September, in Köthen aus
getragen werden. Die Gaufugendwettkämpfe
werden unter Aufſicht des Fachamtes Leicht
athletik ausgetragen und ſind offen für alle
Jugendlichen, die ihren Wohnſitz im Gebiet des
Gaues Mitte haben und im Beſitz des Reichs
bund- und Leichtathletikpaſſes ſind. Meldun
gen ſind bis zum 25. Auguſt an den Gaujugend
wart Alfred Kirſte, Erfurt, zu richten.

Für die männliche Jugend Jahrgang 18/19
ſind folgende Wettbewerbe ausgeſchrieben:
200 Meter, 400 Meter, 1500 Meter, 100-Meter
Hürden, Hoch, Weit- und Dreiſprung, Stab
hochſprung, Kugelſtoßen, Speer- und Diskus
werfen ſowie ein Dreikampf (100 Meter, Weit-
ſprung und Speerwerfen) und eine Amal100-
Meter-Staffel. Für die anderen Jahrgänge
ſind die Ausſchreibungen ebenfalls im Gau-
verordnungsblatt veröffentlicht.

Sangerhausen nicht aussichfsl]os

Der T M HGlaswerk Jeng, der
Meiſter von Thüringen im Mannſchafts
ringen, der am letzten Sonntag den ASV
Sangerhauſen ſchlagen konnte, muß am kom
menden Sonntag den Vertreter des Bezirks
Magdeburg Anhalt, Kraftſportverein
Deſſau, aufſuchen. Durch das Hinzukommen
der Deſſauer iſt die Lage in den Aufſtiegs
kämpfen noch keineswegs geklärt, denn jetzt
müſſen noch vier Vor und Rückkämpfe ausge
tragen werden. Erſt dann wird die Entſchei
dung vorliegen, wer in die Gauklaſſe der
Ringer aufſteigen kann. Nachdem es zunächſt
ſo ausſah, als ob der ASV Sanger-hauſen bereits ausgeſchaltet ſei, iſt die Lage
jetzt wieder völlig offen.

Dem älteſten Ruderverein unſerer Stadt,
der Ruder geſellſchaft von 1874
„Nelſon“, gelang es in dieſem Jahre, elf
Rennen der Männer und drei Rengen im

rauenſtilrudern zu gewinnen. Die Geſamt-
ſtegeszahl ſtellt ſich dadurch auf 267.

Der Preis des Führers
Für das Rennen um den „Großen Preis von
Deuitschland“ für Kraftwagen auf dem Nür-
burgring hat der Führer diesen Ehrenpreis
gesfiftet, der eine Schöpfung von Prof. Klein,

München ist

In nur noch

D Tagen
Olumpischen Spiele

Sporfrundschau
Jn Berlin Wannſee wurden bei den

Deutſchen Golfmeiſter ſchaften die
Vorſchlußrunden geſpielt. Jn das Endſpiel der
offenen Männermeiſterſchaft gelangten Long
hurſt (England) und Boſtröm (Schweden) und
bei den Frauen Frl. Rudgard (Wiesbaden)
und Frl. Fiſhwick (England).

Unter großer Teilnahme der Berliner Be
völkerung hielt Donnerstag vormittag die
Olympia- Mannſchaft Chinas ihren Einzug
in die Reichshauptſtadt. Die etwa 140köpfige
Abordnung einſchließlich Betreuer und 29 Sport
ſtudenten traf mit einem Sonderzug der Reichs
bahn von Venedig kommend auf dem Anhalter
Bahnhof ein.

Nach den Türken und den Chineſen traf
im Laufe des Donnerstag vormittag auf dem
Potsdamer Bahnhof die Olympia- Mannſchaft
von Afghaniſtan ein. Die 24 afghaniſchen
Sportler, unter denen ſich keine Frau befindet,
werden hauptſächlich an den leichtathletiſchen
Wettbewerben teilnehmen.

Auf dem Bahnhof Friedrichſtraße traf am
Donnerstagmorgen die Olympia Mannſchaft
der Türkei ein, die aus 110 Vertretern,
darunter 30 Sportſtudenten beſteht.

Stehermeiſter Erich Metze, der erſt am
Sonntag das Goldene Rad von Buffalo ge
wann, wird zuſammen mit dem Bochumer
Walter Lohmann am 27. Juli an dem 100
Kilometer-Steherrennen um den Großen Preis
des franzöſiſchen Radſportverbandes auf der
S Buffalo-Bahn teilnehmen. Gegner der

eutſchen ſind dort Lacquehay, G. Paillard,
G. Wambſt, Ronſſe und Touſſaint.

Mit 60 anderen deutſchen Städten wurde
Nordhauſen als Kontrollſtelle der Jnter
nationalen Olympia-Automobil-Sternfahrt feſtgeſetzt. Die Sternfahrt hat
ihren Dienſt vom 22. bis 30. Juli zu verſehen.

Gausporffest in Sangerhausen
Der Gau Mitte des Fachamtes Sch wer h

athletik führt ſein diesjähriges Gauſport
feſt verbunden mit den Gaumeiſterſchaften in
der Artiſtik, im Raſenkraftſport, Freiſtilringen
uſw. in Sangerhauſen durch. Mit der Austich
tung der Gauveranſtaltung beauftragte Gau
ſportwart Rupp den ASV ghauſen. Das Gauſportfeſt ſoll Anfang Sep
tember veranſtaltet werden; ein genauer
Termin liegt allerdings noch nicht feſt.

„Runck um clen Petfersberg“
Die traditionelle Straßenfernfahrt „Rund

um den Petersberg“ mit Start und Ziel in
Halle wird am Sonntag, 23. Auguſt, ausge
fahren. Die Strecke iſt 181,7 Kilometer lang
Das Rennen iſt reichsoffen, und Nennung
ſchluß iſt der 18. Auguſt. Außerdem wird au
ein Jugendrennen über 42 Kilometer aus
gefahren werden.

Sanger
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on Brandenburger Gor um Selloß
Spagtergang durele das latortaele Berlin

Deutſchlands Hauptſtadt Berlin begrüßt die
Gäſte aus aller Welt in einem würdigen
Empfangsſaal: dem Pariſer Platz. Das
Brandenburger Tor in ſeinem Hinter
rund, eins der edelſten Bauwerke BHeutſch
ands und unvergleichlich in ſeinem preußiſchen
Griechentum, führt noch heute unmittelbar auf
dieſes einſtige „Quarré“ Friedrichs des
Großen im Weſten des hiſtoriſchen Stadtkerns.
König Friedrich Wilhelm II., der Nachfolger
des „Alten Fritz“, ließ das Tor erbauen. So
erſtanden hier im Norden über Zeiten und
Meere hinweg noch einmal die Formen der
Propyläen der Akropolis von Athen. Derſelbe
Baumeiſter Langhans, der mit dieſem Werk
helleniſche Klaſſik eingedeutſcht hat, ſetzte zwei
Kilometer öſtlich dem Quaderbau der mittel
alterlichen Marienkirche einen gotiſchen Turm
von unwahrſcheinlicher Eleganz auf. Zwiſchen
Brandenburger Tor und Marienkirche liegt
das geſchichtliche und zugleich das repräſen
alte Ka das zunächſt jeden Fremden
anzieht.

Was könnte es einem leichter machen, dieſe
Strecke hinzuſchlendern als die breite, als
olympiſche „via triumphalis“ feſtlich geſchmückte
Straße „Unter den Linden“, deren Mittel
promenade zum Spazieren verführt. Rechter
Hand werfen wir einen Blick in die Wilhelm
ſtraße, das deutſche Regierungsviertel. Ein
ſchönes Adelspalgis aus Barock und Rokoko
war Heim und Arbeitsſtätte des Reichspräſi
denten von Hindenburg; heute dient es den
Staatsempfängen des Führers Gleich ſchlichte
Häuſer beherbergen die Miniſterien und das
Auswärtige Amt. Jn dem Arbeitsraum, dem
Speiſeſaal des diplomatiſchreſervierten Aus
wärtigen Amtes, wo Bismarck die berühmte
Emſer Depeſche verfaßte, hatte einſt vor ihm
die ehemalige Tänzerin Barberina des jungen
Königs Friedrichs des Großen als Freiin von
Coccejti Haus geführt. Zwei Jahrhunderte,
zwei Welten: Heute hat das traditionelle Ge
ſicht der Wilhelmſtraße einen modernen Ab
ſchluß erhalten durch den ſchlichten Neubau
der Reichskanzlei. Die Front ihrer
Fenſter wird nur unterbrochen durch den Bal
kon, von dem aus der Führer ſo oft die ihm
huldigende Menge grüßt. Hier weitet ſich die
Wilhelmſtraße zum Wilhelmplatz. Die Benk-
mäler friederizianiſcher Feldherren ſind jetzt
auf die Oſtſeite gerückt, die geſamte Fläche
wird nunmehr lediglich durch den U-Bahn
Zugang unterbrochen. So kommt auch derſchöne Bau des Propagandaminiſteriums wir
kungsvoll zur Geltung.

Doch wenden wir uns wieder den „Linden“
zu. Bald hinter der Wilhelmſtraße deuten
Schilder mit dem weithin ſichtbaren „S“ auf
die Halteſtelle „Unter den Linden“ der neuen
NordſüdSBahn hin. Die jetzt zur Eröffnung
gelangende Teilſtrecke von hier bis zum
Stettiner Bahnhof iſt das Olympia-Geſchenk
der Deutſchen Reichsbahn.
Hinter der erneuerten „LindenPaſſage“,

einer überdachten Ladenſtraße quer durch einen
Häuſerblock, ſtehen wir ſchon an der welt
bekannten Kranzlerecke; zwar zäunt dieſes viel
genannte Café ſeine wenigen Tiſche und
Stühle auf dem Bürgerſteig noch nach Bieder
meierart mit niedrigen Ketten und Pfählen
ein, doch hängt man heute nicht mehr ſeine
Beine darüber wie früher die Offiziere zur
Zeit der Königin Luiſe Die Kranßzlerecke
iſt, wie vor 200 Jahren, Verkehrszentrum. Hier
kreuzen ſich Anter den Linden und Friedrich
ſtraße. Reizvoll iſt's, von der Caféterraſſe aus
das bunte Leben zu betrachten

Weiter geht's die „Linden“ hinauf bis zum
Denkmal Friedrichs des Großen, wo ſie in
einem geräumigen Platz, dem „Forum Fride-
ricianum“, ihren großartigen Abſchluß er
halten. Zwei markante Gebäude ſtehen an
ihrem Ende: zur Rechten das beſcheidene
Palais Kaiſer Wilhelms l., zur Linken der
wuchtige Bau der Staatsbibliothek. Das
Denkmal Friedrichs des Großen beherrſcht das
Ganze von hohem Poſtament. Ringsum iſt
jedes Gebäude ein Stück Geſchichte, das ſo be
glückt, wie ihr harmoniſcher Zuſammenklang

trotz verſchiedenſter Entſtehungszeiten. Hier
reitet Preußens größter König in würdig
realiſtiſchem Abbild, drüben hinter dem Schloß
Brandenburgs größter Kurfürſt Friedrich Wil
helm. Jnbegriff menſchlicher Majeſtät durch
Schlüters barocken Wurf: ihr Geiſt lebt in
dieſem Bezirk.

Zwei Hauptgebäude jenes „Forum Fride
ricianum“ liegen ſich gegenüber: die Uni
verſität, ehemals Palais des Prinzen
Heinrich, des Bruders Friedrichs des Großen,
und das Staatliche Opernhaus das
änzige Berliner Werk des Erbauers vonSansſouci, Wenzeslaus von Knobelsdorff.
Auch die frühere Königliche Bibliothek. jetzt
Aulagebäude der Hochſchule, zieht den Blick auf
ſich ihr wieneriſches Rokoko geſellt ſich an
mutig zu den antiken Tempelformen ringsum.

ie geſchwungene Faſſade erinnerte das Volk
an Möbelformen der Rokokozeit, und ſo nennt

Waugpteingang des Berliner Seldlogges

es den Bau bis heute einfach „Kommode“. Be
ſcheiden ſchließt ſich an die „Kommode“ mit
ihren ſeltſamen Dachfiguren ohne Rücken
das kleine Palais Kaiſer Wilhelms I. an, auch
innen ein bürgerliches Heim aus der Zeit um

Aufn.: MNZ-vBildarchiv

Mitte und Ende des 19. Jahrhunderts. Das
Eckfenſter, den „Linden“ zu, iſt ſeit dem Tode
des Kaiſers von einer weißen Gardine ver
hängt. Hier erſchien der greiſe Monarch jeden
Mittag um 12 Uhr und nahm die Wachtparade

ab. Jenſeits der Oper, am früheren Kron
prinzenpalais, das jetzt die neue Abteilung der
Nationalgalerie birgt, findet ſich ebenfalls ein
ſonderbares errer ohne Kreuz: König
Friedrich Wilhelm III. liebte es, vom Arbeits
immer aus dem Spiel ſeiner Töchter imPringeſſtnnen Palais zuzuſehen und wollte ſich

darin durch kein Fenſterkreuz ſtören laſſen.
Gegenüber zwei erhabene Stätten der Er
innerung: das ſoldatiſchſchlichte Ehrenmal
von großartiger Feierlichkeit, nur wenig umJeſtaltet aus der ſpartaniſch-ſtrengen „Neuen

Wache“ des ren Berliner Architekten
Schinkel, und das wuchtig maßvolle barocke
Zeughaus mit kunſtvollen Toten
masken von Schlüter.

Und nun öffnet ſich jenſeits der Spree der
Luſtgarten, umrahmt von Schloß, Dom
und Muſeum. Der rieſige Bau des Hohen
zollernſchloſſes zeigt den Stil des
preußiſchen Barock, wie ihn der Baumeiſter
Schlüter entwickelte. Koſtbare Kunſtſammlun
gen und architektoniſch wie hiſtoriſch bedeut
ſame Räume lohnen einen Beſuch im Jnnern.
Der verträumte RenaiſſanceSeitenflügel iſt
die ehemalige Apotheke. Der älteſte Schloßteil
an der Spree birgt den „Grünen Hut“, einen
Turm aus dem 15. Jahrhundert, auf deſſen
Wendeltreppe die Weiße Frau des Hauſes
Hohenzollern unheildrohend ſpuken ſoll. Pracht
voll iſt die Treppe im inneren Schloßhof: auf
ihr kann man nicht nur gehen, ſondern auch
reiten oder fahren bis vor die Tür der Ge
mächer!

Dieſer Weg vom Brandenburger Tor zumSchloß ſollte fur jeden Berlin Beſucher einer

der wichtigſten ſein, aber nicht der einzige.
Wieviel Merk würdigkeiten warten noch darauf,
betrachtet zu werden! Die nahe Petri
kirche hat einen Turm und zwei Turmſpitzen:
ihre neue, eine der höchſten Berlins, und ihre
alte im Keller des Nachbarhauſes. Beim
letzten Brande 1734 iſt ſie herabgefallen, hat
ein Haus durchſchlagen und iſt dort liegen
eblieben. Die dekorativen Kirchtürme des
ranzöſiſchen und des Deutſchen Doms, rechts

Und links vom Schauſpielhaus auf dem Gen-
darmenmarkt, ſind Attrappen; Friedrich den
Großen freute lediglich die äußere Form.

Ebenfalls im Raum zwiſchen Pariſer Platz
und Marienkirche ſteht in einer Seitenſtraße,
der Spandauer Straße, die gotiſche Heilige-
Geiſt-Kapelle. Sie iſt heute ein Hörſaal
der mit ihrem Bau verbundenen Handelshoch-
ſchule. So müſſen ſich die bibliſchen Geſtalten,
die auf alten Gemälden ihre Wände zieren,

eute Vorleſungen über Nationalökonomie,
inanzwirtſchaft und moderne Betriebslehre

anhören
Jn der Burgſtraße, gegenüber dem Schloß,

ſteht noch heute das Hotel „König von Portu
al“, das Schauplatz von Leſſings „Minna von
arnhelm“ war. Auch Fritz Reuter, der eben

ſo wie Leſſing zu den Gäſten des Hotels ge
hörte, hat ihm ein Denkmal geſetzt. Jn
ſeiner „Reis' nach Belligen“ wird der gold
betreßte Portier des Hotels als „König ut
Portulack in vullen Staat“ beſtaunt. Ueber
haupt die Wirtshäuſer der Altſtadt! Gegen
über dem Gymnaſium zum Grauen Kloſter, auf
dem Otto von Bismarck die Bänke drückte,
ladet der „Kloſterkeller“ zu einem er-
friſchenden Glaſe ein. Er iſt über
300jährig neben dem idylliſchen Gaſt
hof Zum Nußbaum in der Petriſtraße
die älteſte Gaſtſtätte Berlins; ſchon der ſpätere
Reichsgründer Bismarck hielt ſich als flotter
Primaner nicht ungern darin auf. Ebenſo hat
ſich in Berlins älteſtem Hauſe, Hoher Stein
weg 15, eine gemütliche Wirtſchaft eingerichtet.
Weinſtuben in einem rätſelhaften Kreuz-
ewölbe, unter dem ſich bei einem guten
choppen behaglich Sammlung finden läßt

nach ſo vielen Eindrücken und Luſt zu neuen
Entdeckungen. Herbert Günther.

den

a des Oltteringen-Qustes 1936
An dem diesjährigen Tag des Thü

ringen Gaſtes“, der am 25. und
26. Juli ſtattfindet und deſſen Träger
wiederum der Landesfremdenverkehrsverband
Thüringen iſt, wird ſich ganz Thüringen be
teiligen. Die bis jetzt vorliegenden Meldungen
der einzelnen Gemeinden zur Programm
geſtaltung laſſen erkennen, daß ſich allerorts
der Rahmen der geplanten Veranſtaltungen
weſentlich erweitern wird.

Um nur einige Beiſpiele aus vielen zu
nennen, ſei auf das in Jena geplante Markt-
feſt hingewieſen, ferner auf das in Stadt
roda, beſonders vielſeitig wird die Veran
ſtaltung in Saalfeld ſein, wo neben der
Jllumation des Marktplatzes Konzerte und
Volkstänze im Rahmen eines Volksfeſtes ſtatt
finden werden. Leutenberg wird ſein Feſt
im Haſenthal abhalten. Unterweißbach
zeigt im Feſtzug u. a. Thüringer Volksleben
im Tages-, Jahres und Lebensablauf. Hier
wird auch „Thüringer Brauchtum einſt und
jetzt“ gezeigt.

Jl menau bietet neben einem bunten
Abend mit großem Programm eine Motorrad-
Fackelfahrt nebſt Feuerwerk, Freilichtauf
führungen werden in Schmiedefeld a. R.
Wett- und Waſſerſpiele umrahmen. Einen

bunten Abend und ein Strandfeſt wird
Frauenwald haben, Gießübel ehrt
einen Heimatdichter. Sonneberg führt un
ter dem Motto: „Unner Sumbarg'“ ein reich
haltiges Programm durch.

Beſonders umfaſſend ſind die Veranſtal
tungen in Bad Blankenburg gedacht.
Jn Eiſenach wird Johann Strauß die
Weiſen des Walzerskönigs dirigieren. Die
Feengrotten Saalfeld fügen ſich mit Konzerten
ein. Spät abends werden überall im Sonne
berger Land die Bergfeuer brennen, Geſang
und Muſik werden von Berg zu Berg getragen.
Aber auch die kleinen und kleinſten Orte haben
ihre Programme bereits geſtaltet.

Von allen Bädern, Kurorten. Sommer-
friſchen und Gemeinden Thüringens will keiner
zurückſtehen an dieſem Tag der Thüringer
Gaſtehrung. So verſpricht der „Tag des
Thüringen-Gaſtes“ 1936 für jeden der ihn mit
erleben wird, ein tiefes Erlebnis zu werden,
beſonders unvergeßlich wird er all den zahl
reichen, dieſes Jahr in Thüringen. dem Grünen
Herzen Deutſchlands. weilenden Gäſten bleiben.
Thüringer ſprichwörtliche Gaſtlichkeit und
Thüringer angeſtammte Herzlichkeit wird den
e zeigen, daß ſie ſich dort zuhauſe fühlen
önnen.

TWackaender Beaelt
der Saalfelder (Feengrotten

Den Beweis für eine geſteigerte An
ziehungskraft der im Jn- und Auslande be
rühmten Saalfelder Feengrotten lieferte das
vergangene Pfingſtfeſt. Während der Pfingſt
feiertage wurden rund 11000 Beſucher ge
zählt, die in mehr als 3000 Fahrzeugen ein
trafen, ſoweit ſie nicht die Eiſenbahn benutzt
hatten. Unter den Beſuchern befanden ſich
zahlreiche Ausländer. Eine ausgezeichnete Ver
kehrsregelung ſorgte dafür, daß ſich auch nicht
der kleinſte UAnfall ereignete. Die Beſucher
zahl hat ſich in dieſem Jahr gegenüber dem
Vorjahr um 20 v. H., gegenüber 1934 um
50 v. H., gegenüber 1933 um ſogar 90 v. H.
geſteigert. Einen beſſeren Beweis für die
ſteigende Beliebtheit Saalfelds als Beſuchsort
dürfte es wohl kaum geben.

w

Auf der Jnſel im Kurparkſee von Bad
Salzuflen wurde in 60 Meter Tiefe eine
neue Quelle erbohrt, die „Jnſelquelle“, die für
Trinkkuren benutzt wird. Auch eine neue
hydrotherapeutiſche Abteilung und ein neues
Laboratorium für das balneologiſche Jnſtitut
hat Bad Salzuflen aufzuweiſen.

dal brüchena
erprobt gegen Frauenleiden, Herzleiden und Blui-
armuf, Spezialbad gegen
Mieren- u. Blasenelden Wernarzer Heltquelle
Saison Mai Okt. Jagd u. Fischerei. Auskünfte u.
Prosp. dch. die Badeverwaltq. Bad Brückenau.
Bahnlinie Hamb. Müänchen, Nebenbahn ab Jossa.

Bayer. Staatsbad Sfahl- und Moorbad seit 1747 Wernarzer Wasser ezuq dch. Händler, Apotheken u. Drog.

Gasfhaus Scoleck
(b. Bacl Kösen)

Die ruhige, billige Sommerfrische
hoh. M. Kunze

Deutſche

Volksgenoſſen
beſucht

Privatkinderheim vofmann, Bad SulzaJnh. Geſchw. Kröber, ſtaatl. gepr. Kinder deutſche

Werten ärztl. Leitwg. beſte e W
erpflegung direkt am GradſerwerMäßige Preiſe Bäder!

Baci Anna vestent 50 Jahre
Gr. Schwimmbad 15 Morg. Waſſerfläche, anſchließ.
herrlich. Naturpark Wald, Liegewieſe, Seeterraſſen
Gondelbetrieb, Angelſport, beliebte Gaſtſtätte, gute
Verp, egung, Konzert u. Tanz. Beſ. M. Holter
Strecke Helbra- Eisleben

W



An ärP urelu Sauletal u Tettin
Wir wollen auf unſeren Wanderungen

die Heimat kennenlernen und ihre Schönheiten
entdecken. Nichts liegt da wohl näher, als
dem Laufe der Saale zu folgen und das Fluß-
tal mit ſeinen Seitentälern zu durchſtreifen.
Führte uns eine frühere Wanderung bereits
nach Brachwitz, ſo ſoll heute Wettin unſer
Ziel ſein.

Mit dem Omnibus fahren wir 8.45 Uhr ab
Halle (Rudolf-JordanPlatz) nach Salz
münde. Hier verlaſſen wir den Omnibus,
fahren mit der Fähre über die Saale und
folgen dem Fahrweg, um nach etwa 10 Mi-
nuten die Brachwitzer Talſtraße zu erreichen,
in die wir links einbiegen. Nach kurzer
Wanderung erreichen wir das Dorf Döblitz,
betrachten dort die alte Schmiede und
verlaſſen das Dorf wieder, um weiterhin dem
Laufe der Saale zu folgen. Kurz hinter Döb
litz liegt rechts vom Wege die Teufels
küſche, ein Seitental der Saale. Wir biegen
links ab und kommen auf einem kleinen Fuß-
weg zum Zürnberg, einem Felſen an der
Saale. Von hier ſehen wir Wettin und
Mücheln, unſer nächſtes Ziel, vor uns liegen.

Mücheln, das etwa 1 Kilometer vom
Zürnberg entfernt liegt, war früher der Sitz
der deutſchen Tempelherren, aus deren Zeit
noch die alte Ordenskirche, etwa um 1200 er
baut, erhalten iſt. Unſer Weg führt hinter
dem Ort an der Saale abwärts nach Wet
t in. Wir ſteigen durch die Gaſſen von
Wettin zur Burg hinauf, gehen hinüber zur
Unterburg und beſuchen dann den großen
Schweizerling, von deſſen Ausſichtsturm wir
gabe weiten Blick über das umliegende Land

aben.

Von Wettin aus geht es dann heimwärts
über die Saalebrücke hinweg nach Zaſch
witz, wir kreuzen die Landſtraße und erreichen
nach Stunde den Zaſchwitzer Grund. Wir
folgen dem kleinen Fußweg, der ſich durch den
Gründ ſchlängelt, nach Zörnitz. Am Anfang

Wettin

9

r reufelzküche
8

Fensteckt beblite
Friedrichs Shbwer

Mitekbha Spachwh,
Selamn

des Dorfes biegt dann unſer Weg links ab
und führt durch die Felder über Fienſtedt
nach Pfützthal, dann marſchieren wir auf
der Landſtraße nach Salzmünde, um von
hier gegen 7 Uhr mit dem Omnibus wieder
nach Halle zurückzufahren.

Die Wanderung von Salzmünde nach Wek
tin und zurück erfordert eine Gehzeit von etwa
6 Stunden. Wanderer, die die Strecke etwas
abkürzen wollen, können von Zaſchwitz die
Landſtraße entlang Salzmünde direkt erreichen
und ſparen etwa eine Stunde.

et
Antuporten:

J. G., Burgkemnitz. Die italieniſchen
Staatsbahnen gewähren für das ganze Jahr
die 50prozentige Fahrpreisermäßigung für Aus
länder, die ſich mindeſtens ſechs volle Tage in
Jtalien aufhalten. Neuerdings kann auch die
Gardaſeeſtrecke Rovereto--Riva--Deſenzano
Verona in die Fahrpreisermäßigung einge
rechnet werden, ſo daß Sie für Jhre Fahrt
vom Brenner über den Gardaſee nach Florenz
und zurück über Genug nach dem Brenner die
50prozentige Fahrpreisermäßigung erhalten.

E. N., Schkopau. Mit der für Sylt gültigen
Bäderkarte können Sie einen Weg mit der
Bahn und einen Weg mit dem Schiff über
Helgoland ausführen.

B. W., Schkeuditz. Eine zur Rückfahrt über
einen Umweg gelöſte Urlaubskarte kann zu
jeder Zeit für die direkte Rückfahrt gültig ge
ſchrieben werden. Die Umwegſtrecke jedoch ver
fällt lt. Tarifbeſtimmungen. Der Preis für
einen nicht befahrenen Umweg wird bei
einer Urlaubskarte niemals zurückerſtattet.

W. R., Roitzſch. Für Jhre diesjährigen
Ferien, die Sie in einem kleineren Badeort
an der Oſtſee zu verbringen beabſichtigen,
könnten wir Jhnen beſonders den OſtſeeBade
platz OſtſwineOſternothafen empfehlen. 2600
Einwohner. Oſtſwine-Oſternothafen iſt an der
Mündung der Svwine ſehr ſchön gelegen und
bietet dem Auge des Beſuchers einen herr

lichen Anblick und reichliche Abwechſlung. Zu
erreichen iſt Oſtſwine Oſternothafen mit
durchgehendem Zuge von Berlin über Stettin
Wietſtock.

Anfragen
L. S., Aſchersleben. Ende Auguſt, Anfang

September beabſichtige ich meine um dieſe
Zeit beginnenden »Ferien am Rhein zu ver
bringen. Dabei möchte ich in Hanau und
Frankfurt unterbrechen und von Mainz mit
dem Dampfer bis Koblenz weiterfahren. Kann
ich die Urlaubskarte auch zur Fahrt mit dem
Schiff benutzen? Jſt es möglich, daß ich über
Gießen Kaſſel Hannover zurückfahren kann?

G. T., Halle. Bei meiner Fahrt nach
Jtalien möchte ich von Leipzig bis München
den fliegenden Münchener benutzen. Muß man
für dieſen Zug immer eine Platzkarte löſen
und kann man mit der Arlaubskarte dieſen
Zug benutzen

S. M., Dieskau. Jch möchte meinem in
London lebenden Neffen zur Fahrt nach hier
eine Fahrkarte ſchicken. Jſt das ohne weiteres
möglich? Mein Neffe iſt Deutſcher. Bekommt
er auch die 60prozentige Ermäßigung, wenn
die Karte in Deutſchland gelöſt wird?

AugeAuguſtusburg, ein Kurort unſerer engeren Heimat,

macht wegen ſeiner unbeſchreiblich ſchönen Lage auf
jeden Beſucher einen bleibenden Eindruck.

Ein romantiſch gelegenes ſauberes Sommerbad, täg
liche Kurmuſik und andere geſellſchaftliche Unterhal
tungen bringen Anregung in das Leben der Fremden.
An den weitausgedehnten Wegen durch die prächtigen
Laub- und Nadelwälder gibt es unvergleichliche Aus
blicke weit hinein ins Sachſenland und hinauf nach
den bewaldeten Höhen des Erzgebirges. Dieſe Vor
züge, ſeine reine Höhenluft und ſein freundlicher Ge
birgscharakter machen den Ort zu einem angenehmen
Ferien- oder Wochenendziel.
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Wenn wir verreiſen
reist die MNZ mit! Eine
einfache Postharte mit An
gabe der Ferien Adresse
genügt, und Sie erhalten auch
in den Ferien die M N
regelmäßig nach geliefert

d

dürkenberg

k 1700Bad Dürrenberg

don iubad Im Art Z. Segkembee

Aach Bad Däeeenbeeg!
Die erfrischence Salzluft an den Graclierwerken
Wirkt in diesen Mondfen außerordentlich wohltuenc
und heilkräftig
SOLBAD DORRENBERG hilft bei Rheumo, Kafarrhender Afmungrorgene, frauenſeicen, Kincerkrankheiten

Auskunft Verkehrsamt Neuzeitſiche Einrichtungen Großer gepffegter Kur-

und Höhenlage.

e S
Große Erfolge bei Blutarmut, allgem. Nervenſchwäche, nerv. Erſchöpfungs
Zuſtände, Herzſtörungen, Nachkuren 505 m über M., in geſchützter Wald

Gute Ausflugsmöglichkeiten, Kuranlageu.
Auskunft durch Reilebüros und ſtädt. Verkehrsamt.

Werbeſchriften und

Meter Graclierwerke Trinkbrunnen Bad Kenndorf bei Hannover
Sſch l a m m-, schwefel- und soolb ad

a Echarſsherga
1000 jährige

Waldhaus Bahnhof legefeld Gasthaus Unterneusulzaſ“retebe--
Eigene Fleischerei Bes. Kurt Michael Gaſthaus Ehre nhurg

Bahnstation Großheringen g
Idvll. Lage. bürgerl. Verpfles Sommergäste, Wochenendler! finden
solide Preise Keine Kurtaxel freundliche Jufnahme u. preiswerte
Parkplatz. Inhaber Hergi Verpflegung.

Langewieſen bei Jlmenau
im herrlichen Jlmtal

Gutes Verkehrslokal Preisw. Penſion

7 d.n

Uebenstein

e Hr.
heit Herz-, Gefsßerkrankungen, Rheuma, Gieht,
Nerven, Blufarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Basedow. Noatürl. Kohlenssure-Mineralbäder, Moor-
bäder. Das ganze Jahr geöffnet Prospekt Ne s durch
die Badedirekfion u. Reisebüros, Pauschalkuren.

bei Eisenach

u besuchen. klerrliche Tussicht ins Thüringer Land. Küche und Keller bieten

das Beste bei zeitgemäßen Preisen, Mittagstisch. Neue Bewirtschaftung. Willi Loth

j. Tür. S er e en
Eckartsburg

Hotel Gtagatl. Kurhatzs u. Gr. Badehaus
F. Gra n es s

Allermodernste Einrichtung Niedrige Pensionspreise

Meuſelhach 6chwarsmnhle

Sommerfrische in Thüringen
in herrlicher Tal-, Berg und Höhenlage

400, 600 und 800 m ü. d. M.
des oberen Schwareatales

gelegen, bietet Ruhe und Erholung
Schwimmbad Pensionspreise ab 3.60

Prospekte Verkehrsverein

FOR DIE SOMMERERERHOIVNG
Höhenſonne Berge-Meſlenweite Wälder
HERRLICHES BERGBAD

verFüR HERZ UND NERVEN

Höhenluftkurort

im Thür. Wald
am Konnsteig

Goinmerfrijche V. 6chbler

VolRmannsdorf, Thür. Wald, b. Saalfeld Deine Zeitung

di
Herrl. ruh. Lage, gt. Verpflg., Pens. 3.50

Prospekte durch die Kurverwaltung und alle Relsebäros

als Sommerfriſche, i. ausſichts
reicher Höhe, 600-820 m am AbGehrenstock hang der grünen Tannenhöhen

d. Thüring. Waldes Auskunft durch den Gemeindevorſtand

Bis 15. Mat u. ab I. Segt,
ermösßigie Kurtaxei

S

W d
AlIvode/ u I Hasselfelde (Harz)

am tas Sei Deutſches Haus
Hasselfelde Haare

gepfl. Küche, Liegewieſe, vorzügl. Voll St. Pensionshaus a. Rd. d. Wald. geleg.

Waldseeb ad

i. Luftkurort Allxode Harz, 500 m üb. NN
Neues Haus i. waldreich. Lage, W. C., Bad

penſion ab 8.50 einſchließlich Nebenkoſten.

v s en rDer Luftkurort arm Fuse des Brockens

Herrl. HöhenSommerfr. m. ländl. Schönheit
a Beſucht deutſche Bäder!

agdſchloß Meiſeber p Suderode (Hars)e aadſcht ß nene W ge FAlsonellree S
Fernsicht, preisw. Pension. Ruf 130(Harz- Si t. Wildparkger ode) Post Mägdesprung. Inh. A. Iörns al on ein nen angelegt g

Haus Weidmannsruh'
im LuftRurort Allrode/Harez mit allem
Komfort, Gesellschaftsräume, Liegewiese
Park, Veranden. gepflegte Küche u. Bad.

Kurpark-Vokaurant im idulliſchen Jlſetal, behagl.
Räume, herrlicher Naturgarten
2000 Sitzplätze, Parkplatz.
Täglich Konzert. Fernruf 230
Treffpunkt größ. ReiſeGeſellſch.

Gasthaus Morineig. Fleischerei, preisw. Foeton Haus Waldfrieden

Hasselfeide Harz Neuwerk Bodetal

Straßberg Iindenberg (Harz)
400 m über NN Bahnstation I indenberg
Omnibusverbindung nach Kyffhäuser
Laub- und Nadelwälder Breiswerte Unterkünfte
Freibad Treuernachbarte ich

Fernsprecher 15Beineotk o Gaolhol
Gutes Pensſonshaus

Gaft u. Logierhaus Zur Sonne
Gute Pension. Fernspreoher Nr. s

Bes. W. DammannBächeret und Konditorei

Ruhig. Familienpens., einzig. Haus
a. Platze mit staubfreier Lage, direkt
am liochwald gelegen. Schöner
Gart. m. Veranda. Pens. 5.50 4,

Werbung
ſchafft Arbeit!

Hotel PensionZurn Krockstein
Neuwerk b. Rübeland. Neuer Besitzer Karl Schaper

Bßerghotel
Roßtrappe b. Thale
Gute Pension Neue Autostraß e

Luſtkurort

Buntenbock
GWatoschwimmsad Tidinaukut
BERGGD G GE u worichk un

Prospekte: Verkehrsamt Stecokienberg COstharzd bel Thale
Harz, 550 m üb. d. M.

Proſpekt durch Kurverwaltung

VI

Stecklenverg Ostharz, bei Thale,
Pensionshaus Grempler, herrlich, direk
am Walde, geschlossene Glasveranden,
gute Verpflegung Volle Pension

5.55 bis 3.85 MR.

Hotel Waldfrieden Liegewieſen
Sommerbad
Penſion 5.50 4.

n Otto Grosse
MRZ-Werbung iſt Erſfolgswerbung
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